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sich ersehen , daß man sich hier über die gewaltige Bedeutung
des nationalspanischen Erfolges keinen falschen Illusionen
bingibt . Der . .Jour " erklärt , die Einnahme Tarragonas
und Reus dürfe nicht als eine einfache Episode oder als
ein neuer Sieg des spanischen Bürgerkrieges angesehen wer¬
den . Am Horizont zeichne sich letzt das Ende
des Konfliktes durch einen vollkommenen Sieg
Francos ab . Der spanische Marxismus lieg « in den
letzten Zügen Die englischen Blätter machen ebenfalls die
Meldung vom Falle Tarragonas grob auf und in den Be¬
richten wird die bewundernswerte Schnelligkeit , mit der
Franco diesen Sieg erringen konnte , bervorgehoben .

Beispielloser Siegeslauf der Franco - Truppen .

Tarragona genommen . — Die Frontlänge um 100 Kilometer verkürzt . — 200 000 Menschen vom bolschewistischen 2och

befreit . — Auch Reus gefallen . — über 5000 Gefangene . — Ergreifende Kundgebungen in Rationalspanien . —

Erschütterte Illusionen in Paris nnd London .

Berlin . 16 . Jan . ( Funkmeldung . ) Am Montagvormit¬
tag traf der ungarische Außenminister Graf Csaky aus

Budapest kommend , mit dem fahrplanmäßigen Zug auf dem

Anhalter Bahnhof in Serlin ein , wo sich der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop zur Be¬

grüßung des ungarischen Gastes eingefunden hatte . Ferner
war der Berliner Gesandte von Ungarn Sztojay mit den

Herren der Gesandtschaft erschienen . Zum Empfang waren
ferner anwesend : Staatssekretär von Weizsäcker , Ge¬

sandter Aschmann , der deutsche Gesandte in Budapest von

Erdmannsdorsf , der Chef des Protokolls Gesandter Freiherr
von Dörnberg und Vortragender Legationsrat Heinberg .
Von italienischer Seite war der italienische Botschafter in
Berlin Attilico erschienen .

Rach herzlicher Begrüßung geleitete der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop den ungarischen Gast im

Kraftwagen zum Hotel „ Adlon "
, wo Außenminister Graf

Csaky während seines zweitägigen Berliner Aufenthaltes
wohnt . In seiner Begleitung befinden sich der Chef der poli¬
tischen Abteilung des Außenministeriums , Legationsrat
Kuhl , der Kabinettschef des Ministers , Legationsrat

Staeiaeitpreiie : Ein Millimeter HSh - der 22 Millimeter breiten Spalt « »m Anzeigenteil (Brunb -
rrräs 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst taut Preisliste Nr . 6,
Nachlakstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
rvird leine Gewähr Übernommen . — Schluh der Anzeigen -Annahme 9 >/- Uhr vormittags .
Größere Anzeig -n müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Mit Tarragona ist einer der wichtigsten Mittelmeer ;
Häfen in den Besitz Francos gelangt . Tarragona kann bei
dem Angriff auf Barcelona sehr gut als l o t t e n st u tz -

_ _ „ ft dienen . Von hier aus führen Straßen und Eiien -

bahnen nach Castellon Barcelona . L e r l d a und

Saragossa . Die Entfernung nach Barcelona auf der

Landstraße beträgt 90 Kilometer . Die Einnahme der

wichtigen Hafenstadt verkürzt die Frontlänge um

mehr als 100 Kilometer . In normalen Zetten zahlt
Tarragona 35 000 Einwohner . Diese Zahl ist im Augenblick
durch die Flüchtlingsmassen erheblich großer . Auch die Ent¬

nahme von Reus ist sehr bedeutungsvoll , da dtese Stadt ,
die 30 000 Einwohner zählt , zu den größten Rustungszentren
Spaniens zählt . 3nt Lame des Sonntags wurden über

5000 Gefangene gemacht . Die Beute an Kriegsmaterial
ist unübersehbar Der Versuch einer roten Ent¬
lastungsoffensive an der Estremadurafront
brach kläglich zusammen . Die nationale Luftwaffe griff er¬

folgreich die Hafenanlage von Valencia , Barcelona und

Was lehrte Rom ?
* Di « englisch - italienischen Besprechungen

haben ihren Abschluß gefunden . Kombinationen und ge¬

wagte Vermutungen hatten bereits lange vor dem Beginn

der Aussprache in gewissen ausländischen Blättern breitesten

Spielraum gefunden , llnd wer diese ausländischen Blätter¬

stimmen sorgfältig verfolgt hat . dem wird die ganze Inkon¬

sequenz und Unwahrhaftigkeit jener gehemmten öffentlichen

Kritik mehr als drastisch zu Gemüte geführt : Schrieb man

vor den Besprechungen , daß man nicht wisse , warum ste eigent¬

lich stattfinden sollen , wies man ihnen vorerst eine nur be¬

langlose Rolle zu und behauptete man sogar , ste wurden zu

einer neuen Versteifung der Gegensätze zwischen Rom und

London führen , so gibt man jetzt nach den Besprechungen

seiner Verwunderung darüber Ausdruck , warum nicht Pakte

und Vereinbarungen abgeschlossen worden seien . So find

die politischen Schriftgelehrten nun : erst sagen ste die Un¬

zweckmäßigkeit und Belanglosigkeit solcher Besprechungen

voraus , und hinterdrein vermissen sie Pakte , Vertrage und

schriftlich fixierte Abmachungen !

Was bat Rom nun tatsächlich für ein Ersebnis ge¬

zeitigt ? Dem Kenner der politischen Entwicklungsgeschichte

kann es nicht entgangen sein , daß jenes O st er a ß f o mm e n ,

der englisch - italienische Akkord , bereits die Beziehungen

beider Länder zueinander auf eine feste Vasts gestellt hatte .

Diese Basis schloß es als selbstverständlich aus , daß man

Chamberlain in Rom mit Vorurteilen und Fremdheit emp¬

fing Zwischen Italien und England war ia mit dem Oster -

abkommen eine breite Plattform gMaffen auf der die

beiden Staaten in der Frage des M r t t e I m e e r s und

Afrikas gemeinsam stehen . Das amtliche Communiquo

der letzten Besprechungen besagt nun , daß sie einer Prüfung

und Besprechung offenstehender Fragen galten , Fragen , die

sicherlich die gesamtpoIitische Entwicklung in

Europa angingen , die aber über den Kopf dritter und

interessierter Mächte hinweg nicht einfach einer schriftlichen

Formulierung und bindenden Abmachung unterzogen werden

können . Das war auch garnicht der Sinn , der Besprechungen

in Rom . Wer es anders dachte , verrat darmt , daß er den

Sinn und Wert einer gegenseitigen Fühlungnahme , wie sie in

der letzten Zeit wiederholt vorgekommen ist , noch garnicht er¬

faßt hat . Der italienische Außenminister,,Graf Ciano , hat

erklärt , daß er mit dem Ergebnis der Besprechun ^ n sehr zu¬

frieden sei und die Hoffnung habe , London bald besuchen zu

können ! Angesichts dieser in einem Interview zum Ausdruck

gebrachten Meinung , darf man überzeugt fein , daß der Ausbau

freundschaftlicher Beziehungen der beiden Lander zueinander

weitere Fortschritte macht , und es ist unsinnig demgegenüber

von einem negativen Ergebnis der Besprechungen reden zu

wollen . Der D u c e und auch der F ü h r e r haben immer den

Standpunkt vertreten , daß man , soll die friedliche Regelmig

von Streitigkeiten und Mißverständnisses von Erfolg be¬

gleitet sein , man vorerst die Kenntnis darüber erlangt

haben muß , wie die beteiligten und interessierten Staaten

zu den einzelnen Problemen stehen . Das Entscheidende der

Besprechungen von Rom ist es gewesen , die gegenseitigen

Standpunkte freimütig aufzuzeigen . Weder der Duce " och der

britische Premier werden mit ihren Ansichten , die aktuellen

politischen Fragen betreffend , hinter dem Berge gehalten

haben . Tritt nun früher oder spater tue Notwendigkeit

irgend einer politischen Entscheidung in ein aktuelles Stadium

dann werden diese freimütig geäußerten Ansichten die

Richtschnur und Grundlage für künftige

Lösungen bilden . Cs gab eine Zeit in Europa , die

brachten kostspielige Ausschüsse und Studienkommissionen da¬

mit zu , die einzelnen Standpunkte kennen zu lernen und ihre

Beweggründe nach wirtschaftlichen , geologischen , stra . egl .chen

Gesichtspunkten zu zerpflücken . Zumeist wurde solche Arbeit

von Ausschüssen geleistet , die mit der Sache selbst gar nichts
'

zu tun hatten . Der „ Völkerbund " ( !) setzte sie ein Die

autoritären Staaten , die mit dieser Genfer Liga nichts , ge¬

mein zu haben wünschen , sind von diesem Brauch längst abge¬

kommen , und es hat sich zu wiederholten Malen gezeigt , dag

ihre Methode die einzig Erfolgbringende ist ! Die Be¬

sprechungen von Rom werden dafür gleichzeitig eines Tages
den Beweis erbringen !

Dema an . ,
Die nationalen Truppen wurden . in den be¬

freiten Gebieten überall mit der größten -öe -

geisterung begrüßt . Durch Lautsprecher wurde der

Fall Tarragonas an der ganzen katalanischen Front unort

bekanntgegeben und auch die gegnerischen Truppen davon

unterrichtet . Während sich . in Barcelona eine 11ete
Niedergeschlagenheit ausbreitet , herricht tn Ben

nationalspanischen Gebieten ein wahrer r euB en =

taumel In allen Städten fanden er greifende
Kundgebungen statt . . In Bilbao svrachen vandels -

minister Suances . loroie der Minister iur Ackerhau und

Generalsekretär der italange . Cuesta . Sie hoben m ihren

Reden die Einheit Spaniens hervor und Cuesta forderte ine

Bevölkerung Kataloniens auf sich gegen die roten und aus -

ländischen Unterdrücker zu erheben und das Bekenntnis
u einem großen , einigen Spanten aozn -

^
Jn Paris findet die Einnahme Tarragonas große

Beachtung . Aus den Überschriften der Morgenblatter lag »

Bartheldy und der Chef der Presseabteilung des Außen¬
ministeriums Legationsrat Revicky .

Dor seiner Abreise nach Deutschland gab der ungarische
Außenminister Graf Csaky einem Mitarbeiter des „ MTJ .

"

folgende Erklärung aß :'
„ Die Pflege der deutsch - ungarischen Freund¬

schaf t ßedeutet nicht nur eine Realpolitik , sondern ent¬

springt dem Herzen des ungarischen Volkes .

Während des Weltkrieges und in den Rachkriegszeiten hartte
die ungarische Ration und ihr Führer , Reichsverweser von

Horthy . auch in den schwersten Augenblicken an der Seite

Deutschlands aus . Diesem Verhalten ist es zu danken , dag
die große deutsche Ration in Ungarn jene Kraft hochschätzt ,
die die Treue zu den Freunden darstellt . Diese Hochschätzung

Ungarns brachte Bereits wertvolle Erfolge in München und

in den darauffolgenden Zeiten , wo auch Ungarn der von den

Achsenmächten im Jnteresie der Geltendmachung des ethno¬

graphischen Pttnzips entfalteten mächtigen Anstrengungen
teilhaftig wurde . Rach Abschluß dieses Kapitels der

ungarischen Geschichte gereicht es mir zur Freude , als

Minister des Äußeren das befreundete Dritte Reich Wieder¬

sehen zu können .
"

ipanuroe uvaj iuuh nciiwni <
Francos in Katalonien vorwärts . Wahrend _ .. . —
noch der Verteidiger des Alkazar die » Öffnung aussprach ,
daß Tarragona im Laufe der kommenden Woche fallen
werde , wurde bereits am Sonntagmittag aus Saragossa ge¬
meldet , daß die nationalen Truppen um 12 .30 Uhr tn

Tarragona eingezogen sind . Ein a u .b e r o r d e n 11 i s

schneller Erfolg , der selbst für das nationale » auvt -

auartier überraschend kam . Auch die wichtige Stadt . Reus
fiel bereits am Sonntag in die Hände der Truppen Francos .
Dadurch wurde ein Gebiet mit einer © eiamtBcpoIterung von
200 000 Personen vom bolschewistischen Joch befreit . . Mehr
als 50 Kilometer Küste ging tn den Besitz der
Rationalen über . Unter den eingenommenen 58 Ort¬
schaften befinden sich u . a . au6 Gonceo .aH es .
Montornes und Molla . Rach der Einnahme
Tarragonas rückte die spanisch - marrakkamsche Division
General B agu e s in Eilmärschen längs der . Küste vor und

befand sich in der Nacht zum Montag bereits 15 Kilo¬

meter nordöstlich von Tarragona .

Druck der Volksfront auf Daladier .

as . Berlin , 16 . Jan . Die außerordentlich großen Er¬

folge , die die Truppen des Generals Franco in den

letzten Tagen errangen , lassen den Schluß zu , daß die

Widerstandskraft der Roten im Barcelona -

Abschnittzu erlahmen beginnt . Selbst die National¬

spanier hatten mit einem so schnellen Vordringen nicht ge¬
rechnet , äußerte doch noch am Samstag General M o s -

cardo der Verteidiger des Alkazars , deffen Truppen jetzt
im Abschnitt Lerida — Balanguer eingesetzt sind , di « Hoff¬

nung , daß die Truppen Francos in weniger als einer Woche
in Tarragona einziehen könnten , während tatsächlich bereits
am Sonntag der Einmarsch in diese wichtige Küstenstadt
erfolgte . Die großen Erfolge konnten errungen werden ,
weil es den

'
Nationalspaniern gelang , im gleich¬

mäßigen Vormarsch zu bleiben , rechtzeitig Re¬

serven nachzuschieben und so den geschlagenen rotspanischen
Truppen auf dem Südflügel die Möglichkeit zu nehmen , sich
erneut festzusetzen . Trotzdem wird man damit rechnen
müssen , daß die Roten alles , was sie überhaupt
noch an Kräften haben , einsetzen werden , um
den Fall Barcelonas zu verhindern ober doch
wenigstens erheblich zu verzögern . Vor allem wird ihr Be¬

streben darauf gerichtet sein , die Verbindung nach
Frankreich jetzt offen zu halten . So stehen ihnen bis¬

her noch immer zwei Eisenbahnlinien nach Frankreich zur
Verfügung .

Das Offenhalten dieser Verbindungen aber dürfte den
roten Machthabern in Barcelona umso wichtiger erscheinen ,
als in Frankreich die Volksfrontkreise ganz
offensichtlich bemüht sind , die Regierung zu einem

Eingreifen zugunsten Rotspan j en s zuoer -

a n l a s s e n . So erhält sich mit großer Hartnäckigkeit das

Gerücht , daß Leon Blum in einer Unterredung , die er am

Samstag mit dem Ministerpräsidenten Daladier hatte ,
nicht nur über die Amnestie verhandelt , die seine Partei
für die am Generalstreik Beteiligten verlangt , sondern vor
allem über seine Hilfeleistung für Rotspanien . Er soll er¬

neut den Versuch gemacht ha ^ n , die Regierung unter Miß¬

achtung der auch von ihr unterzeichneten Nichteinmischungs -

Verpflichtungen zu einer „ aktiveren Belieferung

Sowjetspaniens mit Lebensmitteln und

Kriegsmaterial
"

zu bewegen . Wer die Antwort

Daladiers ist nichts bekannt geworden . Die Volksfrontkreise
arbeiten bei ihren Bestrebungen stets sehr geschickt mit dem

Argument , daß ein nationales Spanien die V e rbin -

dungswege Frankreichs zu seinen afttkanischen
Kolonien bedrohe und damit eine Gefahr für Frankreichs

Kolonialbesitz überhaupt darstelle . In dieser Hinsicht scheint

selbst der „ Temps
"

gewisse Befürchtungen zu haben , der in

diesem Zusammenhang auch auf italienische Pläne und Ab¬

sichten anspielt . , , r
In Rom verfolgt man die Entwicklung sehr aufmerk¬

sam . Es verlautet dazu , daß der Duce den englischen

Ministerpräsidenten Chamberlain auch auf die Gefahren

hingewiesen hat , die sich aus einer erneuten französischen

Einmischung in die spanischen Kämpfe ergeben müßten .

Der bekannte italienische Publizist E a y d a spielt sehr deut¬

lich auf diese Vorgänge an , wenn er von einer „ gefähr¬
lichen Ausrichtung , die das Mittelmeerland Italien mit

Wachsamkeit verfolgt
"

, spricht . Es zeige sich , daß Frankreich
fortfahre , Komplotte gegen die nationale Unabhängigkeit

Spaniens zu schmieden . Auch andere italienische Blätter

nehmen mit einer nicht mißzuverstehenden Schärfe gegen die

Pläne der französischen Volksfrontkreise Stellung . Sollten

sich in Paris tatsächlich Berartige Tendenzen durchsetzen , so

muß man mit neuen Komplikationen rechnen . So¬

lange aber die Haltung Frankreichs nicht Italien zu einer

Änderung seiner Spanienpolitik zwingt , neigt man in Rom

der Ansicht zu , daß man angesichts des siegreichen Vor¬

marsches Francos die spanische Entwicklung sich selbst über¬

lassen kann . Man glaubt auch in Rom Grund zu der An¬

nahme zu haben , daß jetzt auch England sich einer solchen

Auffassung genähert hat . Jedenfalls haben die großen Er¬

folge der Truppen Francos auch für die internationale

Politik das Spanienproblem wieder in den Vordergrund

geschoben .

Flottenaktiviläl im Mittelmeer .

llbungssahrt französischer Einheiten . — Prüfung der Ver¬

teidigungsanlagen von Gibraltar . — Zweitägige englische
Festungs - und Flottenmanöver .

London , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Während die fran¬
zösische Mittelmeerflotte Mitte nächster Woche zu Ubuugs -

fahrten an der nordafrikanischen Küste ausläuft ,
werden , wie aus . Gibraltar gemeldet wird , englische
kombinierte Festungs - und Flotten¬
manöver in Gibraltar am kommenden Sonntag be¬

ginnen . Diese Übungen sollen zwei Tage dauern und den

Zweck verfolgen , die Verteidigungsanlagen Gibraltars zu
prüfen .

Blum will SBorcelonaWstten
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftle ^ /ng .)

Sejugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

- Werktäglich nachmittags .
N 6 Ausgaben G^ chäftszeit • S Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .

’
™ OTro :



Seite 2 . Nr . 13 . Wiesbadner Tagblatt Montag , 16 . Januar 1939 .

Ausprägungen fand . I . E .

Einsatz von
den konnte .

Chamberlain wieder in London (eingetroffcn
Der englische Premier wieder in London . — Besprechungen zwischen Halifax und Bannet in Genf . — Die völlige

Bedeutungslosigkeit der Liga . — Einmischung zugunsten Rotspaniens gibt Italien freie Hand . — Verhandlungen
mit Frankreich erst nach Ende des spanischen Krieges . — Aufschlußreiche Stellungnahme der amtlichen Jnsormazione

Diplomatica .

In Jerusalem war die Stimmung am Wochenende der¬
art mit Spannung geladen , datz die heilige Stadt nur durch

erwägen in Ruhe gehalten wer -

Cianos Besuch in Belgrad .

„ Im Geiste des Freundschaftsabkommens von 1937 .- — Eine

Mitteilung der Avala - Ageutur .

Belgrad , 15 . Jan . Die halbamtliche Nachrichtenagentur
Avala teilt mit :

Der italienische Außenminister Graf Ciano wird sich
im Laufe der nächsten Woche nach Jugoslawien begeben ,
um auf Einladung des Ministerpräsidenten und Äutzen -

ministers Stojadinowitsch an einer ihm zu Ehren veranstal¬
teten Jagd terlzunehmen . Graf Ciano wird sich einige Tage
in Jugoslawien aufhalten . Der Besuch , der ein Ausdruck
der persönlichen Freundschaft der beiden Staats¬
männer ist , wird Gelegenheit zur Prüfung der Fragen
geben , die die beiden benachbarten und durch das Freund¬
schaftsabkommen von 1937 verbundenen Länder berühren .

Die Anfänge unserer Volkwerdung .

30 Jahre Kampf für die Ehre unserer Vorfahren . — Die Gründung der Gesellschaft für deutsche Vorgeschichte . — Gleiche
Zielsetzung unter neuen Gegebenheiten .

Kaum noch zu überbielender Terror ! » Palästina
Volksempörung gegen die britischen Bluturteile .

Englands Kampf um die
„ Offene Tür " in China

Japan läßt sich nicht von überholten Status -quo -Begriffen angelsächsischer Prägung berühren .

Zu Beginn des Jahres 1909 gründete Gustaf Kossinna
die „ Deutsche Gesellschaft für Vorgeschichte "

. Damit gab er
der jungen Wisienschaft vor nun 30 Satiren eine Organisation ,
die ihr erst eine wirksame Arbeit ermöglichte . Diese als Zu -
lammenfasiung aller Fachleute und Vorgeschichtsfreunde ge¬
dachte Vereinigung hatte sich zum Ziel gesetzt , durch eine
bewußt unter völkischen Gesichtspunkten
betriebeneForschung ( daher wurde ihr Name wenige
Satire später in „ Gesellschaft für deutsche Vorgeschichte "

ge¬
ändert ) die Anfänge und die Entwicklung der Kultur in
Mitteleuropa aufzuhellen .

Wie alle jungen Wisienschaften hatte die Vorgeschichte
schwer um ihre Anerkennung zu kämpfen . Gelang es Kossinna
doch erst 1902 , eine außerordentliche Professur für
Deutsche Archäologie an der Berliner Friedrich -
Wilhelm - Universität durchzusetzen . Damit war der Mittel¬
punkt gegeben zu einem großen Zusammenschluß der deutschen
Vorgeichichtler . seien sie nun studierte Fachleute oder Laien¬
forscher . Es war ein Vorzug der Gesellschaft , daß sie keinen
Unterschied zwischen denGeletirten und den
Laien machte , sondern die Arbeit aller ihrer Freunde stets
nutzbringend einzusetzen wußte .

Schon seit der Jahrhundertwende machte sich die Not¬
wendigkeit eines solchen großzügigen Zusammenschlusies
geltend , der der gemeinsamen Arbeit die große Ausrichtung
geben und damit über den Wirkungsbereich der einzelnen
örtlichen Altertumsgesellschaften hinausgehen sollte . Diese
Gegebenheiten erkannte Kosiinna und begann seit der großen
Anthrovologentagung zu Halle 1900 den Zusammenschluß an¬
zubahnen . Zunächst bestand der Plan , mit der Eröffnung der
Vorgeschichtsabteilung im Landesmuseum
Hannover auch diese Gründung vorzunehmen . Als sich beides
aber mehr und mehr verzögerte , berief Kosiinna kurz ent -
schlosien die gründende Versammlung zum 3 . Januar 1909 in
das MäMche Museum der Stadt Berlin und konnte noch

Verwertung der Ergebnisie der Forschung gesichert . Die Auf¬
gliederung des Reichsbundes nach den Parteigauen , sowie
in kleinere Arbeitsgruppen gab die Voraussetzung einer
erfolgreichen Arbeit . Die jeweilig in einer andern deutschen
Landschaft abgehaltenen Tagungen geben der Arbeit die
gemeinsame Ausrichtung .

Wie noch heute Kosiinnas Leitsatz die Grundlage unserer
Forschung bildet , so soll auch in Zukunft und im erweiterten
Rahmen des Reichsbundes dieser von ihm ins Leben gerufene
Zusammenschluß der am Werk der deutschen Vorgeschichte
Arbeitenden die großen Ziele verwirklichen helfen : E s g i t t .
eine Volksgeschichte der Germanen zu
schreiben und ihre geistigen Leistungen ins
rechte Licht zu setzen . Don den Anfängen der mensch¬
lichen Kultur vor vielen Jahrzehntausenden und den Land¬
nahmezügen der indogermanisch - nordischen Bauern , von dem
Verbluten ' starker Eermanenstämme in Italiens Bergen und
in Afrikas sengender Sonne wird diese Forschung zu be¬
richten haben .

So wird eine zielbewußte , völkisch ausgerichtete Vor¬
geschichtsforschung die Anfänge unserer Volkwerdung auf¬
hellen . uns zeigen , mit und gegen welche Kräfte das Reich
gebaut wurde . Wir werden nicht mehr den durch eine volks¬
fremde Eeschichtsdarstellung früherer Zeiten geschaffenen
Riß zwischen unseres Volkes Geschichte und seiner Vor¬
geschichte spüren , sondern wir werden uns wieder als
Glieder der unendlichen Kette nordischen
Blutes fühlen , das im Germanentum eine seiner höchsten

Tokio , 15 . San . ( Ostasiendienst des DNB .) Die vom
englischen Botschafter am Samstag dem japa¬
nischen Außenminister überreichte Note wurde am Sonntag
veröffentlicht . Sie beschäftigt sich mit dem in den letzten
zweieinhalb Monaten wiederholt von den führenden japa¬
nischen Poliftkern dargelegten Standpunkt in der Fernost -
politik . Die englische Regierung , so heißt es in der britischen
Note , sei mit ernster Besorgnis wegen der neuen japanischen
Politik gegenüber China erfüllt . Man muffe aus den japa¬
nischen Erklärungen entnehmen , daß die wirtschaft¬
liche Betätigung dritter Mächte im japanisch -
mandschurisch - chinesischen Wirtschaftsblock Einschränkungen
unterworfen werde . Die Note kritisiert auch Japans An¬
sichten über die Innere Mongolei und meint , es wider¬
spreche sich , wenn Japan einerseits Chinas volle territoriale
Oberhoheit garantiere , aber andererseits China mit Waffen¬
gewalt zwinge , sein politisches , wirtschaftliches und kultu¬
relles Leben Japans Kontrolle zu unterworfen . Die bri¬
tische Regierung betone demgegenüber , daß sie am Grundsatz
des Neunmächtevertrages festhalte und keiner einseitigen
Modifikation zustimmen könne . Trotzdem bestehe die eng¬
lische Regierung nicht auf der Ewigkeit der Ver¬
träge . Sollte Japan daher konstruktive Vorschläge zur
Paktreviston zu machen haben , so sei England zu Erwä¬
gungen bereit . Bis dahin bestehe England jedoch auf allen
ihm aus den Verträgen zustehenden Rechten .

Am Schluß der Note wird gesagt , daß England bereit
sei , nach Wiederherstellung des Friedens mit einer völlig
unabhängigen chinesischen Regierung in
Verhandlungen über Fragen der Exterritorialität und der
Konzessionen usw . einzutreten . England würde präzisere
und eingehendere Darlegungen über Japans Friedensbedin¬
gungen gegenüber China begrüßen .

Sn japanischen politischen Kreisen beurteilt man die
englische Note dahin , daß sie eine ähnliche Linie verfolge

am Abend des gleichen Tages die Gesellschaft für gegründet
erklären . Eine Mitgliederzahl von fast 200 zeigte , daß die
Wichtigkeit weithin erkannt worden war , vor allem Berlin
zeichnete sich durch eine hohe Mitgliederzahl aus .

Was war nun grundsätzlich Neues an der jungen Ver¬
einigung . was gab ihr vor andern ein Lebensrecht ? Es war
die bewußte Herausstellung völkischer Belange , die Kosiinnas
«xorschungsweise auszeichnete . Um deren Ergebnisie zu ver¬
breiten , wurde das noch heute erscheinende Organ der Gesell¬
schaft „ Mannus " geschaffen , dem später mit engerem Äuf -
gabenkreis das Nachrichtenblatt für Deutsche Vorzeit zur
Seite trat .

Grundlegend steht über aller Arbeit Kosiinnas sein Satz :
„ Scharf umgrenzte archäologische Kulturvrovinzen decken sich
zu allen Zeiten mit ganz bestimmten Völkern oder Völker¬
stämmen .

" Mit dieser , beute auch von seinen Gegnern bewußt
oder unbewußt angewandten Formel gelang der wichrige
Schritt von „ der rein kulturgeschichtlichen Betrachtung der
Fundgegenstände zu ihrer Wertung als Geschichtsurkunden
mit Hilfe der „ Siedlungs -Archäologie "

.
Schon die Überlegenheit dieser Forschungsweise sicherte

der Gesellschaft einen hohen Mitglieder st and . der
auch in Krisenzeiten erhalten blieb Bis zu seinem Tode im
Jahre 1931 leitete Kossinna die Gesellschaft selbst . Sm Satire
1934 wurde im Auftrage von Reichsleiter Rosenberg
unter Leitung von Reichsamtsleiter Profesior Dr . Hans
Re ine rth die Gesellschaft , und die Reichsfachgruppe für
Vorgeschichte im Kammbund für deutsche Kultur zum
Reichsbund für Deutsche Vorgeschichte zu¬
sammengeschlossen und gleichzeitig die Zusammenfassung aller
deutschen Vorgeschichtsvereinigungen in Angriff genommen .
Neven „ Mannus " und Nachrichtenblatt trat die volkstümliche
Zeitschrift „ Germanenerbe “

. Durch engste Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsamt für Vorgeschichte der RSDAP .
und dem NSLB . wurde die letirplan - und schulungsmätzige

Reichs - und Gauleiter beim Führer
Adolf Hitler dankt dem Führerkorps .

Berlins 14 . Jan . Zum Abschluß ihrer Zusammenkunft
hatte der Führer , wie die RSK . meldet , die Reichs -
I eiter und Gauleiter zu sich in die Reichs -
k a n z l e i gebeten .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen lud der Führer
zu einem Rundgang durch die neue Reichskanzlei ein und

führte seine Gäste persönlich durch die Räume des Ge¬
bäudes .

Im Anschluß an die Besichtigung versammelten sich die

Reichs - und Gauleiter mit dem Stellvertreter des Führers
an der Spitze im Arbeitszimmer des Führers . Sn mehr als

einstündiger Rede gab der Führer seinem politischen Führer¬
korps einen Rückblick auf die Ereignisse des vergangenen
Jahres und einen Ausblick auf die polittsche Lage der

Gegenwart . Bei dieser Gelegenheit sprach er den Neichs -
und Gauleitern seinen Dank für die ausgezeichnete
Haltung der Partei in den entscheidungsvollen Monaten
des vergangenen Jahres aus .

Elendsbilder aus USA .

Sitzstreik 37 hungernder Frauen im Rathaus von St . Louis .
— Protest im Namen von 1000 mittellosen Müttern .

New York , 15 . Jan . Die fortschreitende Verelendung
der unteren Vevölkerungsschichten in den Vereinigten
Staaten hat bereits zahlreiche Kundgebungen hervorge¬
rufen . In St . Louis führen 37 hungerleidende und mittel¬

lose Mütter einen Sitzstreik im Rathaus durch , ber , am

Donnerstag begann und noch immer andauert , ohne daß es
der Polizei bisher gelungen wäre , die Frauen zu entfernen .
Die Mütter haben während zweier Tag « und Rächte , die sie
im Sitzungssaal des Gemeinderates zubrachten , nur eine

einzige Mahlzeit zu sich genommen , die ihnen mitleidige
Eemöinderäte stifteten . Die Polizei weist alle Gaben an
Lebensmitteln am Eingangstor des Rathauses zurück , da sie
die Frauen aushungern will . Die Streikenden vertreten
1000 Mütter , die infolge Geldmangels der Stadt von der

Nothilfe - Unterstützung der Stadtverwaltung ausgeschlossen
wurden . _______

wt . Der englische,Premierminister Chamberlain
traf am Sonntagabend wieder in London ein . In Paris
hatte er am Vormittag , von Rom kommend , den Zug
nicht verlassen , sondern den englischen Bot¬
schafter in seinem Salonwagen empfangen und mit ihm
zusammen das Frühstück eingenommen . Wie die Londoner
Morgenblätter melden , wird Chamberlain am Mittwoch
seinen Ministerkollegen über die Verhandlungen mit dem
Duce Bericht erstatten . Lord Halifax , der sich zur
Zeit in Genf befindet und am Sonntag Besprechungen mit
dem französischen Außenminister Bonnet hatte , wird für
Dienstag zurückerwartet . Die Aussprache Halifax — Bonnet
nimmt das Interesse der englischen Presse völlig in An¬
spruch . Bezeichnenderweise tritt darüber die Liga -
Tagung vollkommen in den Hintergrund . „ Daily Mail "

schreibt dazu u . a . : „ Während große Ereignisse sich in der
Welt abspielten , habe sich der Genfer Bund mit unermüd¬
licher Ausdauer zu seiner 104 . Tagung zusammengefunden .
Mit Spanien und China wolle man sich beschäftigen . Was
im Himmel könne die Liga auch tun , als diese Kriege zu
bedauern . Genf sei heute so schwach , daß es sich
nicht einmal mehr Gesten erlauben könne . Nützlich
in Genf sei gegenwärtig nur das Zusammentreffen zwischen
Bonnet und Lord Halifax . Aber auch sie reiften , nachdem
sie aus Höflichkeit der ersten Sitzung der Liga bei¬
wohnten , sofort wieder ab .

Die amtliche italienische Korrespondenz „ Jnsormazione
Diplomattca " nimmt zu dem Chamberlain - Besuch Stellung .
Sie unterstreicht die echte Herzlichkeit , mit der die
Aussprache geführt worden fei . Sensationelles habe man
nicht erwarten können , da die englisch -italienischen Be¬
ziehungen durch das Osterabkommen bereits in jeder Hin¬
sicht geregelt seien . Bei dem notwendigen Ableuchten des
Horizonts ^ seien natürlich auch Fragen allgemeiner Art an¬
geschnitten worden . Während bet englische Premierminister
auf bie engen Beziehungen hingewiesen habe , bie zwischen
London und Paris bestehen , habe man von italienischer
Seite in formalster Weise betont , daß die Grundlage
der italienischen Politik die Achse Rom -
Berlin sei und bleibe . Bezüglich Spanien habe der
Duce erklärt , daß er auch den letzten italienischen Frei¬
willigen zurückziehen werde , wenn die Roten das gleiche
täten und wenn Franco das Recht einer krieg¬
führenden Macht zuerkannt worden sei , das ihm
immer noch zu verweigern , einfach absurd wäre . Sollte

neue Anweisungen an die militättschen Stellen in Palä¬
stina ergangen seien , mit dem Befehl , noch weitaus schärfer
vorzugehen . Ein Beweis für die Verschärfung der Unter «

drückungsmethoden sind neben den verstärkten be¬

rüchtigten „ Durchsuchungsaktionen
" vor allem

bie täglichen Masseur e rhaftungen , die dazu gefühtt haben ,
daß bie Konzentrationslager nicht mehr ausreichen , um bie
Menge der wegen ihres Kampfes um Heimat unb Recht
eingekerkerten Araber zu fassen . Die Militärgerichte stehen
mit Todesurteilen , lebenslänglichem Kerker unb Hinricht -

tungen nicht nach . Auffallend ist unter den Verurteilten bie

große Zahl jugendlicher Freiheitskämpfer von
16 unb 17 Jahren , was die Zensur begreiflicherweise unter¬
drückt .

wie die amerikanische Note vom 30 . Dezember . Die britische
Note widerspreche sich in sich , da sie einerseits eine Revision
des Neunerpaktes für möglich halte , andererseits sich aber

Japans Forderung nach einer Revision widersetze . Dies
könne nur als ein Nach geben vor den unerschütterlichen
Tatsachen im Femen Osten gedeutet werden . Die politischen
Kreise betonen , daß der von Japan eingeschlagene Weg
nicht durch überholte Status - quo - Begriffe
angelsächsischer Prägung und Machenschaften berührt werde .
Wenn England und Amerika die welihistottsche Tatsache
des Chinakonfliktes anerkennen würden , so wäre alle eng¬
lische und amerikanische Beunruhigung gegenstandslos .

Tschungking wiederum bombardiert
Tschungking , 15 . Jan . (Ostasiendienst des DRV . ) Am

Sonntagmittag wurde von einem Geschwader java n i -
scher Bomber ein heftiger Angriff unternommen , in besten
Verlauf mindestens 50 Bomben auf die Stabt sowie auf das
Nordufer des Kialing - Flusses geworfen wurden . Die
Detonationen waren von außerordentlicher Heftigkeit und er¬
schütterten die ganze Stadt . Obwohl der Angriff nur zehn
Minuten dauerte , richteten die Bomben große Verwüstungen
an . Die Zahl der Todesopfer ist noch nicht bekannt .

Jerusalem , 14 . Jan . Als Protest gegen die letzten sechs
Todesurteile , die von den britischen Behörden gegen
arabische Freiheitskämpfer gefällt wurden und von denen
bereits eines vollstreckt wurde , tarn es in der Altstadt Jeru¬
salems zur Ausrufung des Generalstreiks Auch
in den übrigen arabischen Stadtteilen wird gestreikt . Die

allgemeine Empörung und Spannung hat weiter¬

hin stark zugenommen .

Über der Jerusalemer Altstadt wurde seitens der
britischen Behörden ein 24 stündiges Ausgehver¬
bot verhängt .

Die in Kairo eintreffenden Berichte aus Jerusalem
melden , datz die „ Befriedungsaktion

" der Engländer in
Palästina seit etwa Wochenfrist kaum noch zu über¬
bietende Formen angenommen hat . Die Palästina -
Araber sind allgemein der Ansicht , daß gleichzeittg mit den
kürzlichen Erklärungen des Kriegsministeriums in London
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verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Ku nz ; für Kunst und Unter¬
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Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Gtto Kaiser ,

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt " .

eine Rotspanien befreundete Regierung eine weitergehende
Intervention durchführen , dann nehme sich auch Italien
seine volle Handlungsfreiheit zürück , da dann
die Nichieinmischungspolitik als b a n t e r o 11 zu betrachten
sei . Eine Klärung der italienisch - französischen Beziehungen
sei erst nach Beendigung des spanischen
Krieges , der Frankreich unH > Italien in einen so starken
Gegensatz gebracht habe , ' 10£ ßch . Vorher von Verhand¬
lungen , Schiedssprüchen , , ^ Zcmittlungsversuchen , Konfe¬
renzen zu Vieren odet =

"
o ^ u , zu sprechen , sei absolut

gegenstandslos . Die von » internationalen Presse ver¬
breiteten Phantasien , nach 2 .

" '
Italien die englische Ver¬

mittlung gewünscht ober so 8 Angefleht
" haben soll , seien

unzutreffend und hinfällig . ? ^ ; ff -- ” lesen Themen habe man

noch über eine „ System
"

Zjung
" ber f» genannten

hebräischen Flüch tli Z § SAb bie allerbings noch in
weiter Ferne liegende MLS - einer Rüstungsbeschrän¬
kung gesprochen .

Telegrammwechse — » amberlain — Duce .

Der englische Premier fier Chamberlain hat an

Mussolini folgendes Telegr n gerichtet : „ Ich kann Ita¬
lien nicht verlassen , ohne Jh Äi persönlich meinen wärm¬

sten und aufrichtig st ' St Dank für den mir nicht
nur in Rom , sondern während meiner ganzen Jtalienreise
bereiteten (Empfang auszusprechen . Dieses Gefühl wird
von Lord Halifax vollauf geteilt , und zusammen kehren
wir nach England zurück , bestärkt in unserer Überzeugung
von der englisch - italienischen Freundschaft unb in unserer
Hoffnung auf die Aufrechterhaltung des Friedens .

"

Der Duce hat folgendermaßen geantwortet : „ Ich bin

für das höfliche Telegramm , das Sie beim Verlassen
Italiens an mich gerichtet haben , außerordentlich verbunden .
Indem ich Ihnen lebhaft danke , freue ich mich wiederholen
zu können , daß Ihr Besuch und der Besuch Lord Halifax

' in
Rom auch in meiner Überzeugung von der italienisch - eng¬
lischen Freundschaft das Vertrauen auf die Aufrechterhal¬
tung des Friedens auf der Grundlage ber Gerechtigkeit ge¬
kräftigt hat .

"

Auch zwischen Lorb Halisax und Graf Ciano fand ein

herzlich gehaltener Telegrammwechsel statt , in dem der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird , daß der Besuch zur Stabili¬

sierung der internationalen Beziehungen (Europas beige¬
tragen hat .
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Die grotzen Kriegsflotten

ent
leiten , in denen man das SdilaÄt

ErinnerungsfEr an die Entscheidungsschlacht in Lippe .

Reichsleiter Rosenberg « nb Reichssportfuhrer von Tschammer -Osten auf der ersten Reichstagung des NSRL .

3um erstenmal nach der Schaffung des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen traten dre

^ ü ^rer von Turnen und Sport in einer Reichstagung im Haus des deutschen Sports zusammen . Links .

ReichssporMhrer von Tschammer - Osten dantt Reichsleiter Rosenberg für ferne Ansprache . Rechts Kameraden

aus dem Sudetenland , die an der Tagung terlnehmen . ( Bzeirono , x .j

Vierter Jahrestag der Saarabstimmung
Das gemeinsame Schicksal der drei heimgelehrten Grenzgebiete .

Die Ausbildung unserer Flieger .

g ® leichten Flakgeschütz , ein « Aufnahme von einem Besuch in einem Fliegerhorst Pommerns .
Ä )

Detmold , 15 . Jan . Die Großkundgebung der kippe -

schen Erinnerungsfeier in der Halle I des Drt -

molder Fliegerhorstes , in der Reichsorganriatronslerter Dr .

Ley zu mehreren tausend Volksgenossen sprach , wurde vom

stellvertretenden Gauleiter Staatsrat Stangrer eröffnet .

Hierauf nahm , stürmisch begrüßt , Dr . Ley das Wort .

Er wies im Anfang auf den lrppeschen Wahlkampf vor

nunmehr sechs Jahren hin , der besrtmmend für dre Ge¬

schicke Deutschlands , und weiter ein treffender Beweis für

die Klugheit und Vorsicht des Führers gewesen sm . Die

Partei habe damals bei der Novemberwahl Mandate ein -

qebüßt und die Gegner höhnten , es ginge mrt rhr bergab

Als jedoch die NSDAP , in Lippe antrat , um .
dem Ruf des

Führers zu folgen , da standen alle Mann für Mann da .

Was draußen an sie herangetragen wurde , das berührte

nicht . Sie ließen sich durch das Geschwätz in Berlin , daß

chitler auf die Dörfer gehe , nicht Seinen , sondern das Volk

sah hier das Ringen eines Mannes , der gerade vor ^ r

einen Rückschlag erlitten hatte , aber sofort imeder den

Kampf begann . Er sah seine u n b a n d r g e E n e r g i e

u n d
^

T atkraft und folgte ihm daher . Der Reichsorgam -

sationsleiter gab dann weiter einen Rückblick über die ge -

12 französischen , schließlich Deutschland mit 6 und die Sowiet -
union mit 3 modernen und 3 überalterten leichten Kreuzern .

Sehr interessant ist noch ein Überblick über den U - Boot -
B e st a n d . Hier führt nämlich nicht , wie so oft angenommen
wird . Frankreich oder Italien , sondern die Sowietunion ,
die über 149 U -Boote mit insgesamt 75 000 Tonnen Wasser¬
verdrängung und 11 überalterten U - Booten verfügt . Zahlen¬
mäßig folgt dann Italien mit 90 modernen und 6 über¬
alterten U -Booten . Frankreich verfugt über 76 U -Boote .
allerdings mit insgesamt 74 000 Tonnen Wasserverdrängung ,
während die modernen italienischen U - Boote insgesamt mit

70 000 Tonnen Wasserverdrängung angegeben werden . Auch
hinsichtlich der Neubauten liegen Frankreich mit 22 und

„ Der Kampf in Lippe ist zu einem Symbol geworden

für die Haltung unseres Volkes . Man muß diesen Kampf

aus seiner nationalsozialistischen Grundhaltung ansehen und

daraus schließen , wenn das Volk in seiner Gesamtheit so

einmütig handelt , wie damals dieses kleine Hauflem Natio¬

nalsozialisten , dann kann uns nichts mehr geschehen . Das

ist der Sinn der Erinnerungsfeier .
"

Dr . Ley schloß seine mit herzlichem Beifall aufge¬

nommene Rede mit einem Treuebekenntnis zum Führer .

Betrachtet man das Kräfteverhättnis . in bezug auf die

schwerenKreuzer , so liehen dre Vereinigten Staaten mit

17 solcher Kreuzer an der Svrtze . England folgt mit .15 . Japan
mit 12 , Frankreich und Italien verfügen über re 7 . dre Sowiet -

union über 2 . Sie soll den . Bau von 3 schweren . Kreuzern

planen , womit wiederum dre sowietrusiischen Rustungsbe -

strebungen gekennzeichnet sind . Hinsichtlich . der leichten
Kreuzer fuhrt England unbestritten . Mit 24 nicht über¬

alterten und 23 überalterten leichten Kreuzern steht es an der

Spitze und hält diese Position au » hinsichtlich der Neubauten ,
da nicht weniger als 22 leichte Kreuzer auf Stapel liegen ,
refvekt . bewilligt sind . Es folgen die . Vereinigten Staaten nut

17 leichten Kremern , Japan . mit 14 nicht überalterten und

9 überalterten , Frankreich nut 12 . Italien nut 13 . die aber

insgesamt eine geringere Wasserverdrängung haben als die

Ministerptästdent Generalfeldmarschall Göring spricht

mit folgenden Worten seinen Dank für die vielen Glück¬

wünsche aus : „ Zu meinem 46 . Geburtstage sind nur aus

allen Schichten unseres Volkes und allen Gauen Erog -

deutschlands Glückwünsche und Beweise , aufrichtiger

Verbundenheit in überwältigender Zahl zugegangen , die

mich schr erfreut und tief beglückt haben . Es ist mit

leider nicht möglich , allen Volksgenossen die mir an diesem

Tage ihre Liebe und aufrichtige Verbundenheit bekundet

haben , persönlich zu danken . Ich spreche daher auf diesem

Wege allen , die meiner so freundlich gedacht haben , meinen

herzlichsten Dank aus .
"

Italien mit 21 Bauten fast auf der gleichen Lrme . .. An vierter
Stelle folgt Japan mit 43 modernen und 18 überalterten
U -Booten , dann England mit 46 modernen und 10 über¬
alterten U -Booten . Die Amerikaner verfugen über

23 moderne und 67 überalterte U - Boote . Die Zahl der

deutschen U -Boote wird mit 43 angegeben .

Das ist naturgemäß nur ein ganz kurzer Querschnitt , der

doch aber gewisse Rückschlüße aus die Kampfkraft der ver¬

schiedenen Floiten und auf die Baupläne der einzelnen

Länder zuläßt . Daß die Werften überall außerordentlich stark

beschäftigt sind , ergibt sich ohne weiteres aus diesen wenigen
Zahlen . a8 >

Das zum Jahresende regelmäßig erscheinende Weyer s

Taschenbuch der Kriegsflotten gibt immer enu .

instruktive Übersicht über den Stand der Seerustung der

großen und kleinen Lander , ebenso eine Übersicht über die

Kriegsschiffe . die zur Zeit noch tm Bau sich befinden oöet ioaür

Jttt vorn Parlament bewilligt wurden . Eine Durchsicht hes

neuen Jahrganges des Taschenbuches ( 1939 ) zeigt zunächst ein¬

mal , daß das Schlachtschiff wieder überall die

scheidende Rolle spielt . Die Zeiten , in denen man das « ch
schiff für überholt hielt , sind vorüber . Durch stärkeren . Panzer -

beckschutz hat man es gegen Luftangriffe unempfindlicher ge¬

macht und hat zugleich auch den Unterwafserschutz erheblich ver¬

stärkt . Alle Großmächte ohne Ausnahme widmen dem Bau

der Panzerschiffe größte Aufmerksamkeit , wobei man bisher
aber noch im allgemeinen die im Londoner <nottenvertrag ^

ur¬

sprünglich festgelegte Größe von 35 000 Tonnen tuen ) über¬

schreitet . Bekanntlich ist inzwischen diese Gioßenbelchrankuiig
fortgeiallen . man spricht davon , daß Amerika Panzerichiye
von 45 000 Tonnen bauen will , was allerdings wieder in

Zweifel gezogen wurde , da derartige Schifte . den . Banama -

Kanal nicht passieren könnten . Lediglich bei . zwei zunächst
bewilligten englischen Schlachtichiften linden wir etne Große

von 40 000 Tonnen angegeben , wahrend alle , noch auf « taver

befindlichen Schlachtschiffe , mit deren Bau m vor der Auf¬

hebung der bisherigen Hochsttonnage begonnen wurde .
35 000 Tonnen nicht überschreiten . „

Betrachtet man die Zahlen

im einzelnen , so marschiert hinsichtlich der Schlachtschiffe

England mit 15 Schlachtschiffen , die insgesamt eine Waffer -

verdrängung von 477 000 Tonnen auswelien . an der Spitze .

Es folgt unmittelbar danach Amerika mit 14 modernen
und einem überalterten Schlachtschiff . Auch hinsichtlich der

Baupläne halten sich beide Lander etwa die Waage . .Ausland

hat 7 Panzerschiffe mit insgesamt 255 000 -tonnen im . Ban

die Vereinigten Staaten 6 mit 214 000 Tonnen . Im größeren
Abstand folgt Japan , das über 9 moderne und . em ver¬

altetes Schlachtschiff verfügt Alle Amiaben über WDamldjc

Baupläne sind recht unsicher , die Mitteilung , dag zwei

Schlachtschiffe von insgesamt 70 000 Tonnen gebaut werden ,

muß deshalb auch mit einem Fragezeichen versehen werden

Frankreich verfügt über 7 moderne Schlachtschiffe und hat

4 Schlachtschifte im Bau . Es folgt I t a l i e n mit 4 modernen

und einem überalterten Schlachtschiff , das ab ^ ebenso wie

Frankreich 4 Schlachtschiffe , am Stapel hat , Bei der deut¬

sch e n F l o k t e ist zu berücknchtigen . da « die früheren Bauten

noch den Diktatbestimmungen von Versailles angevaßt werden

mußten . Rechnen wir die o Panzerschiffe ..Admiral Graf » vee .
Admiral Scheer " und ..Deutschland

" zu den Sch ach » en .
jo ergibt sich nir Deutschland ent Bestand von 5 SckHchtfchiffen .
während 2 Schlachtschiffe mit insgesamt .70 000 Tonnen im

Bau find . Sehr unklar sind die Verhältnisse hinsichtlich

Sowiekrußland . Genaue Angaben über die sowiet -

iusiischen Neubauten sind nicht zu erlangen Es verlautet daß

die Sowiets 2 Schlachtschiffe von le 35 000 Tonnen bauen

wollen , für die bekanntlich die Amerikaner die Ausrüstung

liefern sollen . Das wäre ein sehr starker Kraftezuwachs für die

Sowjets , die augenblicklich über 3 Schlachtschiffe verfugen .
Jedenfalls wird man die Entwicklung der Dinge in Sowietruß -

land aufmerksam verfolgen müssen .

mungskommission , wie er das Ergebnis der Abstim¬

mung der ganzen Welt verkündete . Es folgten , alles von

Schallplatten wiedergegeben , die Meldung Gauleiter

Burckels über die Heimkehr an den Führer und ine Ant¬

wort des Führers . Als das Saarlied , das alte Kamps - und

Trutzlied der Saarländer , verklungen war , sprach Gauleiter

Bürckel .
Er führte u . a . aus , daß das Herz des Volkes immer

darüber entscheiden werde , ob Wahrheit und Recht echt
bleiben . Raffinierteste Betrachtungen und Einflüsterungen
hätten den deutschen Bergarbeiter an der Saar nicht um

sein deutsches Herz bringen können . 3m Abstimmungskampr
an der Saar brauchte man sich nur an das deutsche Blut

zu wenden . Genau so sei es in der Ostmark und im Sude¬

tenland gewesen . ,
Der Gauleiter schloß mit den Worten : „ Die Ernte un¬

serer großen Zeit heißt Pflicht für eine noch gro¬

ße r e Z u k u n f t unserer Kinder , und das ist die Schaffung
der Gemeinschaft . Das ist das Dankes - und Mahnwort der

Saar an den Tag , da sich alle die Hand gaben, ,
und der

Wunsch , daß keiner weder nach rechts noch nach lmks sieht
und daß keiner Wert darauf legt , gefülltere Brotbeutel zu

haben . Die Geschichte verachtet die , die am

Rande sitzen und sich mästen , und sie adelt jene ,
die beim Marsch des Volkes Vordermann nehmen und

Schritt halten mit dem , den sie zu ihrem Vollstrecker und

Sämann zugleich machten . Ein Volk , das immer Saat

bleibt , ist immer jung . Seine Ernte aber heißt Ewigkeit .

Auf dem festlich geschmückten Neumarkt in Saarbrücken

waren um die Mittagsstunde die Gliederungen und Forma¬
tionen der Bewegung angetreten . Vor der Tribüne stand

- ein Ehren sturm in der alten Uniform der

Deutschen Front aus der Zeit , in der das Braunhemd
im Saarland verpönt war , daneben ^ je ein Sturm aus

Salzburg und dem E g e r I a n d ; drei Stürme verkör¬

perten hier jene Gebiete , die dank der Politik des Führers

wieder ins Reich zurückgeführt werden konnten .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Krersleiters Weber

erinnerte Gauleiter Dr . Jury ( Niederdonau ) , der selber

ein Kind des Sudetenlandes ist , an das gemeinschaftliche

Schicksal der drei Grenzgebiete . Er wies darauf

hin , wie man mit heißem Herzen den Schicksalsweg des

Saarvolkes verfolgt habe und wie man dann 1935 dre freu¬

dige Gewißheit bekam , daß auch die anderen deutschen Ge¬

biete bald heimkehren würden . Seine Worte gipfelten in

der Mahnung , stets alle Kräfte dem Volke zu widmen und

stets bereit zu fein , alle die Opfer zu bringen , die der Führer
von uns verlange .

An den Appell schloffen sich ein Erinnerungsmarsch durch
die Straßen Saarbrückens und ein Vorbeimarsch vor Gau¬

leiter Bürckel auf dem Platz der Deutschen Front .

Das deutsch - französische Filmabkommen
ist bis zum 30 . Juni 1939 erneuert worden , um es den kultu¬

rellen und deoisenwirtschastlichen Erfordernissen beider

Länder anzupaffen . Im kommenden Frühjahr werden oie

Verhandlungen erneut ausgenommen werden , um durch ein

erweitertes Abkommen den Filmaustausch zwls ^ n Deutsch¬

land und Frankreich zu verstärken und so der Annäherung

beider Länder zu dienen .

waltigen innen - und außenpolitischen Erfolge der national¬

sozialistischen Staatsführung in den vergangenen sechs

Jahren . Diese Erfolge seien so groß , daß , sie selbst der

größte
Optimist seiner Zeit nicht für möglich gehalten

In diesen sechs Jahren seit der lippeschen Wahl , so

führte Dr . Ley u . a . aus , ist ein neues deutsches Volk ent¬

standen . Die große deutsche Gemeinschaft ist ge -

chasfen worden . Sie wachst immer starker in das Volk

hinein . Alle Vorurteile sind zerschlagen .

Innerhalb dieser Gemeinschaft haben wir einen lebendigen

Sozialismus aufgerichtet . .

Saarbrücken , 15 . Jan . Die Erinnerungsfeiern zum

vierten Jahrestag der Saarabstimmung fanden am Sonn¬

tag ihren Abschluß . 3m Gautheater Saarpfalz

fand eine eindrucksvolle Feierstunde statt , zu der sich das

Gauführerkorps mit Gauleiter Bürckel an der Spitze und

Gauleiter Dr . 3 u r y als Gast vollzählig eingefunden hatte .

Nach Erinnerungsworten des Intendanten des Reichs -

senders Saarbrücken hörte man wieder wie vor vier Jahren

die Stimme des Präsidenten der Abstim -
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Wiesbadener Nachrichten
.

Der Geist der Sturmabteilungen .

Arbeitstagung im Paulinenschlößchen .

Zum ersten Male in größerem Rahmen waren am
Sonntag die Führer der Sturmbanne , der Stürme , der
Trupps und der Scharen der SA .- Standarte 80 im Paulinen¬
schlößchen zusammengekommen , um die Richtlinien für die
Arbeit im Jahre 1939 aus dem Munde des Führers der
Standarte 80 , Obersturmbannführer Feig , entgegen¬
zunehmen . Auf der schön ausgeschmückten Bühne des alten
Saales hatten die Sturmfahnen Aufstellung genommen , als
pünktlich um 10 .30 Uhr die Führertagung mit einer Feier¬
stunde eröffnet wurde . Musik von Beethoven und Wagner
sowie das alte Trutzlied „ Der Gott der Eisen wachsen ließ

"
,

gespielt von dem Musikzug der Standarte , umrahmten die
aufrüttelnden Texte der Sprecher . Worte von Arndt , Clause¬
witz , Moltke und Bismarck , von Goethe , Schiller , Nietzsche ,
Rosenberg , von Burte , Goebbels Menzel , George und dem
Führer wurden mit glühender Begeisterung für Volk und
Vaterland gesprochen . Aus ihnen klang hervor der hohe
Sinn der Disziplin und der

, Einsatzbereitschaft für Deutsch¬
land , als Sinnbild des Geistes der Sturmabteilungen .

Obersturmbannführer Feig hieß in seinen Vegrüßungs -
worten die erschienenen Vertreter der Partei , unter ihnen
Kreisleiter e . h . R ö m e r , Kreisorganisationsleiter Brück ,
sowie verschiedene Ortsgruppenleiter , ferner Obersturmbann¬
führer Sauer , der Führer der Standarte 27 Alzey , der
früher die Wiesbadener Standarte führte , herzlich willkommen
und unterstrich die Bedeutung des gemeinsamen Einsatzes von
Politischen Leitern und SA . für das Deutschland Adolf
Hitlers . Kreisorganisationsleiter Brück überbrachte die
Grüße des Kreisleiters . Er wies auf die großen Aufgaben
hin , die der Führer dem deutschen Volke für das Jahr 1939
gestellt hat . Das gemeinsame Ziel der Arbeit der Politischen
Leiter und der SA . heiße Deutschland . In seinen
weiteren Ausführungen gab Obersturmbannführer Feig
einen lebendigen Überblick über die Stellung Deutschlands
in der Welt und über die Aufgaben der SA . im Dritten
Reich . Wir Deutsche müssen dem Schicksal dankbar sein , daß
wir in einer so großen und herrlichen Zeit leben und am
Aufbau Grotzdeutschlands Mitarbeiten dürfen .

In einer Pause klangen die Lieder der Bewegung von
der Freitreppe des Paulinenschlößchens aus hinaus in den
Wintertag . Dann wurde gemeinsam das Mittagessen ein¬
genommen . Der Nachmittag war einer internen Arbeits¬

tagung vorbehalten . Hier streifte der Führer der Standarte
alle die Aufgaben im einzelnen , die er seinen Führern und
Unterführern für die kommenden Monate stellen wird . Der
Führer des Sturmbannes H/80 , Sturmbannführer Müller ,
sprach über das SA .- Sportabzeichen , der Adjutant des
Standartenführers , Sturmhauptführer E e i b e l , erläuterte
an Hand von praktischen Beispielen die Uniformfrage in der
SA . , und Scharführer Adam sprach über Fürsorgefragen .

Fischhandel auf Rädern .

Morgen in Wiesbaden .

Zur Förderung des Fischverbrauchs auf dem Lande hat
das ambulante Gewerbe einen Verkaufs -Kraftwagen ent¬
wickelt und jetzt in Dienst gestellt . Dieser neue Wagen , der
alle hygienischen Forderungen erfüllt und eine durchaus
moderne kleine Fisch - Verkaufsstelle darstellt , berührt im
Laufe dieses Monats nach einer Reise durch Kurhessen auch
mehrere Städte in unserem Gebiet . Er wird morgen Wies¬
baden besuchen und ab 15 Uhr auf dem Marktplatz zu
bestchtigen sein . Ein sachkundiger Vortrag über die Bedeutung
der Aktion sowie über die technischen und hygienisch voll¬
kommene Ausstattung dieses fahrbaren Fischverkaufsgeschäfts ,
das für einige Stunden in Wiesbaden Quartier bezieht ,
klärt die Bevölkerung über alles Wissenswerte auf .

*

Der Reichsbauernführer hat vor kurzem mit Recht darauf
hlngewiesen , daß es uns trotz des Einspruchs der ganzen
Welt gegen unsere kolonialen Forderungen gelungen ist ,
uns durch den Ausbau unserer Seefischerei das Meer als
eine ertragsreiche Kolonie zu gewinnen . Die Fisch¬
anlandungen haben mengen - und gütemäßig so zugenommen ,
daß der deutsche Seefisch in der Ernährung einen ständigen
und maßgeblichen Anteil gewinnen konnte . Aber der Fisch -
verbrauch ist aus mancherlei Gründen noch nicht überall ent¬
sprechend gestiegen . Vor allem auch die jahreszeitlichen
Schwankungen sind in vielen Gegenden noch groß , so daß der
Winterbedarf ein Vielfaches des sommerlichen Verbrauchs
erreicht . Diese Unterschiede haben ihre Gründe nicht zuletzt
in der ungleichmäßigen Anlieferung früherer Zeiten , die
aber jetzt unter dem Einfluß des Zusammenschlusses der
Fischwirtschaft in der Marktordnung , dem Ausbau der Flotte ,

Die Grüße des Führers der Brigade 150 Rheinhessen , Ober¬
führer Kraft , überbrachte Sturmhauptführer K u l l m a n n .
Nach mehrstündigen Ausführungen schloß Obersturmbann¬
führer Feig um 17 Uhr mit einem Gelöbnis an den
Führer die Arbeitstagung , und dann konnte sofort die stete
Einsatzbereitschaft der SA ., über die wir an anderer Stelle
dieser Ausgabe berichten , wieder einmal in Erscheinung
treten .

Die hohen Aufgaben , die allen Führern und Männern
der SA . gestellt sind , wird die Standarte 80 in vorbildlicher
Weise im Dienst für Führer und Volk erfüllen . p .

der Verbesserung der Transport - und Kühleinrichtungen ,
wie auch durch eine gesunde Preisentwicklung und - Über¬

wachung behoben werden konnte . So ist es möglich , das ganze
Reichsgebiet nach einheitlichen Richtlinien preiswürdig mit

Fischen zu versorgen .

Um nun das flache Land ebenfalls regelmäßig bedienen

zu können , hat sich das ambulante Gewerbe entschlossen , auch
seine Mitglieder für die Verteilung der Seefische einzusetzen .
Aus diesem Grunde ist ein Verkaufswagen hergestellt worden ,
den nun die einzelnen Mitglieder erwerben sollen . Bei der

Konstruktion dieses Wagens sind alle Errungenschaften
moderner Fischverkaufstechnik berücksichtigt . Der Verkauf
findet aus dem Wageninnern heraus statt , wobei die Der -

kaufsöffnung eine Ausstellung der mitgeführten Erzeugnisse
verschiedener Art ermöglicht . Im Innern ist ein ausreichend
isolierter Kühlschrank für mehrere Zentner Frischfisch ein¬

gebaut . Auf der Rückseite des Fahrzeuges können Herings¬
fässer bequem zugänglich aufgestellt werden . Der Verkäufer
hat eine Waschanlage mit fließendem Wasser zur Verfügung ,
wie auch für eine geschlossene Aufnahme aller Fischabfälle
gesorgt ist . Außer einem 2 -Tonnen - Wagen wurde auch ein

Dreiradwagen entwickelt , in dem ähnliche Einrichtungen an¬

gebracht sind .

So bedeutet die Schaffung der neuen Verkaufswagen
einen Wendepunkt im ambulanten Fischhandel , wie sich auch
aus dem vielseitigen Interesse bereits ergibt . Es ist nur eine

Frage der Zeit und der sachlichen , vor allem der finanziellen
Organisation , die Umstellung auf diesen Fischhandel auf
Rädern durchzuführen . Wenn beim weiteren Ausbau der

Fischverteilung alle vorhandene Betriebsformen der Klein¬
verteiler « ingesetzt werden , so wird das fischwirtschaftliche

Ziel des Vierjahresplanes , die Verdoppelung des Fischver¬
brauches , bald erreicht werden können .
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3He Feierstunde im Paulinenschlößchen bot ein Bild disziplinierter Einsatzbereitschaft der braunen Kolonnen de «
Führers . ( Photo : Heep .)

Die Elfenbeinblume war Trumpf .

Trotz Regen und Schneematsch .

Am Wochenende rasselten wieder überall die Sammel¬

büchsen des WHW . Während es in den frisch gefallenen
Schnee hinein regnete , standen die Frontsoldaten der
NSKOV ., die Männer des Luftschutzes und des Deutschen
Roten Kreuzes , sowie Mitglieder der NS .- Frauenschaft an

Flieger ziehen ihre Kreise .

Wenn wir über Deutschland zieh
'
n , des Führers

junge Flieger .
Wenn uns Sturm und Nebel umdroh

'
n , wir bleiben doch

die Sieger .
Denn wir fliegen ja für Deutschlands Ruhm , für
Deutschlands Recht und Wehre !

Recht und Wehre !
Daß frei die deutsche Arbeit und frei
die deutsche Ehre .
Kamerad Glück ab , den Blick voraus , dem Führer
treubereit !
Wir tragen deutsches Herz an Bord , und Deutschlands
neue Zeit !

Luftwaffen - Eroßkonzert am Dienstag , um 20 .15 Uhr , im
großen Kurhaussaal . Die Parole lautet : Ganz Wiesbaden ist
zur Stelle , wenn Flieger musizieren und singen !

Im Residenz - Theater :

* Per « Hardegg . ehemals Mitglied des Deutschen Thea¬
ters Wiesbaden . ist unter die Schriftstellerinnen gegangen ,
soeben erscheint in einer illustrierten Zeitschrift ihr Ro¬
man : „ Es ist nicht gelogen .

" Der Schicksalsroman einer
Schauspielerin .

* Konzerte auf der Janko - Klaviatur . Im Februar fvielt
der Pianist . Walter Rehberg in Dortmund sein Konzert für
^ anko - Klamatur . Schon vor 60 Jahren batte der Wiener
Paul , von Janko eine sechsreihige Klaviertastatur erfunden ,
die eine Vereinfachung des Klavierspiels und eine Derbeye -
rung der Klaviatur bezweckte . Bei dieser Tastatur sind sechs
übereinander liegende Tastenreihen vorhanden . Jede Taste
besteht aus drei abgerundeten „ Änschlagsbäckchen "

. Die Vor¬
teile der Klaviatur Jankos sind folgende : Die Handstellung
ist in jeder Lage anatomisch richtig und natürlich : die Svann -
iahigkeit wird vermehrt : es ist dreifache Anschlagsmöglichkeit
jebej ; Xones vorhandem Die Klaviatur läßt sich an jedem

Ein „ Janko -normalen Instrument ohne Umbau anbringen . Ein ________
Verein " in Wien fördert seit langem die Bestrebungen nach
Anerkennung dieser Ernndung : anläßlich des 20 . Todestages
Mankos im März 1939 sind mehrere Konzerte auf der Janko -
Klamatur geplant .

holt die Rosinen heraus , verweilt mit Spaß auf den komischen
Situationen und läßt namentlich durch die ausgezeichnete Dora
Til mann als Missis Jennings die lustige Geschichte bis
nah « an das Schwankhafte heranführen . Der Kontrast zwischen
dem infam - ruhigen schmiede ! . der als Kellner feine Drinks
und als Prinz feinen Spott und feine aufreizende Überlegen¬
heit serviert und .zwischen Dora Tillmann , die vom katz -
buckelnden Kratz,ug bis zur angedrohten Ohrfeige , vom tirtel -
turteltauberlichen Girren bis zum saftvollen ..Götz von
Berlichingen sich entwickelt , die Kleider trägt , daß es nur
I ? eine ingrimmige Lust ist . war die Seele und der Spaß der
Auffuyrung . Das unsäglich dumme Gesicht und die ausge¬
zeichnete Darstellung von Mister Jennings bedankte man Kurt
Muni ch, der immer ausgezeichnete Typen liefert , mit
Blumen . Die wahrhafte Vornehmheit in diesem Stück ver¬
körpert die ausgezeichnet verhaltene Ethel ( Ruth Haus -
m ent er ) , und der gute . Geist des Stückes , der zwar kurz¬
sichtige , aber doch durchlebende Graf von Willy M o o g .
Daneben in gut getroffenen Darstellungen : Manders . Lou
Seitz . Wilmenrod . Toni Portzehl . Allgayer und
Annemarie K r e y f f e l .

Das Saus war ungewöhnlich belustigt und sparte nicht am
Beifall und Blumen . Dr . Heinrich Reichert .

„ Mein Freund ) ack .
"

Eine ganz leichte Komödie in drei Akten von
Somerset Maugham .

Eine ganz leichte Komödie nennt Somerset Maugham
feine lustige Geschichte von den englischen Neureichen . Die
Parker -Jennings haben Geld gemacht und besitzen nun den
Ehrgeiz , es bildschön auszugeben und in die Gesellschaft zu
kommen , das heißt zu Lords , Grafen oder gar noch höheren .
Einesteils weil man mit diesem Geld darauf einen Anspruch
zu haben glaubt . ( Mit Geld kann man sogar einen Skandal
totschlagen , meinen sie ) . Zweitens aber , weil man seine
seitherigen Bekannten so wunderbar zum Platzen vor Reid
bringen kann . Ersteres gönnt vornehmlich Mister und letzteres
betreibt Missis Parker -Jennings . So ähnlich , nur etwas
bengelhafter ist auch ihr Sprössling Vincent ( Ernst Lamp )
ausgefallen . Nur Ethel ( Ruth Hausmeister ) ist von
einem lichten Engel angerührt und bleibt , wer sie ist : ein
einfaches feines Mädchen , das zu einem fortwährenden erb¬
biologischen Staunen anregt , wie sie denn das Ergebnis solcher
Eltern sdin könne .

Diese Verzerrungen nun des Ebenbildes Gottes unoer -
zerrt und mit dem ganzen Spott übergossen mitten in die
Gesellschaft und auf die Beine zu stellen , ist Somerset
Maughams ingrimmige Freude . Er läßt daran eine beinahe
sadistische Zerfaserung aus . indem er die Neureichen an ihrer
empfindlichsten Stelle trifft : ein Kellner , eben noch von ihnen
von obenherab behandelt , läßt sich verkleidet als Thronerbe
von Rugarien einjüüren . von den Jennings beweihräuchern
und sich bann , entlarvt , mit dem Jargon Jenningsscher Her¬
kunft beschimpfen . So wäre es des Ingrimms genug , aber auch
nur eine fast operettenhafte Lösung gegeben . Aber Maugham
macht sich noch einen Hauptspaß . Der entlarvte und mit allen
Schimpfkanonaden bedachte Kellner ist wirklich der Erb¬
prinz : eine neue Wendung und eine neue Fülle von An¬
regung und » patz . Maugham ist eine Art Shaw . Zwar glitzert
er nicht so an Eeistreichigkeiten und Paradoxen , aber sein vor¬
urteilsloser Menschenverstand ist groß und sein Ingrimm auf
den Schern uro das Sohle nicht minder groß als Shaws . So
enlstehr ein Spiel von unabhängiger Fassung und
ortstneller Erfindung .

Direktor Mülle r als Spielleiter hat dem bissig - lustigen
Stück ine einzig mögliche Ausdeutung angedeiben lassen . Er

Im Nassauischen Kunstverein .

Ausstellung : Rienlechner .

Eine interessante Schau von Gemälden und Aguarellen .
die zwei Zimmer der Kunstvereinsräume füllen , bietet der
aus Südtirol stammende I . C . Kienlechner . der zur Zeit
feinen Wohnsitz in München hat . Eine Reihe von Land -
fchaftsstudien . besonders aus Tirol , der Schweiz und Italien ,
verraten einen sicheren Blick für das Charakteristische und
sind in einer breiten , flüssigen Manier gemalt . Auch ein paar
Stilleben zeigen die gleichen Vorzüge , so der farbenvrächtige
Blumenstrauß und vor allem das in der Stimmung der
Farben gedämvsie tonige Bildchen mit den Früchten . Die
sehr lebendig erfaßten Bildniskäpfe junger Mändchen leiten
zu dem Gebiet hinüber , auf dem sich Kienlechner nur mit be¬
sonderem Erfolg betätigt , nälich die Darstellung des weib¬
lichen Aktes . Wenn der Künstler auch in Berlin und Paris
studiert bat , so dürfte doch Rom . wo er lange arbeitete , recht
eigentlich seine geistige Heimat geworden sein . Übrigens ist
er italienischer Staatsangehöriger und erhielt den ehren¬
vollen Auftrag , das Gebäude des Innenministeriums in Ber¬
lin mit großen Gemälden zu schmücken , die et zwar in Öl
auf Leinwand ausfiihrte . ober im Sinn « dekorativer Fresken
gestaltete . Ein Zug zum monumentalen Stil ist ihm offen¬
bar eigen . Das beweisen nicht nur die Akte wie „ Liegende "

,
„ Lesende "

. „ Slawin " oder „ sitzender Akt "
, sondern vor allem

die „ Kompositionen "
, die aus zwei oder drei Frauenge¬

stalten bestehen . Von einem eigentlichen Inhalt des Bildes
sieht der Meister völlig ab . weil ein literarisches Thema
mit dem Kunstwerte nichts zu tun bat . Es liegt ihm viel¬
mehr daran , eine Fläche harmonisch mit Linien und Farben
zu füllen . Es schwebt hm wohl das gleiche Ideal vor wie
Anselm Feuerbach und Hans von Marses , die beide in
ihren Bildern die Ruhe und Klarhet der ewigen Stadt ein -
fingen, . Die Farben lind von einet vornehmen Gedämpft¬
heit . sie beschränken sich auf den Fleischton . der den Grund¬
akkord abgebt , ein wenig Braun . Weiß oder Rot als Seiten «
tbemen . Das Erstaunlichste aber ist . daß sich mit der dekora¬
tiven Behandlung der fläche eine plastische Rundung der
Gestalten verbindet , die sonst nur dem Bildhauer gegeben zu
sein scheint . So gelang Kenlechner eine sehr beachtenswerte
Synthese zweier getrennten Welten , der Flächenkunst und der
körperhaft gerundeten Plastik .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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in den Straßen .Gellende Hornruie

— Neue Vorhänge in der Brunncnkolonnade . An den

fünf hohen Fenstern des Trinkraums der Brunnenkolonnade

nach dem Säulengang zu , hat man jetzt zu der Gefamteinrich -

tung passende graue Leinenvorhänge ^ angebracht , die zur
Behaglichkeit viel beitragen .

— Reiseerinnerungen lebten auf . Bereits in den frühen

Nachmittagsstunden des gestrigen Sonntags hatte sich im

Rundsaal des Paulinenschlöhchens eine große Zahl von

Rheinland
" -Reiseteilnehmer eingefunden . Bei Kaffee und

Kuchen war man schnell mitten in den frohen Erinnerungen
an die Fahrten in weihen Omnibussen . Die Hauskapelle

40000 RM . Vermögen
und Woblfahrtsunterstützuna .

Durch den Tod eines Einwohners kamen dessen Betrüge¬
reien an den Tag . Im Jahre 1928/29 hinterlegte der

Verstorbene auf einer hiesigen Bank , wo er ein Kon ^ > auf

den Namen seines Neffen , der in Amerika lebt , eingerichtet

1200 SA - Männer auf der Suche nach Koscheike .

Großfahndung im Wiesbadener Bezirk bis heute vormittag 8 Uhr . — Der Schwerverbrecher noch nicht geiaht .

Kaum war die Führertagung der SA .- Standarte 80 am
Sonntagnachmittag im Paulinenschlöhchen zu Ende , da wur¬
den die SA .- Männer zum Einsatz gegen den fluchtenden
Zuchthäusler Koscheike alarmiert . Kampf gegen die Schäd¬
linge der Volksgemeinschaft ist eine Ausgabe der SA .
Gestern konnte die Standarte wieder ihre Einsatzbereitschaft
beweisen . Von der Frankfurter Kriminalpolizei war über
die Gruvve Kurpfalz die Mithilfe der Wiesbadener SA . an¬
gefordert worden . Kurze Zeit , nachdem der Alarmruf ern -

gcgangen war . setzte die Aktion bereits ein . Am dem

schnellsten Weg wurden die Männer der Sturme benach¬
richtigt . Eine Motorvatrouille durchfuhr die Stadt . Durch
gellenden Hornruf wurden die Passanten aufmerksam ge¬
macht . und dann verkündete der Sprecher . .SA . Alarm am
dem Dernschen Gelände

"
. Diele Volksgenossen machten sich

dort hin aut den Weg , und bald kamen aus allen Richtungen
die Sturmabteilungsmänner , so dah schon etzoa eine Stunde

nach dem ergangenen Alarm , der auch durch den Rundfunk
verbreitet worden war . die ersten , geschlossenen . Abee - lunaen

eingesetzt werden konnten . Omnibusse der Städtische Ver -

kebrsbetriebe . Mannschaftswagen der Luftwaffe und Priva ^
lastwagen fuhren die Männer hinaustn die Vororte , nach

Igstadt . Medenbach . Auringen . hinein in den Taunus . Rach

einem genauen Plan , den der Führer der Standarte . Ober -

sturmbannfübrer Feig , mit den Führernder Sturmbanne

und der Stürme sofort im . Paulinenschlöhchen entworfen
hatte , wurde jedem Sturm ein bestimmtes Gebiet zugeteilt ,
das es zu überwachen galt .

22 Stunden unterwegs .

Insgesamt waren 1200 Mann der Standarte 80 Wies¬

baden eingesetzt . Die ganze Nacht hindurch mngl die Such¬

aktion . die schließlich beute , vormittag um 8 Uhr . ergebnislos

abgebrochen werden mußte . Harte und barteste An¬

forderungen waren damit an die Manner der Sturm¬

abteilungen gestellt worden . Die SA .- Fuhrer . die an der

Führertagung teilgenommen hatten , waren seit gestern vor¬
mittag 10 Uhr . also insgesamt 22 Stunden , ununterbrochen
auf den Beinen . Fürwahr eine Leistung , die die Einsatz¬
bereitschaft und Diszipliniertheit der braunen Kolonnen des
Führers erneut bewiesen haben .

Großfahndung im gesamten Taunus .
Wie im Wiesbadener Bezirk , so wurde auch im übrigen

Gebiet der Kriminalvolizei -Leitstelle Frankfurt a . M . eine
Grohfahndung nach Koscheike durchgefübrt . Sie erstreckte sich
auf das gesamte Taunusgebiet . In Verbindung den
Kreisjägermeistern und den Forstbebörden . sowie mit den
Gendarmerie - und Ortsvolizeibeamten wurden alle Jagd¬
hütten . Wochenendhäuser und alle möglichen Behausungen ,
die Koscheike etwa in den Taunuswäldern als Verstecke be¬
nutzen könnte , überholt . Bis zur Stunde ist der Ausbrecher
jedoch nicht aufgestöbert worden . . .

Mit einem besonders starken Polizeiaufgebot wurden
die Wälder zwischen Schloßborn und Engenhahn sowie bei
Bad Schmalbach durchstreift . Am Sonntagmorgen zwischen
10 und 11 Ubr versuchte ein unbekannter Täter in Engen -

hahn . während die Bewohner in . der Kirche waren , in die

Wohnung eines Bäckermeisters einzudringen . Koicheike itt
mit Sicherheit auch in dieser Gegend mit dem gestohlenen
Fahrrad gesehen worden . Es besteht deshalb die Wahr¬
scheinlichkeit . daß er für den genannten Einbruchsversuch als

Täter in Frage kommt .
Nach wie vor sind alle Einbruchsdie .bstähl .e , Raubüber -

sälle und ähnliche Verbrechen sofort an die Kriminalvolizei -

leitstelle Frankfurt a . M . bzw . an das Kommando der

Kriminalvolizeileititelle , das zur Zeit in Limburg a . . d . L .
unter Fernruf 288 zu erreichen ist . zu melden . Hinblick
auf die auherordentliche Gefährlichkeit dieses Verbrechers
werden alle Volksgenossen nochmals um weiteste . Unter¬

stützung der behördlichen Anordnungen gebeten . , rur Mit¬

teilungen , die zur Ergreifung des Koscheike fuhren , ist mit

einer hoben Belohnung zu rechnen .

den Stratzenecken , vor den Drehtüren der großen Cafes oder

in den Vorhallen der Lichtspielhäuser .

Unermüdlich waren die Helferinnen und Helfer des

Führers am Samstag und Sonntag bei der Arbeit . Trotz
des schlechten Wetters taten sie ihre Pflicht bis zum letzten .
Bald sah man überall die in zarten Farben gehaltenen
Blumen von den Mantelausschlägen oder aus dem Pelzwerk ,
vom Rock des Fuhrmanns , von der Kappe des Briefträgers ,
vom Umhang des grauen Elücksmannes leuchten .

Es war gegen Abend . Die Geschäfte begannen zu

schließen . Noch glitzerten die Reklamen aus dem nassen
Straßenpflaster , in dem der Widerschein der Auslagen sich

spiegelte . Ein Geldstück klirrte auf das Pflaster . Ehe ich mich
bücken konnte , hatte es eine Hand ausgefangen und gerufen :

„ Halt , wo willst du hin , doch nicht ins Kanal . . . ? “ — Und

der Groschen glitt zu den übrigen in der Sammelbüchse . Die

Frau , die hier gesammelt , eine Kriegerwitwe , stand noch eine

kurze Weile ; dann schlenkerte sie das Regenwasier aus dem

durchweichten Pappkästchen , aus dem sie eben die letzte
Elfenbeinblume , die - hundertste , an einem Rockaufschlag
befestigt hatte . . . — mck .

Keine Überlastung der Jugendlichen .

Ein Pflichtappell der Betriebsjugendwalter .

In einem gestern vormittag stattgefundenen Pflicht¬

appell der Betriebsjugendwalter und -walterinnen sprach der

Eaujugendrechtsberater über das am 1 . Januar d . I . in

Kraft getretene Jugendschutzgesetz vom 30 . April 1938 ,
das die arbeitsrechtlichen Verhältnisse der Jugend ent¬

scheidend gewandelt hat . Zwar — und daraus legte der

Gaujuaendrechtsberater entscheidenden Nachdruck — besteht

noch nicht in allen Dingen Klarheit . Erst aus der Praxis

heraus müssen die Fragen gelöst werden , die das Gesetz offen

läßt . Immerhin wurde ein Eesetzeswerk geschaffen , das sich

auszeichnet durch die Zusammenfassung vieler verstreuter

Einzelbestimmungen sowie die Vereinheitlichung des

Personenkreises , der von dem Jugendschutzgesetz erfaßt wird .

Wichtig ist vor allem die Heraufsetzung des Schutzalters von

16 auf 18 Jahre , sowie die Klarheit in der Urlaubsfrage . Im

einzelnen arbeitete der Redner die Grundgedanken des

Gesetzes heraus , die sich neben der Urlaubsregelung mit dem

Verbot der Kinderabeit , der Begrenzung der Arbeitszeit und

dem Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche sowie der

Gewährung der zur Weiterbildung notwendigen Freizeit

befassen . In einer eingehenden Aussprache wurden Zweifels¬

fälle geklärt . Es wurde vor allem klar herausgestellt , daß

der Samstagnachmittag für die Jugendlichem die unter

das Jugendschützgesetz fallen , unter allen Umständen frei zu

halten ist , es sei denn , daß sich im Einzelfall eine Verlegung

auf einen anderen Tag als notwendig erweist . Überhaupt
waren die Ausnahmebescheide , die durch das Eewerbe -

aufsichtsamt erteilt werden können , Gegenstand eingehender

Erörterungen . seh -

Die „ Mittelrheinische " in Kaub .

■ Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und

neuer Kunst
" hatte ihre Mitglieder am Samstagnachmlttag

nach Kaub eingeladen . Anlaß war die 125 . Wiederkehr der

Tage an denen die Blüchersche Armee 1814 bei Kaub über

den Rhein ging . Es wurde daher zunächst das Bluchet -

museum besichtigt , das in den oberen Räumen des Gasthauses

,Zur Stadt Mannheim
" untergebracht ist , wo Feldmarschall

Blücher in der denkwürdigen Nacht Quartier genommen

hatte . Die Sammlung , von dem großen Verehrer Blüchers ,
W . Teschemacher , begründet , ist von der Stadt Kaub , Herrn

Frosch und anderen Gönnern und Freunden erweitert und

ausqestattet worden , so daß die etwa 200 ausgestellten

Gegenstände eine besondere Sehenswürdigkeit des berühmten

Rheinortes sind . ..
Anschließend fand in der Blucherhalle , wo die Kaffee -

pause war , ein fßorttaa statt über „ Blüchers Zug gegen

Napoleon und seinen Rheinübergang bei Kaub vor 125

Jahren
"

. Nachdem der König von Preußen in Breslau den

Aufruf an das Volk "
gerichtet hatte , war die „ Schlesische

Armee " durch Schlesien und Sachsen gegen Leipzig gezogen :

die Franzosen standen bei Leipzig den „ Perbündeten "
gegen -

Mediziustudium um zwei Jahre verkürzt .

Das praktische Jahr fällt in das Studium .

Angesichts der schwierigen Nachwuchssorgen durch den

gesteigerten Bedarf in den verschiedenen akademischen Berufen
wird der Reichserziehungsminister im Rahmen der Neu¬

ordnung verschiedener akademischer Studiengebiete in Ver¬

bindung mit dem Reichsinnenminister die Neuordnung des

medizinischen Studiums verfügen . Der Erlaß tritt zum
Sommersemester 1939 , also am 1 . April 1939 in Kraft und

bringt insgesamt eine Verkürzung der Ausbildungszeit für

Mediziner um .nahezu zwei Jahren . Die praktische Aus¬

bildungszeit , die bisher nach dem Studium abgeleistet werden

mußte , wird in das Studium verlegt . Die bisherigen elf

Semester sind in Verbindung mit dem Reichsinnenministerium
auf zehn Semester verkürzt . Das Staatsexamen , das bei den

Medizinern bisher meist ein ganzes Semester beansprucht ,
wird zeitlich günstiger gelegt und verkürzt .

Die neue Studienordnung bringt für die Medizin¬

studenten eine Reihe neuer Pflichtvorlesungen , die auf An¬

regung des Reichsärzteführers und des Reichsdozenten¬

bundsführers aufgenommen wurden . In einer Erläuterung

zu dem Erlaß spricht der Reichserziehungsminister die

Hoffnung aus , daß die studentische Jugend diese Studten -

zeitverkürzung zum Anlaß nehmen wird , sie durch Mehr¬

leistung und durch konzentriertes Arbeiten während des

Studiums auszugleichen .

hatte , 40 000 RM . Wertpapiere . . Trotz dieses Besitzes , wozu
noch eine monatliche Unterstützung von 32 Dollar durch seinen

Neffen kam , ließ er sich vom Wohlfahrtsamt betreuen . Er

bezog im Laufe der Jahre 12 000 RM . Unterstützungsgelder

zu Unrecht . Das Finanzamt hat nun auf Grund des vor¬

gefundenen Nachlasses gegen den Neffen und dessen Ehefrau
in Amerika eine Nebenstrafe von 10 000 RM . unter solida¬

rischer Hast festgesetzt , weil der Verstorbene das Vermögen

nicht angezeigt und die Steuer hinterzogen hatte . Hiergegen

richtete sich der Einspruch der Eheleute , und das Schöffen¬

gericht hatte nunmehr über die Rechtsfrage zu entscheiden .

Nach eingehender Beweisaufnahme wurde die Einziehung
von 10 000 RM . Wertpapieren , die bei der hiesigen Bank

lagern , angeordnet , weil angenommen wurde , daß die

Papiere zum Zwecke der Steuerhinterziehung auf dieses .

fingierte Konto mit Wissen der Eheleute in Amerika gelegt
worden waren .

Johanir Strauß f .

Berlin . 16 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird , ist der
bekannte Dirigent und Komponist Johann Strauß am ver¬

gangenen Montag in Berlin gestorben . Seinem Wuniche
entsprechend hat die Einäscherung am <yrettag in aller Stille
stattgefunden . Johann Strauß würbe am 1b Februar 186b
als Sohn des ehemaligen Wiener .Hofballmusikdirektors
Eduard Strauß und Neffe des Walzerkonigs Johann Strauß
geboren . Wie sein Vater und sein Oheim war er , als Hot -
ballmuiikdirektor in Wien tätig , verließ aber bald die Donau¬
residenz . um sich dauernd in Berlin tneberzulassen , von wo
aus er mit seinem Orchester ganz Europa als Dirigent
Strautzscher Musik bereiste . Auch in Wiesbaden hat er oit
dirigiert .

* Beethoven - Uraufführung in Winterthur . In der
schweizerischen Stadt Winterthur wird am 10 . Februar das
italienische Duett „ Nei giorni tuoi felici

" von Ludwig van
Beethoven zur Uraufführung gebracht . Das Duett entstand
1802 und ist für Sopran . Tenor und begleitendes Orchester
geschrieben . Das Originalmanuskrivt wurde nach Beethovens
Tod von einem Wiener Verleger erworben . Später ging es
in die Bonner Sammlung Prieger über . Von Prieger er¬
warb es um die Jahrhundertwende herum die P reu ßifche
Staatsbibliothek , die es heute noch besitzt . Hier wurde
es . nachdem es in Vergessenheit geraten war , vor einigen
Jahren von Willy Heß ( Winterthur ) wieder entdeckt . Die
Uraufführung in Winterthur , die von Ewald Radecke geleitet
wird , findet tm Einverständnis mit der Direktion der Musi¬
kalischen Abteilung der Berliner Staatsbihliothek statt .

* Wie alt itt man wirklich ? Das wirkliche Atter eines
Menschen läßt sich nicht ans dem Reisepaß ersehen , denn
mancher ist mit vierzig noch jung und mancher schon ver¬
braucht . Und gerade auf den Verbrauch des Körpers kommt
es an . will man das wirkliche Atter bestimmen . Freilich
gibt es keine einfache 'Uiethobe . um dieses Derbrauchtsein des
Körpers gleichsam rote an Jahresringen abzulefen , aber man
hat neuerdings durch Anwendung von Kurzwellenverfahren ,
wobei die Organe einen Schatten werfen , Veränderungen
der Herzschlagadet festgestellt , die ein getreues Abbild des
wirklichen Alters gehen . Bisher konnte das Rontgenbild
von der Herzschlagader nur verwischte Umrisse »eigen , dock
nun kann man durch einen besonderen Apparat scharre Biwer
dieses Blutgefäßes erhalten , an denen man den wirklichen
Ältersgrad der untersuchten Person ablesen kam ».

Aus Aunst und Leben .

• Erfolgreiche Schauspielerinnen des Residenztheaters .

Elma C z e 11 . gegenwärtig für einige Wochen beurlaubt ,
spielt mit Sans Söhnker . Paul Hörbiger u . a . als , Artistin

Daisy eine Hauptrolle in dem neuen Terra - Film . vom
Artistenschicksal ..Männer müssen so sein . — Gerda Zinn ,
die vor einem Jahre vom Resldenztheater an das Städtische
Schauspielhaus Leipzig ging , erhielt nach . einem groß¬
artigen Erfolg als Tatjana tn ..Toroarisch " einen Vertrag
als erste Salondame an das Dresdener Staats¬

theater .
* Uraufführung in Dresden . Karl Mana Pem¬

ba ur s Chorwerk „ Deutsches Bekenntnis "
.. ( nach einer Dich¬

tung von Kolbenheyer ) für dreichörige Männerstimmen nut
Instrumentalbegleitung erlebte im Festkonzert der Dresdener
Liedertafel anläßlich ihres 100jährigen Bestehens ferne von

starkem Beifall begleitete Uraufführung . Unter Mitwirkung
des altberühmten „ Dresdener Orpheusf land das . herrliche ,
überaus wirksame Chorwerk eine wundervolle Wiedergabe .

Felix v . Level .

• Neuorganisation des Salzburger Mozarteums . Das

Salzburger Mozarteum , dessen Leitung Eeneralmusikdirektor
Prof Cllemens Krauß von der Münchener Staatsoper
übernommen hat , wird einer Neuorganisation unterzogen .
Das Institut gliedert sich in Zukunft in eine musikalische

Fachschule , eine Musikschule für . Jugend und Dolk und eine
Musikhochschule . Weiterhin wird dem Institut ..das Salz¬

burger Landesorchester angeschlossen . Mit der Führung der

Musikschule für Jugend und Volk wurde der bekannte Kom¬

ponist Cesar Sresgen beauftragt .
• Der Rundfunk schafft eine neue Form der .Buch¬

besprechung . Der Reichssender Breslau wird im taute des

Monats Februar eine neue Form der Buchbesprechung , eni -

fübten . Hm vor allem dem Buchhändler , der ja unmittel¬

bar das Buch an den Leser weitergibt und sozusagen in der

Front der Schrifttumsvolitik steht . Gelegenheit zu gehen , sich

an den Buchoetrachtungen des Senders attlvzu beteiligen ,
wird ihn der Übertragungswagen an feiner Wirkungsstätte ,
in seinem Buchladen aufsuchen und dort zu einem Gespräch
einlaben . Ohne dabei den Namen des einzelnen Buch¬
händlers zu ermähnen , wird der Buchhändler selbst vor das

große Forum der Hörerschaft treten und tn der . Sendung

„ Mr betrachten Buchläden ! Allerlei Bücher , und etn kleines
6efotäd > mit Ihrem Buchhändler " seine Grtabrungen . An -

über und traten bann den fluchartigen Rückzug bis hinter den

schützenden Rhein an , von Blücher derart gejagt , daß er „ acht

Tage hintereinander stets sein Quartier da nahm , wo es

Napoleon verlassen hatte
"

, wie Blücher in einem Brief an

seine Frau schreibt . Die vielfachen Auszüge aus diesen
Briefen machten den Vortrag besonders lebendig und ließen
den Feldmarschall nicht nur als genialn Heerführer , sondern
auch in seinen menschlichen Eigenschaften lebendig werden .

Nach der Schilderung der verschiedenen Vormarschlini »n der

Armee , wurde bann insbesondere der Marsch der Armee

Blücher geschildert , die insgesamt 82 000 Mann stark war .

Zum Abschluß gab dann Regierunasbaumeister Zichner
noch einen kurzen Überblick über die Geschichte des Ortes

Kaub und seiner Burg , die seit der erfolgreichen Verteidigung
im bayerisch - pfälzischen Erbfolgekrieg seit 1507 den Namen

„ Gutenfels
"

trägt . Auch auf die Geschichte des Pfalzgrafen¬

steins im Rhein sowie der anderen Bauwerke Kaubs wurde

hingewiesen und in einem kurzen Rundgang durch Kaub noch
die verschiedenen Sehenswürdigkeiten besichtigt , so daß der

Nachmittag für alle Teilnehmer , zu denen sich auch Mitglieder
des mit der „ Mittelrheinischen Gesellschaft

" befreundeten

„ Rheingauer Kunstvereins
" aus Rüdesheim eingefunden

hatten , sehr lehrreich und anregend verlief . M . K .

sichten . Freuden und Leiden mitteilen können . Siem schreibt
bas „ Börsenblatt für ben heutigen Buchhandel " : Und was

hindert den Rundfunkberichter , daß er tu etn solches .. Ge¬

spräch auch bie zufällig anwesenden oder eintretenden Kauter
mit oineinbeziebt ? Daß er die , schaulustige und bucher -

hungrige Jugend nach ihren Wünschen und Bucherlebnissen

befragt ? Daß er sich von dem Buchhändler etwas über
Heimbüchereien , wirkungsvolle Schaufenstergestaltung , kunst¬
volle Büchereinbände , Dichterlesungen und Dichteranekdoten
erzählen läßt ? Oder , daß er gern etwas über bte Organisa¬
tion der Buchhändler wissen mochte , über berühmte Buch¬
händler und Verleger , über Bücher , bte aktuelle Ereignisse
behandeln und was sonst nicht alles ? Interessant . unterhalt¬
sam . anregend und äußerst lebendig tonnen solche Sendungen
werden . Wichtig ist auch dabei , daß der Buchhändler in den
kleinen Städten ebenfalls zu Worte kommen kann und soll .
Der Reichssender Breslau wird auch des weiteren , nach Ab¬
wicklung der noch vorliegenden und in alter tform burchzu -

fübrenben Buchbetrachtungen , für die künftigen nicht mehr
ungünstige Hörzeiten ansetzen . Der Deutschlandsender wählt
bereits für die wertvollen Schrifttumssendungen bte Abend¬
zeit . ebenso der Reichssender Königsberg .

* Die „ Pieta aus Palestrina " bleibt in . Italien . Die von
Michelangelo geschaffene Pieta aus dem Besitz der Barberinis
wird dank der Initiative Mussolinis Italien erhalten blei¬
ben . Es handelt fick dabei nicht um jene Darstellung der
Maria mit Jesu Leichnam auf dem Schoß , bte als . berühmte
und Mannte Marmorgruvve im Petersdom fleht , fonbern um
eine zweite derartige Gruppe , ebenfalls von Michelangelos
Hand . Dieses Kunstwerk befand sich im Rom benachbarten
Palestrina . im Palast der Barberinis . Sie ist aus Marmor
geschaffen , der in der Nahe der Kirche Santa Rosalia in
Palestrina und nabe beim Grundstück der Barbetints ge¬
brochen wurde . Vor Wei Jahren hatte sich bte Besitzerin
des Palastes und der Pieta , die Fürstin Barbenm . an den
Staat mit bet Bitte geroanbt . bie Gruppe für eine ihr an¬
gebotene sehr hohe Summe in das Ausland verkaufen zu
dürfen . Der Duce hat daraufhin angeorbnet . daß eine Reihe
von Fachgelehrten , so mit anderen der Kultusminister und der
Direktor Der Akademie der schönen Künste , die Pieta aus
Palestrina rüfen und ein Urteil über ihren Kunstwert ab -
geben solle Diese Beurteilungen find jetzt so sehr zugunsten
der Pieta ausgefallen , daß stck Mussolini entschlossen hat . das
Werk für Italien zu erhalten . Aus einem ihm aus bet
faschistischen Partei zur Verfügung gestellten yonbs für be¬
sondere kulturelle Zwecke , bat er bte Pieta aus Palestrina er¬
worben unb sie bem Staat zum Geschenk gemacht .
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NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^

Mainzer Carneval - Verein im zweiten Säkulum

Bus dem Vereins leben .

den Worten den beiden aus

Die Schrottsammlung der DAF . schafft Raum für un¬

gehinderte Arbeit .

Man besucht Wiesbaden — wie den Teich Bethseda oder
Wildbad in Württemberg oder Pfeffers in der Schweiz —
nicht um des Vergnügens , sondern um der E e s u n d h e i t
willen . Mit Recht gehört es daher unter die eigentlichen
Badeorte . Wiesbaden ist unser deutsches Pisa . Ob es wahr
ist . daß ein Schotte , der gerne noch vor Ablauf des Sommers
in Italien gewesen wäre , die üblichen 30 Bäder auf einmal
eingenommen , indem er 15 Stunden im Bade sitzen blieb ?

Der große neue K u r s a a l im antiken Stil , getragen
von 58 jonischen Säulen von Limburger Marmor , mit Wand -
und Deckengemälden von Haidcloff und mit Büsten und
Statuen nach Antiken , ist jetzt der Vereinigungsounkt der
Gäste . Früher fehlte es an einem solchen durchaus . An Sonn¬

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr, -Sammel -Nr . 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freltapsv . 16-18Uhr

mnnen Vorschlag verbleibt die Vereinsleitung in den Hän¬
den August Allendörfers . ebenso behalten ferne bisherigen
Mitarbeiter bis auf den 2 . Schriftführer , der neu ernannt
wurde , ihre Ämter . Im Verlauf der Versammlung wurden
die Veranstaltungen für das laufende Jahr feftgelegt .

n g er -
seines
er zu

Wiesbaden , der Sitz der Regierung und die Haupt¬
stadt des Herzogtums Nassau , liegt in einer starken Ver¬
tiefung am südlichen Fuge des Taunus . Die Stadt ist in den
letzten Jahren so groß und schön geworden , daß man sie kaum
wiedererkennt . Die Friedrich - , Wilhelm - , Nero - , Taunus - ,
Sckwalbacher und Luisenstratze sind neue schöne Straßen und
bilden die ..kalte " Stadt . Das alte Wiesbaden aber , in dem
Schwalbacher und Luisenstraße sind neue schöne Straßen und
bilden die ..kalte " Stadt . Das alte Wiesbaden aber , in dem
sich die Bäder befinden , beißt die „ warme " Stadt . Hier könnte
man im Sommer statt : ..Wie befinden Sie sich ? " recht schicklich
fragen : ..Wie schwitzen Sie ? " Die Stadt zählt zwischen 7000
bis 8000 Seelen . In der Kurzeit sind aber gewiß 10 000
Fremde , darunter vielleicht die Hälfte eigentliche Kurgäste ,
fiter .

Die Bäder stadt vor 110 Jahren .

Zu den beliebtesten Reiseschriftstellern in Deutschland
gehörte zur Zeit unserer Großväter und Urgroßväter öer
„ lachende Philosoph

"
. Aus den 4 Bänden , die dieser aus

Suddeutschland stammende Verfasser 1826 bis 1828 unter dem
Titel . .Deutschland oder Briese eines in Deutschland reisenden
Deutschen " in Stuttgart , herausgab . gewannen Tausende und
aber Tausende von Deutschen in Ost und West , in Süd und
Nord eingehende Kunde von der Schönheit und Eigenart ihrer
deutschen Heimat . Den Beinamen „ Der lachende Philosoph

"

tragt der Verfasser deshalb , weil sein Hauptwerk „ Demokritos
oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen " heißt .
In der bümerlichen Welt lautete sein Name Karl Julius
Weber . Im Jahre 1767 in dem Hohenloheschen Städtchen
Langenburg geboren , hatte Weber in Erlangen und
Göttingen studiert und war schon in jungen Jahren gräf¬
licher Hof - und Regierungsrat geworden . Später lebte er als
freier Schriftsteller und unternahm weite Reisen , über die er
in jenen „ Briefen " ausführlich berichtet hat . Gestorben ist
er 1832 .

Über Wiesbaden und seine Umgebu
zählt Weber im vierten , 1828 erschienenen Bande
Reisewerkes . Angesichts der Flüchtigkeit , mit der . .
arbeiten pflegte , ist es nicht ausgeschlossen , daß in seiner
Schilderung Irrtümer vorhanden sind . Trotzdem wird man die
Auszeichnungen nicht ohne Interesse lesen , bringen sie doch
in das Bild , das wir ans mancherlei Büchern und Schriften
von dem alten Wiesbaden besitzen , einige neue , recht beachtens¬
werte Züge .

Ungefähr dieses berichtet der „ lachende Philosoph " über
die Bäderstadt :

tagen ist selten Platz in diesem Kursaal . Die Mainzer fahren
in einer « tunde hierher und weilen gern jenseits der blau -
gelben Schlagbäume . Der Kursaal . der 150 000 Gulden kostete ,
lieht auf dem großen und schönen Wilhelmsvlatz . Hier ist auch
das Gaithaus „ Zu den 4 Jahreszeiten "

, der „ Nassauer Hof "
und das Theater , in dem die Mainzer Theater -Gesellschaft
lorelt . Wiesbaden tragen , wie in Darmstadt . Schlangen ,
die sich den Pfahl hinaufwinden , die Laternen — ein Um¬
stand . mit dem ich mich nicht befreunden kann . Oder soll man
dabei an die Sünde denken , die durch eine Schlange in die
Welt kam , als sie Eva verführte ?

Dieser staatliche Kursaal war übrigens eine recht glück¬
liche Idee zur Beförderung der Geselligkeit . Da nämlich fast
alle Wohnungen ihre Bäder haben , in die das siedend heiße
Wasser geleitet wird , so bildeten sich sonst eben so viel
Koterien , als Wohnungen vorhanden waren . Ich hatte 1802
in Wiesbaden schröcklichere Langeweile als auf meinem Dorfe
unter meinen Büchern und gewohnten Geschäften . Der Saal
ist wirklich schön , daher er auch in Wiesbaden als das siebente
Wunder der Welt angesehen wird .

Der Kochbrunnen , der Svrudel Wiesbadens , ver¬
breitet eine solche dichte Dunstwolke über Stadt und Gegend ,
daß ich ihn für die heißeste Quelle Deutschlands halte . Die
Wärme steigt auf 120 bis 150 Grad Fahrenbeit . Das Bade¬
wasser muß daher geraume Zeit vor dem Gebrauch angelassen
werden , um gehörig abzukühlen . Denn bekanntlich sind heiße
oder kalte Bäder , d . h . solche über den Grad menschlicher Blut -
wärme und solche tief unter demselben , der Gesundheit nicht so
zuträglich als lauwarme . Das Wasser ist erprobt in Gicht und
Rheumatismus . Hautkrankheiten . Schlaganfällen und Lähmun¬
gen . wie auch gegen die Schmerzen übel geheilter Wunden .
In der voraufgeganoeneq langen Kriegszeit sah man daher
auch zu Wiesbaden Krieger von allen Farben und Orten .

Der Abfluß des Kochbrunnens gibt einer Straße den
Namen ..Sommergasse "

, weil man hier nie Schnee und Eis
findet . Die heißen Quellen , deren insgesamt 14 sind , werden
in der Küche auch zum Backen , Brühen usw . gebraucht . Aber
zum Waschen des Sinnens taugen sie nickt wegen des Okers ,
man müßte sich denn in die Jsabellenfarbe verliebt haben .
Allerliebst aber waschen sich blaue Zeuge und Nanking itt dem
Wasser . Als ich das Wiesbadener Bad gebrauchte , war ich
noch jun » und daher ein liberal ! und Nirgends , mehr zu Mainz
als zu Wiesbaden und mehr auf den Höhen als im Tale , wo
Helios von oben und Vulkan von unten einheizte . In dem
beißen Sommer 1825 aber machte ich mich als Sechziger auch
bald wieder davon , denn die Hitze sckien mir gar zu groß .

Der nabe Eaisberg mit seinem Wirtschaftsgebäude ist der
nächste Ausflug . Eine seltene Trauereicke senkt hier ihre
Zweige zur Erde wie hie babvloniscke Trauerweide . Man
siebt Vater Rhein von Worms berabeilen dem Rheingau zu .
sieht den Donnersberg und Melibokus . Interessant sind auch
die Ruinen von Sonnenberg ( 1V2 Stunden ) mit dem Dörfchen
gleichen Namens , das ehemals Stadtgerechfigkeit hatte . Alles
übertrifft aber die 2 Stunden entfernte Platte mit einem
freundlichen Jagdschloß . Herrlich find anck der Neroberg , die
Hohe Wurzel oder das Ckmusseehaus . die Winterbuche und der
Trompeter mit ihren Aussichten . Wer in diesen paradiesischen
Gegenden Italien vermißt , der ist — kein Deutscher !"

Hinrich Koch .

Aufnahmealter ist zwischen 19 und 28 Jahren . Den An¬
meldungen an den Regierungspräsidenten in Wiesbaden
müssen auch die beglaubigten Abschriften des Zeugnisses der
mittleren Reife , eines Zeugnisses über eine mindestens zwei¬
jährige hauswirtschaftliche Berufsausbildung und der Nach¬
weis der deutschblütigen Abstammung Betgefügt werden .

— 80 Jahre alt wird heute Frau Apollonia Stoll ,
Loreleiring 12 .

— 5m Silberkranz . Die Eheleute Friedrich und Helene
Grohmann , geb . Dietrich , Klarenthaler Straße 5 , begehen
heute das Fest der silbernen Hochzeit . Das Silberpaar ist
25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Das Ofenrohr brannte . Die Feuerlöschpolizei wurde
nach einer in der Adlerstraße gelegenen Wohnung gerufen ,
wo ein Ofenrohr in Brand geraten war . Die Wehr beseitigte
in kurzer Zeit die Gefahr .

Wiesbaden im Urteil des „ lachenden Philosophen "

* Die Nassauische Familiengeschichtliche
Vereinigung veranstaltete ihre erste Zusammenkunft
im neuen Jahre . Zu Beginn gab Konrektor Rudolf Dietz
für sich

' und Dr . med . Schellenberg die Niederlegung des
Vorsitzes bekannt und schlug einen neuen Vorstand vor .
Konrektor i . R . Wilhelm Wittgen sprach in anerkennen¬
den Worten den beiden aus dem Amt scheidenden verdienten
Vorsitzenden den Dank der Vereinigung aus , empfahl die
Annahme der Liste des neuen Vorstands und die Ernennung
von Dietz und Schellenberg zu Ehrenvorsitzenden . Dem Vor¬
schlag wurde allgemein ftattgegeben . Der neue Vorstand
besteht nunmehr aus : 1 . Vorsitzer Oberbergrat Albert
Vellisager ; 2 . Vorsitzer Dr . med . Dilthey ; Schrift¬
leiter des „ llhrturm

"
Pfarrer Rolf Dietz , Nordenstadt ;

Schriftführer Berufssippenforscher Heinz Nerling : Schatz¬
meister Pfarrer Wilh . Müller und vier Beisitzer . Nachdem
der neue Vorsitzende sein Amt übernommen hatte , sprach
Studienassessor Dr . Schmelzeisen . Aachen , über „ Der
zweite nasiauische Eeschlechterband

"
. Er ging aus von der

Notwendigkeit der Sicherung des Erforschten . Es gilt , den
Menschen zu sehen als Ahnenträger und Urahn , das älnfangs -
glied seiner Nachkommen . Die völkische Aufgabe ist , die Er -
gebnisie erhalten und überliefern .

* Der MGV . „ Eintracht " 1901 Wiesbaden
hielt seine Jahreshauptversammlung ab . Nach dem Jahres¬
bericht des Vereinsleiters August A l I e n d ö r f e r bat der
Chor unter Leitung feines unermüdlichen Efirenchormeisters
Wilhelm Allendörfer Hervorragendes geleistet . Die
Kassenrevisoren erstatteten einen ausführlichen Bericht : dem
Kassierer wurde einstimmig Entlastung erteilt . Auf allge -

Russart spielte auf , der Veranstalter hieß die Gäste will¬
kommen , und Reisebegleiter Ruske leitete mit einem
launigen Vorspruch bas Programm ein . Marianne Arnold
sang u . a . das Lied der Brief - Christel . Ein Wiener Walzer ,
von den Damen Wittlich und Müller getanzt , wurde viel
bewundert , ein grotesker Bauerntanz löste viel Freude aus .
Mit Fred Raul vom Deutschen Theater war der Kontakt

ß
'

chen Bühne und Publikum rasch hergestellt . Seine „ Mehl -
' " mundete vortrefflich und die Komplimenten die er den

Frauen mit viel Charme entgegenbrachte , wurde begeistert
ausgenommen . Durch fein lebendiges Spiel wußte er die
Duette mit Frau Arnold zu netten Szenen zu gestalten . Ein
eindrucksvoller Film von einer Reise nach Italien gab einen
Begriff von der Fülle der Erlebnisse , die eine solche Fahrt
vermittelt . Den Abschluß der Feier bildete eine Skigaudi ,
das die Teilnehmer bei Musik und Tanz noch lange in bester
Stimmung zusammenhielt .

— Tanzkränzchen von KdF . Zu den vielen beliebten
KdF .- Veranstaltungen gehören auch die T a n z k u r s e . So
der im November begonnene Kursus auf der „ Neuen Adolfs -
Höhe

"
, der die große Zahl von 111 Tanzlustigen aufweist , in

deren Unterrichtung sich die Tanzlehrer Bier , Deller , Krumm ,
Sauer und Wetzel teilen . Die eifrigen Teilnehmer lernten
Bei den bekannten Tanzlehrern eine große Anzahl von
Tänzen wie Walzer , Rheinländer , Polka , Tango , Foxtrott ,
dazu u . a . den neuen englischen Gesellschaftstanz „ Lambeth
Walk "

, der großen Anklang fand . Am Sonntag wurde nun im
der „ Neuen Adolfshöhe

" ein Tanzkränzchen dieser Kursus¬
teilnehmer von KdF . abgehalten , bei dem der rührige und
umsichtige Referent des Amtes „ Feierabend

"
, Pg . Wolf , im

Auftrag der Kreisdienststelle die zahlreichen Besucher begrüßte .
Die Tanzleitung des unterhaltsamen Nachmittags hatte Tanz¬
lehrer Sauer ; doch wohnten die genannten anderen Tanz¬
lehrer der Veranstaltung ebenfalls bei . Man tanzte bis zum
späten Abend , und es zeigte sich , daß die Kursusteilnehmer
eine ausgezeichnete Schulung erhalten haben . Mitglieder der
Kreiswerkscharkapelle konzertierten , während sich die Paare
auf dem spiegelblanken Parkett mit beschwingter Ausdauer
drehten . Nachdem die Teilnehmer schon an neun Abenden
geschult worden waren , war das Tanzkränzchen mehr den
Wiederholungen gewidmet . Eine Atmosphäre freudiger
Gemütlichkeit erfüllte die schön verlaufene Veranstaltung .

— Wiedersehensfeiern ehemaliger Soldaten . Wie der
NS .- ReichskriegerBund mitteilt , bedürfen Wiedersehensfeiern
von ehemaligen Angehörigen eines Truppenteiles oder einer
Truppengattung , die mit Aufmärschen und sonstigen in der
Öffentlichkeit Beachtung findenden Veranstaltungen verbunden
sind , soweit sie nicht von der aktive Truppe durchgeführt
werden , in Zukunft sowohl in der Festlegung des Termins ,
als auch in ihrem Durchführungsplan der Genehmigung
durch den zuständigen Landeskriegerführers des NS .- Reichs -
triegerbundes , in dessen Bereich die Veranstaltungen statt¬
finden sollen . Für Veranstaltungen größeren Umfanges
( Waffengattungen , ehem . Armeekorps oder Divisionen usw .)
haben die Landeskriegerführer vor Genehmigungserteilung
die Zustimmung des Reichskriegerführers einzuholen .

— Island und Deutschland . In Verbindung mit der
Nordischen Gesellschaft wurde für Wiesbaden Prof . Dr .
Jo Hannesson - Island zu einem Vortrab über di «
geschichtlichen und kulturellen Beziehungen zwischen Island
und Deutschland verpflichtet , der am Dienstagabend im
Landesmuseum stattfindet . Prof . Johanneffon wurde auf
Nord - Island gehören und ist heute nach seinem Studium auf
deutschen und dänischen Universitäten ordentlicher Profesior
für Deutsch , isländische Sprache und germanische Sprach -

wissenschaft . Er gründete 1921 die „ Germania "
, Gesellschaft

zur Förderung der kulturellen Beziehungen zwischen Deuftch -
land und Island . Wegen seiner hervorragenden Verdienste
auf seinem Wissenschaftsgebiet wurde er von der Deutschen
Akademie in München zum Ehrenmitglied ernannt . Er ver¬
faßte zahlreiche Veröffentlichungen und förderte den Aus¬
tausch der kulturellen Güter beider Länder durch die Über¬
setzung deutscher Dichter in die isländische Sprache , zum Bei -

Die Mainzer Narrhallesen sind schon wieder gerüstet , alle
Griesgrämigen auszubooten und den Einzug ins zweite Jahr¬
hundert des Karnevalvereins mit all der beschwingten Lust und
dem kernigen Humor zu vollziehen , der nun einmal jedes
echten Määnzers ureigenster Vorzug ist . Ain Samstag stieg be¬
reits die erfte Herren fitiung als Vorläufer der dies¬
jährigen großen Veranstaltungen in der „ Gut Stubb . als da
sind .Lin Äfiend im Narrenreich "

, die zweite Herrensitzung .
zwei Damensitzunoen , die große Prunk - Fremdensitzung . vier
Krebvelkaffees , Maskenbälle und als glanzvoller Höhepunkt
des Mainzer Karnevals überhaupt der Rofenmontagszug . der
unter dem Motto „ Das Sprichwort im Starren «
spiegel

" kräftigen Witz und geistvolle Satire gleichzeitig auf
fast vierzig Wagen verteilt .

Anläßlich eines Presfeemviangs Beim MCV . unterrichteten
Herr Dr . Falk als Vertreter der Stadt Mainz und Zug -
marichall Fritz Eberhardt , wie die umfassendsten Vorarbeiten
geleistet und alle närrischen Streiter für die Eröffnungs -
kamvagne im neuen Säkulum des MCV . gerüstet feien , e.tne
stolze Ankündigung , die aber nach dem schönen Erfolg der ersten
Herrensttzung ihre vollste Berechtigung erwies .

Wieder gleißte die Narballa in allen Farben des
Spektrums . Im leuchtenden Hintergrund fährt wieder bas
Narrenfchiff durch die Pracht des Lichtermeeres und der fast
8 Meter große Bajazz über den Sitzen des Komitees verkündet
überschäumende Freude am Leben und eine Springflut der
Narretei , die sich in den kommenden Sitzungen noch stärker aus -
toben wird . Als die letzen Kerzenstümvfe über den leeren
Weinflaschen verlöschten und die Rarrhalla ihren alten Glanz
ausstrahlte , war kein leerer Stuhl mehr zu finden . Es ist ge¬
wiß für die Verantwortlichen nicht leickt . im Schatten des
hundertsten Jubiläums mit feiner Fülle herrlicher Veran¬
staltungen den Mainzer Karneval neuen Höhepunkten ent¬
gegenzusteuern . und die Mainzer hatten allen Anlaß gerade
diese Eröffnungsveranstaltung 1939 mit besonderer Spannung
zu erwarten , saßen doch nach dem mit Volltreffern geladenen
Eröffnungsspiel „ Der verwunschene Prinz " Heinrich
Bender und Seppi © ludert erstmalig nicht mehr im
Mittelpunkt des Elferrates , sondern überließen , von der Warte
eines Ehrenpräsidenten bzw . Ehrenprotokollers heiter und zu¬
versichtlich herabschauend , jüngerem Nackwucks das Ruder zur
weiteren glückhaften Fahrt . Christi Müller als Präsident
und Adolf Gottron als Protokoller find berufen , die
Tradition des MCV . mit der Unterstützuno aller Narrhallesen
im neuen närrischen Jahrhundert weiterzuführen . In bleiern
» inne entbot Christi . Müller allen Gästen seinen Gruß unb
als Adolf Gottron erstmalig in seiner neuen Würde mit dem
Protokollbuch in die Bütt stieg und begeisterten Anklang fand ,
wußte man . daß das Erbe der großen Vorgänger in guten Hän¬
den ruht . Unb so traten sie alle vor ihr närrisches Volk und
es waren wieder Stunden , wie man sie beim MCV . zu er¬
leben gewohnt ilt ’

„ Mir hawwe fchun immer gelacht .
Ob die Sunn scheint , odder ob '

s bunnert —
So hawwe m ' r

'
s bunnert Jahr iet »t gemacht

Unn mache '
? auch s zweite Jahrhunnert !"

Es stiegen in die Bütt der satirenbewaffnete Landrat Dr .
Wehner , der vortreffliche Oberbürgermeister Dr . Bartfi
unb der kameradschaftliche Stadtkommandant Oberst Meyer ,
der unter großem Jubel die Versicherung abgab . zum Rosen -
montagszug die ganze Garnison zur Verfügung zu stellen .

Cfirlftl Müller , der neue Präsident des MCV .

( Photo : Sßetri . Ä . )

Dann stand Seppi Elückert wieder im Scheinwerferlicht .
Wie er mit allen Miesmachern und Besserwissern abrechnete ,
war wieder ein Meisterstück der Retorik . Als im Reigen der
fjfiöniten Darbietungen unb Büttenreden . Ehrenpräsident unb
Ehrenprotokoller im Mittelpunkt von Auszeichnungen standen ,
war das ganze Haus eine einzige jubelnde Anteilnahme . Die
erste Herrensitzung ist gelungen . Das Narrenfchiff ist bereits
Ifflon jetzt auf großer Fahrt und es ist sicher richtig , was
Nikolaus Adamie über Lied Nr . 1 als Titel fetzte : .Määnz
bleibt Määnz "

. eine Feststellung , die sich ohne weiteres auf
den MCV . übertragen läßt . L .

spiel Schillers „ Jungfrau von Orleans "
, Gedichte von Schiller

unb Goethe , Märchen von Hauff unb andere .
— Ausbildungslefirgang für Hauswirtschastslehrerinnen .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung plant der Regie¬
rungspräsident in Wiesbaden einen Ausbildungslehrgang
für Hauswirtschaftslehrerinnen an ländlichen Berufs - und
Volksschulen , um den bestehenden Mangel an diesen Lehr¬
kräften zu beheben . Einschließlich der Ferien wird dieser
Lehrgang , der voraussichtlich Ende April Anfang Mai d . I .
beginnen soll , ein Jahr dauern unb je eine halbjährige
schulische unb praktische pädagogische Schulung umfassen .
Während ber schulischen Ausbildung wird eine vierwöchige
Tätigkeit in einem Bauernhaushalt abgeleistet . Die Kosten
der schulischen Ausbildung betragen etwa 200 RM . Während
ber praktischen pädagogischen Ausbildung erhalten die An¬
wärterinnen die gleiche Vergütung wie die entsprechend
beschäftigten Lehrkräfte an den ländlichen Berufsschulen . Das

Volksbildungsstätte .

Dienstag , den 17 . Ja » . : In Verbindung mit der Nordischen
Gesellschaft , Hellen , Kontor : Vortrag von Prof . Dr . Alexander
Johanneffon , Island : „ Geschichtliche und kulturelle Be¬
ziehungen zwischen Island und Deutschland .

"
Beginn

20 .30 Uhr im Vortragssaal des Nasi . Landesmuseums .
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Wiesbaden - Diebrich .

Aarl - Schautz - EeLenkfeier . Anläßlich der 10 . Wiederkehr

teg Todestages seines Ehrenchvrleiters veranstaltete der Ge¬

sangverein „ Eintracht
" eine Gedächtnisfeier im Saale des

Restaurants „ Sckützenhof
"

. Hier hatte der Liederkomponist

30 Jahre in Liebe und Treue gewirkt und nun stand das

Bildnis des Verstorbenen , umgeben von Lorbeerbäumen vor

ben Augen der Sänger . Fräulein Frieda Reinhardt am

Flügel und Eduard Heim ( Violine ) leiteten die Feier ein .
Bereinsführer Bode würdigte in seiner Ansprache die Ver¬

dienste von Karl Schantz . Der Chor sang dann unter Lei¬

tung seines Ehormeisters Traxel mehrere Chöre , unter ,
anderem auch den Schautzschen Chor „ Heimweh

"
. Der Ehren¬

sängerführer Georg Hollingshaus hielt die Gedenkrede und

hob die Innigkeit der Lieder des Komponisten besonders her¬
vor . Er bezeichnete die Schautzchen Chöre als Gemeingut des

deutschen Männergesangs , das auch den Weg über das Meer

za den Ausländsdeutschen gesunden habe . Die besondere Ver¬
bundenheit des Komponisten mit der „ Eintracht

"
, welcher er

von 1898 bis 1928 als Chormeister vorstand , fand besondere
Erwähnung . Den Ausklang der Feier bildeten die beiden
Schautzschen Chöre „ Ich hört ein Vöglein pfeifen

" und „ Es
blies ein Jäger wohl in sein Horn "

.

Hohes Alter . Frau Anna Perner , geb . Jung , Neu -

Hasse 8 , begeht heute ihren 75 . Geburtstag .

Auf dem Weg zur Arbeit verunglückt . Auf der Straße

Mischen Schierstein und Biebrich prallte heute in den

Morgenstunden ein aus Mainz stammender Elektromonteur

auf seinem Fahrrad so heftig mit einem Auto zusammen , daß
er bei dem Sturz innere Verletzungen und Hautprellungen
davon trug . Der Verunglückte wurde ins Städtische Kranken¬

haus über
'
geführt .

Die Wäsche brannte . In einem Hause der Friedrichstratze
entstand am Sonntagvormittag ein Brand , als in der Küche
zum Trocknen über den brennenden Herd gehängte Wäsche
Feuer fing . Man schritt sofort zur Löschung und alarmierte

auch die Biebricher Bereitschaftswache .

Wiesbaden - Schierstem .

den Erläuterungen vor . Es wurden hauptsächlich Fragen der
Bodenbearbeitung und der Düngung behandelt , die in reger
Aussprache noch vertieft wurden . Den Landwirten wurde
der Wert des Einsäuerungsverfahrens zur Erhaltung wert¬
voller Nährstoffe deutlich vor Augen geführt , wobei betont
wurde , datz ein Kartoftelsilo sich in kürzester Zeit bezahlt
mache und außerdem die Errichtung von Silos durch er¬
hebliche Zuschüsse verbilligt werde . ( Sonnenberg besitzt im
Gegensatz zu anderen Orten der Bezirksbauernschaft wohl
einiges Erünfuttersilos , aber kein einziges Kartoffelsilo .)
Ortsbauernführer Wagner machte auf den Tag der Kreis¬
bauernschaft in Idstein aufmerksam , und gab ferner die Maß¬
nahmen zur Verhinderung der Landflucht bekannt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der NS . Reichskriegerbund , Ortsgruppe Erbenheim ,
hielt im Gasthaus „ Schwanen " seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . In Vertretung des Kameradschaftsführer Dörr ,
leitete Kamerad Ernst Stein die Versammlung . Den Kassen¬
bericht gab Kassenführer Sommer . Fechtmeister Heinrich
Stein hob die stattlichen Sammelergebnisse hervor . Einige
Kameraden , die das Waisenheim in Wittlich besichtigt hatten ,
gaben eine Schilderung , was mit diesen Sammelgroschen alles
geleistet wird . Laut Beschluß blieb der gesamte Vorstand im
Amt . Innerhalb der Kreiseinteilung ist eine Änderung ein -
aetreten . Die hiesige Kameradschaft gehöre jetzt zu Groß -
Wiesbaden .

Wiesbaden - Dierstadt .

Sie fühle » sich heimisch . 11 Rehe durchstreifen seit einiger
Zeit in geschlossenem Rudel die hiesige Gemarkung . Es scheint
ihnen recht gut im Bierstadter Feld zu gefallen . An

manchen Tagen kommen sie bis an die ersten Häuser heran ,
um irgend etwas genießbares zu finden . Wiederholt wurde
das Rudel in den Gärten und auf den Äckern an der Wald -

stratze gesehen .

Theater « Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Montag . 16 . Jan . . 19 .30 — 22 .30 U6r :

„ Der fliegende Holländer .
' St .- R . A 18 . — Dienstag .

17 . Jan ., 19 .30 — 21 .15 Uhr : „ Die beiden Schützen .
"

St . -R . G 17 .
Residenz - Theater . Montag , 16 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Schuß im Rampenlicht .
" — Dienstag . 17 . Jan . .

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Mein Freund Iack .
" St . - R . I 11 .

Kurhaus . Dienstag . 17 . Ian . , 16 Uhr kleiner Saal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RA ! ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr
kleiner Saal : „ Leichte Muse .

" Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Operette „ Flotte
Bursche " ( Frz . v . Suppe ) . 2 . Apselblüte , Intermezzo
( P . Siede ) . 3 . So singt man in Wien . Potoourri
( V . Hrubv ) . 4 . Die Fürstensteiner . Walzer ( 23 . Bitte ) .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Der Overnball "

( R . Heu¬
berger ) . 6 . a ) Tändelei . Polka - Mazurka , b ) Vauernvolka
( Job . Strauß ) . 7 . Melodien aus der Operette „ Grigri

"

( P . Linde ) . 8 . Victoriamarsch ( Frz . v . Blon ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 17 . Jan .. 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig . _ . „ , ,

Scala -Bariete . Sensations - Gastspiel Zaubermerster Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film -Tbeater .
Thalia : „ Menschen — Tiere — Sensationen

"
.

Ufa - Palast : „ Pour le mörite "
.

Walhalla : „ Napoleon ist an allem schuld
"

.
Auf der Bühne : Frank und Eugenie , phänomenaler
Luftakt .

Film -Palast : „ Die große und die kleine Liebe .
Capitol : „ Die weiße Schwadron

"
.

Apollo : „ Die weiße Schwadron
"

.
Urania : „ Schleppzug M 17 “

.
Luna : ..Mordsache Holm

"
.

Olympia : „ Die Welt ohne Maske "
.

Union : „ Rote Rosen — blaue Adria "
.

Mus Gau und Provinz .

Bunter Abend . Der Wassersportverein 1921 W .-

Schierstein , der auf ein erfolggekröntes Schwimmjahr zurück -
blicken kann , hat am vergangenen Samstag seinen Mit¬

gliedern , Freunden und Gönnern im „ Rheingauer Hof
"

einige
genußreiche Stunden geboten . Unter dem Motto : „ Es leuch¬
ten die Sterne " entwickelte sich ein ausgezeichnetes
Programm . Als A . D e u s i n g zu seiner Begrüßungs¬
ansprache in das Licht der Scheinwerfer trat , füllte bereits
ein festlich gestimmtes Publikum den Saal bis auf den . letz¬
ten Platz . Und nun hatte der Ansager , richtiger gesagt An¬

zeichner , den Kohlestift zur Hand , um mit flinken Händen
die jeweilige Programmnummer in Karikaturen blitzschnell
hinzuzeichnen . Diese Idee war unbedingt gut und Karikaturist
E g e r t hatte einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Werner
Ludwig ( Deutsches Theater Wiesbaden ) wurde mit seinen
Liedern , wie Annimie Wanner mit ihren Tänzen stark ge¬
feiert . Mit ihrem Rollschuhwalzer zeigten die beiden jugend¬
lichen Liselotte Siegelt / Franz Hier die Spitzenleistung
des Abends . Eine weitere Glanznummer war „ Chang
H u n g

"
( A . Deusing ) , ein indischer Fakir und Gaukler . An¬

schließend blieben die Wassersportler noch lange in gemüt¬
licher Runde zusammen , wobei man unter den Klängen der

vorzüglichen Kapelle Blau den Tanzfreuden huldigte .

Wiesbaden - Sonnenberg .
I1 ...... ........ ' J

Taunus und Main ,

d Naurod . 15 . Jan . Die Theatergesellschaft „ Rh ein -

gold " hielt am Samstag ihre Jahreshauptversammlung ab .
Das verflosiene Jahr war ein erfolgreickes . da sämtliche
Theaterauiführungen innerhalb der Einwohnerschaft starken
Anklang fanden . Die Neuwahlen ergaben folgende Vor¬
standszusammensetzung : Vereinssuhrer : Erich Raab . SteU -

vertreter : Karl Schneider TV . , Schriftführer : Walter
Raab . Kassierer : Robert Raab , Spielleiter : Ernst Dorr .
Zeugwart : Albert Diefenbach . Der nächste Theaterabend der

Gesellschaft findet an Ostern statt .
— Wambach . 15 . Jan . Grobe Trauer herrschte , als am

Freitagfrüh die Kunde von dem Ableben des Bürgermeisters
i R Meffert den Ort durchlief . Ein wertvoller Mensch
ist mit dein Verstorbenen dahingegangen . Schon als Kind

schwebte ihm als Ziel vor . sein geliebtes Hermmidorf su
fördern , ein Ziel , das er tn mhrzehntelanger Arbeit als
Bürgermeister trotz seines schweren Leidens restlos erreicht
bat . In der Landwirtschaft war der Bauer Meffert führend
im Kreis . Er wirkte bahnbrechend auf dem Gebiet des
Silobaues , und so lange es ihm gesundheitlich möglich war .
bat er mit seinem reichen Willen und seinem allem Fortschritt
aufgeschlollenen Geist den landwirtschaftlichen Nachwuchs des
Untertaunuskreises gefördert . Als Mensch stand Bürger¬
meister Meffert abgeklärt über den Kleinlichkeiten des
Lebens , und keiner , der im Dorf Rat und Hilfe brauchte ,
ging leer von ihm . Meffert wird in seinem Dorf unvergellen
sein .

beschlossen , unter dem Leitwort „ Ostrich unter einer Kapp
' "

wieder einer echten Rheingauer Fallenacht zur weitest mög¬
lichen Entfaltung zu verhelfen .

) ( Geisenheim . 15 . Ian . Das Rehwild batte sich in bei
vergangenen Woche , wahrscheinlich vom Hunger getrieben ,
bis an die Stadtgrenze berangewagt . Beim Überspringen des
Baches an der Mühlstraße verunglückte ein Reh und ver¬
endete an einem Rückgratbruch . — Auf den Feldern und in
den Gärten sind an den dort überwinternden Gemüsen und
Salaten starke Frostschäden beobachtet und festgestellt worden .

) ( Riidesheim . 15 . Ian . Der Gefolgschaft der Firma
Asbach & Co . gab der Musikzug des ff -Oberabschnittes Rheni
aus Wiesbaden unter der Stabführung von Hauptsturm¬
führer Malchow und in Anwesenheit von ff - Standarten -
führer Slipek in der Mittagsvause am vergangenen Don¬
nerstag ein Werkskonzert , für das Betriebsführer Hermann
Asbach im Namen des Hauses den ff -Musikern den Dani
aussprach .

Rhein und Mosel .

Geldschrankknacker an der Arbeit .

= Koblenz , 15 . Ian . In einem hiesigen größeren Ge¬

schäftsbetrieb wurde nachts von bisher unbekannten Tatern
eingebrochen . Die Diebe machten sich über den rm Büro

stehenden Eeldschrank her . brachen die Stahlkammer auf und

nahmen 600 RM . Bargeld als Beute mit .

Landdienst der Hitler - Jugend die Vorstufe zum Wehrbauern

Hierzu schreibt die NSK . :
dienstes der HI . , der 1934 aus

die Zahl derjenigen

Chlorodont - bann erft ins Bett !Bbenbs als tefttes

Seit
der
ist

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 15 . Jan . In der Erabenstraße entstand durch
Kurzschluß in der Stromleitung ein Zimmerbrand , der zum
Glück zeitig bemerkt wurde und dadurch an der Weiteraus¬
breitung verhindert werden konnte .

) ( Ostrich , 15 . Jan . Auf Veranlassung des Verkebrsver -
eins haben sich auch in diesem Jahre sämtliche Ortsvereine
zu einer planmäßigen und einheitlichen Durchführung der
Karnevalsveranstaltungen zusammengetan und

Bestehen des Land -
nationalsozialistischen

Bezugs - und Absatzgenossenschaft . In der letzten Ver¬

sammlung , die unter Leitung des Genossenschaftsvorsttzenden
Christian Wagner im Gasthaus Minor stattfand , kamen

wichtige Fragen der Genossenschaft zur Sprache . Bestehende
Unklarheiten wurden geklärt . Die Gesamtlage der Genossen¬
schaft ist zufriedenstellend , auch für das neue Jahr sind di «

Aussichten günstig .

Ortsbauernschast . Im Gasthaus „ Zum Lindenhof
"

führte
Diplom - Landwirt Grünewald den für die Landwirtschaft
sehr aufschlußreichen Film „ Der Scholle Kraft

" mit belehren -

gez . Baldur v . S ch i r a ch .
Reichsjugendführer der

NSDAP , und Jugendführer
des Deutschen Reiches .

gez . Heinrich Himmler ,
Reichsfübrer ff und Chef der

deutschen Polizei .

< m ■ - - ■ - des Reichswetter -

vve tterben cn
Frankfurt a . M .

führung in Zusammenarbeit mit dem Chef des ff - Hauvt -
amtes als federführendes Amt der ff und der Chef des
Ralle - und Siedlungshauptamtes ff für die Neubauern - und'
Siedlungsfragen .

Reichsnachrichtenwettkampf der SA . 1939 .

Vorher Ermittlung von Siegerstürmen in den
SA .-Gruppenbereichen .

Wie bereits im vorigen Jahr findet , laut Meldung der
NSK .. auch im Jähre 1939 anläßlich der Reichswettkämvfe
der SA . in Berlin , der „ Reichsnachrichtenwettkampf der
SA ." statt . Wie den soeben von der Obersten SA . - Fübrung
erlassenen Ausschreibungen zu entnehmen ist , setzt sich der
Reichsnachrichtenwettkampf aus vier einzelnen Wettkämpfen
zusammen . Es sind dies das Aufnehmen und Geben von
Morsezeichen , ein Leistungsmarsch über 5000 m mit drei
Hindernissen und drei Orientierungsaufgaben , ein Klein¬
kaliberschießen und Handgranatenzielwurf und der Bau
eines Nachrichtennetzes mit der Übermittlung zweier Mel¬
dungen . Iede SA .- Eruppe im ganzen Reich ermittelt in den
Vorkämpfen einen Siegersturm , der an den Endkämpfen in
Berlin um die Ermittlung des Reichssiegers teilnimmt .

Witterongsausfichten bis Dienstagabend :
Wechjelnd bewölkt , teilweise Rege » , Temperaturen bei 10 Grad

über Null , lebhafte südwestliche Windei

Wasserstand des Rheins am 16 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
1,78 gegen 1,83 m gestern ; Mainz : 2,99 gegen 2,51 m gestern ;
Bingen : 2,20 gegen 1,72 m gestern ; Kaub : 2,51 gegen 1,87 m
gestern ; Köln : 3,00 gegen 2,45 m gestern ; Kehl : 1,59 gegen
1,60 m gestern .

Eine Vereinbarung zwischen Reichsführer if

und Reichsjugendführer .

Münch «« . 14 . Jan . Der Reichsfübrer ff und Chef der
deutschen Polizei Heinrich Himmler und der Jugendführer
des Deutschen Reiches Baldur v . S ch i r a ch haben die nach¬
folgende Vereinbarung getrofffen . die in der NSK . be -
kanntgegeben wird : , , _ v

„ Um den gemeinsamen Bemühungen der ff und der HI .
der Landflucht zu steuern , neues Bauerntum zu bilden , den
besten Teil unseres Volkes wieder in ein enges Ver¬
hältnis zur Heimaterde zu bringen , durch straffe
Zusammenarbeit einen vollen Erfolg zu sichern , wird im
Anschluß an das Abkommen vom 26 . August 1938 folgende
Vereinbarung getroffen :

1 . Der Landdrentt der HI . ist nach Erfüllungsarbeit und
Zielsetzung ganz besonders als Nachwuchsorganisation für die
Schutzstaffel ( Allgemeine ff und ihre unter den Waffen
stehenden Teile : ff -Verfügungstrupp en und ff -Totenkopf -
standarten ) geeignet .

2 . In den Landdienst der HI . werden Jungen , die den
besonderen Anforderungen der ff nach körperlicher Be -

. schaffen beit Und charakterlicher Haltung entsprechen , bevor¬
zugt ausgenommen .

3 . Dem Landdienst sollen vor allem die Jungen zugetuhrt
werden , die den festen Willen haben . Bauer auf eigener
Scholle ( Wehrbauer ) zu werden . Dieser Wehrbauer - Gedanke
wird im Landdienst von HI . und ff besonders gepflegt .

4 . Die in den bewaffneten Teilen der Schutzstaffel dienen¬
den Landdienstangeborigen werden nach Ableistung . ihrer
Dienstzeit durch den Reichsführer ff . in Zusammenarbeit mit
Den hierfür zuständigen Dienststellen des Reichsbauern -
jührers . auf Neubauernstellen eingesetzt . Der Einsatz findet
laufend , nach Maßgabe der Bereitstellung dieser . Stell «»
statt . Er erfolgt vorzugsweise in solchen Gegenden , tn denen
Das Deutschtum besonders vorgebildete Bauern verlangt . .

5 . Alle Landdienst - Ängebörigen . die den allgemeinen
Ausnahmebestimmungen der ff genügen , werden nach Aus -
icheiden aus dem Landdienst in die allgemeine ff übernom -

6 . Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Chef des
Sozialen Amtes als federführendes Amt der Reichsjugend -

Artamanenbewegung hervorging , . .. ___ .. . ____________
Landdienstler erheblich angewachsen , die nicht nur den
Wunsch , sondern auch die Voraussetzungen für die bäuerliche
Siedlung mitbringen . Sie sind beute im allgemeinen als
Gruppenführer tätig , haben die Landarbeitsorüfung abgelegt
oder landwirtschaftliche Schulen besucht und sich im politischen
Einsatz auf dem Lande auf das beste bewährt . Auch unter
denen , die erst ein oder zwei Jahre im Landdienst tätig sind ,
also den im allgemeinen 15 - bis 17jährigen , befinden sich
viele , die den heißen Wunsch und Willen haben , Bauer auf
eigenem Boden zu werden . Der Landdienst der HI . zeichnet
sich dadurch besonders aus . daß er nicht nur eine Organisa¬
tion der politischen Gemeinschaftserziehung darstellt , sondern
außerdem eine ordnungsgemäße berufliche Aus¬
bildung vermittelt . Während es ursprünglich nur darauf
ankam , durch Idealismus und Opferbereitschait den Dienst
der deutschen Jugend beispielhaft zu verwirklichen , bildete
sich im zunehmenden Mabe dieser Doppelcharakter heraus ,
so daß heute die Rückführung städtischer Jugend aufs Land
vielfach auf dem Wunsche beruht oder diesem erwächst , aus
dem Lande zu bleiben und sich in den landwirtschaftlichen
Berufen zu ertüchtigen . Durch die persönliche Initiative des
Reichsfüürers ff Himmler , der dem Landdientt von jeher
größte Aufmerksamkeit geschentt hat , zumal er bis 1928 selbst
führend in der Artamanenbeweguna tätig war , ist nunmehr
auf diesem Gebiet eine fruchtbare Zusammenarbeit von HI .
und ff in die Wege geleitet worden . Die HI . begrüßt die
vorstehende Vereinbarung vor allem aus ihrer Erfahrung ,
daß viele und vornehmlich die bestgeeigneten Anwärter aus

Neubauernstellen nicht über die Mittel verfügen , um selb¬
ständig eine Bauernsiedlung zu erwerben .

Rus Hessen .

Landesvlauungsausschub an der Technischen Hochschule .
- Darmstadt . 13 . Jai . An der Technischen Hochschule

Darmstadt wurde ein Landesvlanungsausschub gegründet ,
als dessen Arbeitsgebiete die Behandlung baukünstlerischer ,
technttcher und mathematisch - naturwissenschaftlicher Aufgaben
der Landesplanung in Frage kommen . 5m . Ausschuß sollen
alle Kräfte zusammengefaßt werden , dre tm Rahmen der
genannten Ausgaben zum Zwecke der Beratung der amtlichen
Stellen für Landesplanung zur Verfügung gestellt werden
können . Die Geschäfte des Ausschusses fuhrt der Vorsitzende
Prof . Reuleaux , Inhaber des Lehrstuhls für Eisenbahn - und
Verkehrswesen . »

Hochwasser im Gießener Lahnbecken .
— Gießen , 15 . Jan . Die schnelle Schneeschmelze im Ge -

birge und die erheblichen Regenfälle am Samstagnachmittag
und in der letzten Nacht haben ein rasches Steigen der Lahn
und ihrer Nebenflüsse im Gießener Becken zur Folge gehabt .
Die Lahn und die Nebenflüsse bringen starkes Hochwasser mit
sich , das weithin Felder und Gärten überschwemmt hat und
am Sonntagabend immer noch im Wachsen begriffen war .
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Werdet Mitglied der NSV

Keiner würde glauben , daß sie gleichaltrig sind

9

9

der

Sonne u . Erholung in den Dolomiten

BronchialteeDes Erfolges wegen 4 Tage verlängert I4 . 2 . - 18 .2 .

Sdmcldcrndc Damen

Makulatur zu haben Ta g bla tt - Ve rl a g

Bitte ausschneiden ! Erscheint nur einmal !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

n
Die trauernden Hinterbliebenen .

Laden In Wiesbaden :

Marktstraße 11 Tel . 28292
Annahme : Kunstsfopferei Müller

MirFUTTERRAA1.90

15 Tage 145

15 Tage 138

15 Tage 162

und
Nr

promot
120 St .

Dobbiaco Toblach .....

Nova Levante Welschnofen

Umberto - Hütte 2400 ^ 1 .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1939 .
Albrechtstr . 6

kostet es Sie nur geringe Mühe ,
niemand außer Ihrem Manne wird
wahres Alter erraten können .

Ein Professor der Medizin von

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Dron . Sauter . Oranienstr . 50
Schloß -Drog . Siebert . Marktstr .

Heute verschied unerwartet meine liebe Mutter , unsere
treusorgende Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Drog . Tauber . Ecke Morih - . und
Adelbeidstr .

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,
Rheinstr . 71 .

MbeWeiliW . ' Mlilh .

Reinhard Zindorf , 82 I . .
Kirchstrabe 12 .

Margarete Christ , geborene
Staudt , 58 Jahre . Gau¬
gasse 33 .

Anna Lichtenberg , geborene
Schüttler , Wwe . , 83 2 -,
Rathausstraße 11 .

Alma Link . geb . daraus ,
Wwe . . 83 Jahre , Frank¬
furter Straße 98 .

K . & E .

Geschäftsbücher
werden wieder für Hand¬

werk , Handel und Industrie

zu Beginn des neuen Jahres

benötigte Die Blaue KE - Serie

bringt die richtige Ware zu

billigen Preisen . Bitte , wählen

Sie die Lineatur selbst aus

Die Beerdigung findet Dienstag , den 17 . Januar , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

18 . 2 . - 4 . 3 . 4 . 3 . - 18 . 3 .

Das Löschungsversahren wegen Gegenstandslosig¬
keit hinsichtlich der im Grundbuch

Wiesbaden -Außen , Blatt 1408 Abt . II Nr . 50

eingetragenen Fabrgerechtigkeit zugunsten sämtlicher
Wiesenparzellen des Distrikts „ Alter Weiher wrrd
eingeleitet .

Das Recht wird gelöscht , wenn nicht binnen einer
Frist von 2 Wochen beim Erundbuchamt schriftlich
Widerspruch eingelegt wird .

Die Stadt Wiesbaden hat die Löschung der Be¬
lastung angeregt , da durch den SIusBau der Straße
und Feldwege in diesem Distrikt die Fahrgerechtig¬
keit gegenstandslos geworden fei .

Diese Entscheidung ist unanfechtbar .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1939 .
Amtsgericht , Abtlg . 3a .

Für Saalunkosten 20 Rpf .
Leitung : Frau Ebert,Worms - System : Bodusch - Hainke

Institut für Damenschneiderei !
Jn dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12 , 1 .

Drog . Brosinsky . Bahnhofstr . 13
Drog . Geivel . Bleichstr . 19
Drog . Kocks . Sedanplatz 1
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenheimer . Ecke Bis¬

marckring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher , Ecke

Vergeßt die hungernden

Vögel nicht !

PRINTZ
lAMqvfdMV

FÜRCHEMREINIGUNG

Kehre zurück

zu den Mitteln der
Natur ! Dr . Vurchards
Perlen wirken bei

Winterreisen

Nesselwang Aiigäu ......... 12 Tage 84 ,

Lermoos Tirol ............. 12 Tage 118
5 . 2 . - 16 . 2 . 19 . 2 . - 2 . 3 .

Universität Wien hat nachgewiesen , daß der
Haut Ausbaustoffe zugefübrt werden
können , die dazu beitragen , sie jung , frisch
und geschmeidig zu erhalten . Es ist ihm
gelungen , diese Ausbaustofse aus der Haut
junger Tiere zu gewinnen und zu einem
Hautertrakt „ Biocel "

zu verarbeiten .
Dieser Hautextrakt „ Biocel "

ist auf der

Sie sollten der Sache mal

ans den Gründ gehen . . .

Viele zehntausend Männer und
Frauen trinken regelmäßig Köstritzer
Schwarzbier . Zumeist sogar schon
regelmäßig seit etlichen Jahren . Das
muß doch einen triftigen Grund
haben . Wollen Sie nicht einmal
untersuchen , warum man diesem Bier
mit dem herbwürzigen Aroma treu
bleibt , weun man es erst einmal ver¬
suchte ? ! Köstritzer Schwarzbier ist
erhältlich in den Bierhandlungen
und den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen .

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen bösen Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter « Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

beim zuverlöffigen | - 1 . 11 j j
'MÖBELFACHMANN

Wiesbaden - Wellritzftr . 12

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzlirannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

in der K . & E. - Niederlage

KOCH AM ECK
Fernruf 2 6440

Darmträgheit
50 St . 85 Pfg .
M . 1 .80 .

Drog . 2llen . Michelsberg
ganzen Welt allein in der rosafarbigen
Tokalon Hautnahrun » enthalten . Denn
Tokalon besitzt die ausschließlichen Ver¬

wendungsrechte an den Arbeiten dieses
Professors für die ganze Welt .

Sie können jeden Morgen ein schöneres
Bild im Sviegel bewundern , wenn Sie
gewissenhaft jeden Abend die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung auftragen . Runzeln
und Falten werden ausgeglichen , die Haut
strafft sich , Unreinheiten verschwinden und
dem Entstehen neuer Hautfehler wird vor¬
gebeugt . Für den Tag benutzen Sie die
weiße fettsreie Creme Tokalon . Sre lock
Mitesser , verengt erweiterte Poren , schützt
die Haut , macht dunkle und spröde Haut
heller , geschmeidig und weich und in eine
ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sach¬
gemäßer Anwendung keine günstigen Er¬
gebnisse erzielen , vergüten wir Ihnen

gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis . Packungen von
45 Pfg . aufro .

Devisen durch uns

Auskunft und Kartenverkauf

Blaue Kurautobulle
Wilhelmstraße , Ecke Theaterkolonnade , Tel . 28001
Vertretung : Zigarren - Schiink , Michelsberg 15

Jludi6ictimtien |idi |
'

o

jung erkalten wieZrauX
Sie brauchen beute nicht mehr ängstlich

im Spiegel zu forschen , ob sich vielleicht
schon die ersten Anzeichen des Alterns
bemerkbar machen . Sie brauchen sich nicht
mehr über unreine Haut zu grämen Heute

TRAUER¬
DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden , Gedenk¬
blätter , Kranzschielfendrucke

Schellenberg
’schE Buchdruckerei

WIESBADENER TAG B LATT

. . . Und am 5 . März sowie 7 . April

Blauen Kurautobullen
in den sonnigen Süden I

Italien — Sizilien
Autobus — Bahn — Schiff

22 Tage 340 . - ohne Sizilien mit Aufenthalt in Sorrent 298 . -

11 Tage Venedig , Gardasee Dolomiten , Schweiz
am 19 . 3 . - 29 . 3 . 7 . 4 — 17 . 4 . usw .......... lOO . -

wenn Sieden Sportteil des Wiesbadener

Tagblaft lesen ! Ueberzeugen Sie sich
und Sie werden sagen : vielseitig , aus - j

führlich , plastisch ! Darauf kommt es
an . Denn wenn der Sonntag vorbei ist

und die Sportereignisse vor Ihren Augen
sich abgespielt haben , dann wollen Sie

dieselben im Geiste nochmals miter¬
leben . Ein lückenloses Bild vermittelt

Ihnen der „ Sport des Sonntags “ über
alle wesentlichen Veranstaltungen in

den Sportzentren des Reichs .Sie werden
auf das Beste unterrichtet über die zahl¬

reichen Lokalereignisse in Stadt , Bezirk
und Kreis . Und in der Woche täglich

hochinteressante Reportagen , Fachbe¬

sprechungen und dazu die neuesten

Meldungen vom Tage . Alles was Sie
sich nur wünschen können . . .

N » M * 'M )

billiger
statt 234 .- nur210 .60

LD . Qrase
am Schillerplatz
£Reparatu ren

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Von morgen , Dienstag bis einschl . Freitag dieser
Woche , täglich je nachm . 4 und abds . 8 Uhr (vom
17 .— 20 . Jan .) veranstalten wir im

Rest . „ STADTGARTEN " fr . Leseverein
am Luisenplatz neben der Bonifatiuskirche

Große Vorführungen über :

Zusdincidai
In einigen Minuten machen Sie aus allen Schnitt - Mode¬
heften dieSchnittefür Kleider , Mäntel , Herren - u . Kinder¬
garderobe auf Ihre eigene gewünschte Größe . Ganzgleich ,
welche Oberweite , Taillen - oder Hüftweite Sie auch haben ,
sogar nach eig . Wünschen u . Ideen . Auch für die stärkste Figur !
Langwierige Anproben fallen fort .

Ihr eigenes Maß — Ihr eigener Schnitt !

Frau Pauline Schönfelder
geb . Franz

im 80 . Lebensjahr . <L

Wie alt find diese
Mauen

tfinnlrin 1 . $ niu Jl

Unterricht

Wer erteilt für
Fortgeschrittene

Unterricht
i . Amerik . Eng¬
lisch sowie engl .
Stenogr . Angeb .
u . S . 565 T .- B .
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CAPITOLAPOLLO

POURle

SUawcstttclscDtiroWiesD . ,Wilhcimstr . il , lel . 2569 «

UFA - PALAST

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Fische

17 ^
ausgewogen 125 g

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Arzt als Helfer

ÄrLcHs/endev ffrtmlfurL

Vorverkauf : 11 -1 Uhr
u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Wenn Geschäftsleute unter sich sind , unterhalten sie skh auch mal von
Ihrer Wertung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine grolle

werden unsichtbar diÄ -ch

Kleinol - Simp .
’

ex . Flasche 90 °>

alle Farben vorrätig , bei

Michelsberg 6

an der Langgasse

Alb recht - Drogerie

H . Liestmann
Albrechtstraße 16 Ruf27214

2S
80

50a

33

Ulamlamr
iu haben

Taabl .-Berlaa ,

Sckalterballe
rechts .

Bolle. Wäre es aber nicht
besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
Aufmachung derWertung
Gedanken macbentSleher
Ist, daß gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

"
(Ein wertvolles Nuchlchlngebuch « An her punttterten Linie ah-

trennen unb einheften . Der Ordner ist, oroett noch nicht mit bem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus !o)tenlos erhältlich

Deutscher Alpenverein . Zweig
Wiesbaden . Donnerstag , den 19 .Jan .
20 Uhr , im Nass . Landesmuseum :

Lichtbildervortrag von DipL - lng .

Sieger - Hagen „ Vom Isarwinkel

zu den Gletscherströmen der
Hohen Tauern “ . ( Gäste haben

Zutritt . Beitr . zu den Kosten erw .
Anschließ . Treffen im Ratskeller .)

Heäßmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Herostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Für den Abendtisch große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Fisch Iconserven
Sie werden gut und billig bedient in :

Wer sich diesen Film ent¬

gehen läßt , bringt sich selbst

um ein

herrliches Erlebnis

Zu haben : ReformhausStegmayer ,
Saalgasse 36 (am Kochbrunnen ) ,
Moritzstraße 21 ( beim Gericht )

sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen

bei denen der Fang z . Z . am

besten ist .

x . Z . sehr gute Fänge in der Ostsee

daher heute besonders preiswert . :

Auch in

der 2 . Woche ist das

Ziel von Tausenden

der bahnbrechende Großfilm

von KARL RITTER

Sie photographieren !
Ich entwickele , kopiere , vergrößere
Ihre Filme schnell , sauber , preiswert
im renovierten Foto - Labor zu Ihrer

vollsten Zufriedenheit

Bis einschließl . Donnerslag ,
19 . 1 . täglich

340 6 ° o 830

Deffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen . welche die im Monat

Januar 1939 und in den Dormonalen tauig

gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu

entrichtenden Steuern und sonstigen Abgaben nicht

bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt

Bis spätestens 21 . Januar 1939 und zuzüglich des

verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen .
1 . Grundsteuer .

3
"

Eebllhren
^

sür Müllabsuhr . Sandtangreinigung .

Kanalbenubung und Straßenreinigung tur den

Monat Dezember 1938 .
4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern für den Monat Dezember 1938 em -

zubehalten und abzuführen war .
5 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge tur den

Monat Januar 1939 .
6 . Getränkesteuer für den Monat Dezember 1938 .
7 . Hundesteuer . 4 . Rate ( Januar/Marz 1939 ) .
8 . Handwerkskammeibeitras . -̂ ^ 1938 .
9 . Schulgeld für die stadtlicken Mittel - , höheren ,

trauen - . Handels - und Sandwerkerschulen für den

^
Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die

kostensällige Zwangseinziehung .
Wiesbaden . den 16 . Januar 1939 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkaue —

MERITE
der einzigartige Spitzenfilm

der U ja

la Kabeljau 1413

Beginn : Wochentags 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Blut verbessern
di - Schlackenausscheidung fordern ,
Shluft und Verdauung anregen ,
das Leber - und Gallesystem günstig
beeinflußen durch Heidekraft , das
Mineralsalz -Kräuterpulver . Probe für
8 Tage reichend kostenlos in Apo¬
theken , Drogerien und Reformhäusern

Heidekraft
kostet in Pulver od. Tabletten 40 Tage -
packg. RM . 1,80, Doppelpackg . RM3,30

Heute letzter Tag -.

Die weiße Schwadron

Ab morgen :

Stärker als die Liebe
mit Korin Hordt und Iwan Petrovich

Dienstag , 17 . Januar 1939 .

6 .00 Prolog in g -moll — Morgenspruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬

schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30

Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .20

Frauen der Vergangenheit .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues

für den Bücherfreund . 18 .30 Unsterbliche
Geliebte . . . unsterbliche Musik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Eine kleine Abendmusik . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Konzert . 21 .00 Der junge Goethe . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22,35 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert . __

rfolg
gebracht bat . Die Anzei¬
genabteilung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Ihnen beratend zur Seite

^ 5

ömMeo
liefert in bester Ausführung
S . Häusler , Moritzstr . 60 , Etage .

Grebenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 28361 2 27590 27591

A Fischkochbücher gratis ! D

Unsere große Italienreise

startet am 18 . März 1939
u . a . Besuch von Venedig , Rom , Neapel , Pompeji , Capri , Bologna ,

Ravenna , Bozen und den Dolomiten .
Sichern Sie sich durch sofortige Anmeldung rechtzeitige Devisen¬

beschaffung . Ausführliche Prospekte kostenlos .

I oeon ti » IS ■ * _ l _ im Wiesbadener iagblatteinLBSenoie tAHllAH kleinen Anzeigen . Sie finden

LCiy IIUII vieles , das Sie interessiertI

aitner
kommt mit sein , außergewöhnlichen

Programm , der größten Zauberschau ,

die in Europa je gezeigt wurde , auf die

SCALA - BUHNE

Goldbutt Bratfisch */ « kg

Ostsee - Sprotten gftL

H

Süd West

W

Gesamtes Herz
ruhige Nerven

erquickenden Schlaf
« lande » Sie wieder durch

„ Süka
Nervenkraft - Elixir

Seit Jahren vielfach erprobte »
natürliches Nervennähi -
Aufbau - und Nerven -

Kräftigungemittel
rein pflanzlich I

Mittwoch

/ tut ’ WAW * it & ltwSlH *

Eine Symphonie der Illusionen — Eine Schau

des Lachens - Eine Schau seltsamer Experimente

Kommen ! Sehen ! Staunen !

„ ad ™ . 4 uhr Hausfrauen - Hachmittao
Karten t O . 5O u . 1 . — , Kinder O . 3O RM .

Wieder ruft die SCALA
einer neuen Attraktion größten Stilsl

Heute abend 8 . 15 Uhr

PREMIERE

Sensationmstspiel
Einer der ganz Großen des

internationalen Varietes I

Der berühmte
Zaubermeister

Ketötbdei

■
zt

'Kniescheibe

Kniegeienkkapsel

•xK ? $ «■

- Knegelank -SÄteBB
- AKniescheibe -ist- »

eicht einqezeichiK -f. >:

. . » .. .. x -,

- Schienbein ' ■

Kniegelenk non der Seite in Streckstellung . .
. ' . .. ,___________ ________________________ ___, r - x.
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Das deutsche Aradoflugzeug in Sydney .

Planmäßige Ankunft trotz ungünstiger Witterung .
Sydney , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Arado -Flugzeug

mit den deutschen Fliegern Oberleutnant Pulkowsky und
Leutnant I e n n e t , dessen Ankunft von Port Darwin füx
Montag 17 Uhr angesagt war . ist trotz äußerst ungünstiger
Witterung programmäßig auf dem Kingsford -Smith -Flug -
vlatz in Mascot bei Sydney gelandet .

Gewichtszunahme der deutschen Soldaten . Ermittlungen
der veeres - Sanitätsinsvektion haben ergeben , daß der
deutsche Soldat im ersten Ausbildungsjabr in 73 % ■ der
Fälle an Gewicht zunimmt , in 9 % tritt keine Veränderung
ein . in 18 % ■ eine Abnahme . Die durchschnittliche Gewichts¬
zunahme während des ersten Dienstjahres beträgt 3 Kilo¬
gramm .

Eisenbabnzug fährt in eine Rotte Vahnardeiter . Aus der
Strecke Köln - Düren wurde am Samstagmorgen eine
Rotte Babnunterhaltungsarbeiter beim Herübertreten in das
Abzweiggleis der Strecke Düren — Neuß von einem Personen¬
zug ersaht . Dabei wurden fünf Arbeiter getötet und
einer verletzt . Die Schuldfragc ist noch nicht geklärt .

Sänger im Krankenhaus . Einen schönen und nach¬
ahmenswerten Brauch pflegt der Männergesangverein von
Essen - Borbeck schon seit geraumer Zeit . Je nach den Möglich¬
keiten werden in gewissen Zeitabständen nacheinander die
umliegenden Krankenhäuser besucht , wo die Männer des Ge¬
sangvereins den erkrankten und verletzten Volksgenossen durch
gesangliche Darbietungen Freude und Erhebung bringen .

Die französische Post um ly2 Millionen Franken bestohlen .
Der französischen Polizei ist es gelungen , nach längeren Nach -
rorichungen in Paris einen Postbeamten festzunehmen , der
im Laufe des Jahres 60000 holländische Gulden . 1650 Dollar
rind 80 000 französische Franken also insgesamt etwa
1 % Millionen Franken innerhalb des Postbetriebes gestohlen
und mit seiner Freundin durchgebracht hatte .

Der Schatz im Kamin .

Paris , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Im Kamin eines alten
Hauses tn Reichsboffen ( Elsah ) hat ein Schornstein¬
feger einen reichen Goldschatz gesunden . Bei Reinigungs¬
arbeiten stellte er fest , dah der Schornstein mit einem rie¬
sigen Sack verstopft war . Er schnitt den Sack auf und war
nicht wenig erstaunt , als plötzlich ein wahrer Regen
alter Dukaten und anderer Goldstücke . auf ihn hcrabfiel .

Lawinen unterbrechen Eisenbahnverkehr . Der in den
letzten Tagen eingetretene Temperaturanstieg hat in den
Alpen zu gröheren Lawinenstürzen geführt . So ging auf die
Eisenbahnlinie Ospitale — Perarolo in der Gegend von
Belluno eine Lawine nieder die den Zugverkehr lahmlegte .
Nachdem die Strecke wieder fast freigemacht war , wurde sie
durch weitere herabstürzende Schneemassen erneut verschüttet .
Der Schnellzug Catalzo — Venedig muhte angehalten wer¬
den . Hunderte von Arbeitern wurden eingesetzt , um die
Linie schnellstens wieder befahrbar zu machen . Ein Jung -
s a s ch i st . der sich an den Aufräumungsarbeiten beteiligte ,
fiel der später niedergehenden Lawine zum Opfer . Eine
weitere Lawine von mehr als 10 000 Kubikmeter verschüttete
die Gleise im oberen Cadore -Tal .

Schiffsuusall bei Dünkirchen . In der Nähe von Dün¬
kirchen rammte am Sonntagmorgen der italienische Dammer
..Monte Santo " den englischen Damvfer „ Conifer "

. Die Be¬
satzung des „ Conifer "

, der kurz danach unterging , konnte
von dem italienischen Dampfer übernommen werden .

Drei italienische Arbeiter bei einem Betriebsunfall ge¬
tötet . In Caddo di Crevola bei Domodossola ereignete sich
beim Bau eines Wasserleitungsstollens für das dortige
Elektrizitätswerk ein schweres Unglück . Ein Arbeiter traf
mit der Spitzhacke auf Sprengpulverrückstände ,
die hierbei explodierten . Drei Arbeiter wurden getötet , vier
weitere verwundet .

Montag , 16 . Januar 1939 .

110 Opfer der fiitze in Australien .

74 Menschen bei den Waldbränden umgekommen . — Bisher
zweieinhalb Millionen Pfund Schaden .

Sydney , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach den letzten
Meldungen sind in Australien 110 Personen ein Opfer der
Hitzewelle geworden . Weiter wird mitgeteilt , dah den rie¬
sigen Waldbränden bisher 74 Menschen zum Opfer gefallen
sind . Das Feuer , das auf einer Fläche pon 70 000 Quadrat¬
meilen wütet und viele Ortschaften restlos vernichtete , bat
bis jetzt 2 % Millionen Pfund Schaden verursacht .

Die Blätter bezeichnen die tragischen Folgen der Hitze
und des Waldbrandes als ein nationales Unglück .

Aus der Mailänder Pahfälscherzeutrale . Nachdem Er -
konsul von Haiti in Mailand in Zusammenhang mit
der jüdischen Pahfälscherasfäre kürzlich verhaftet wurde , ist
nunmehr auch der Besttzer der Druckerei , in der die falschen
haitischen Pahformulare hergestellt wurden , festgenommen
worden . Die Polizei hatte seinerzeit 43 Blankopässe beschlag¬
nahmt und ist nunmehr damit beschäftigt , die genaue Zahl
der in Umlauf gebrachten falschen Dokumente ausfindig zu
machen . Nack den Angaben des Druckers soll er 83 Stück
bergestellt haben , während der Erkonsul zugibt , nur 60 Pässe
verteilt zu haben . Unter Berücksichtigung der noch aufge¬
fundenen Pahformulare müssen es aber nach Anstcht der
Polizei mehr als hundert Stück gewesen sein . Der
Drucker gibt an . dah ihm für die beiden Auflagen der Pässe
250 Lire gezahlt worden seien , dock dürfte noch eine dritte
Auflage bergestellt worden sein , über die sich noch keine Rech¬
nungsbelege auffinden lassen . — In Triest wurde in der
Angelegenheit der gefälschten Anmeldungsdaten jüdischer
Zuwanderer im städtischen Statistikamt ein weiterer Ange¬
stellter festgenommen , wodurch die Zahl der Verhaftungen
auf sechs gestiegen ist . Es hat den Anschein , dah die ge¬
fälschten Eintragungen noch zahlreicher sind , als man zunächst
angenommen batte .

SIE FINDEN UNTER :

» erinlWWn

3 Zimmer

Wiesbadener Tagblati Der Arzt als Helfer10

Stdlrogew

Suppeneinlagen . 39

Telephon 2* 588Telephon 24588

Brühbohnen
Tafelsenf .
Sauerkraut
Speisesalz .
Suppenreis
Weizenmehl
WeiBe Bohnen
Gerste . .
Kartoffelmehl
Milchreis .
Weizengrieß
Erbsen , grün
Linsen , mittel
Malzkaffee
Haferflocken
Paniermehl .
Schnittnudeln
Makkaroni .
Spaghetti .

Eier -Spätzle
Feigen . .
Datteln . ■
Pflaumen .
Aprikosen .
Pfirsiche .
Himbeersirup
Kakao . .

Eine sehr
Kopf und

Haus¬
gehilfin

bis 45 I . . die
kochen kann und

alle Hausarb .
übern . , von leid .
Dame für gevfl .
kl . Hausb . gef .

Gef . Ang . unter
M . 561 an T .- V .

Hypothekengeld
an I. Stelle auf erstkl . Renten¬
häuser (Stadtobjekte ) z .vergeb .

Immobilien Verkehrs- Gesellschaft
( Hypothekenbearbeitung )

Wilhelmstraße 9 (Alleeseite )

. . . und auf alles

3 % Rabatt

Altpapier fr Metalle fr Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Er . leeres
Zimmer

Part . , an Dame
z. 1 . 2 . zu Derrn ,
evtl . Kückenben
V, 11 — 141 . Adr .
Taabl . Verl . Wr

Nsnmrckring
rentables

Etagenhaus
mit 2 Läden

und 3 - Zim .-
Wobnungen

Miete
8200 RM .. für

W . 52000 .

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilhelmstr . 34

Tel . 25884 .

Bewahrtes , krauterhaltiges Spezialmittel . Enthalt 7 erprobte Wirk ,
stoffc. Stark schleimlösend, auswurssördernd . Reinigt , beruhigt und
krüstiak die angegriffenen Gewebe. In Apocheken Jt 1.43 und 3.50

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !— —

. 45

. 21

. 50

. 55

. 90

. 98

. 65

. 88

. 35

. 30
. 11
. 12
. 17
. 19
. 21
. 23
. 23
. 23
. 24
. 25
. 25
. 25
. 26
. 35
. 35
. 35
. 39

Bei Bronchitis
M usten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tabletten

Auf Herrschaft ! . Etageu - Wohuhaus
in la baulichem Zustand , zur Ab¬
lösung einer besteh . 1 . Hypothek ,

12 - bis 15 000 RM .

baldmöglichst als 1 . Hypothek

gesucht
Angebote unter A . 836 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Von Moinzer industriellem Unternehmen für
bald gesucht :

Gediegener Kaufmann
im Alter von etwa 25 Jahren , mit
guter Handschrift , ferner

tüchtige Stenotypistin
Handschriftliche Bewerbung mit Lebens auf und
Zeugnisabschriften erb . u . A . 842 a . d . Tgbl . -Verl .

Dies Angebot
gilt nur für

w
Ring . Quelle

die Quelle der

sparsamen Hausfrau

L
Bismarckring 11 j

Tel . 25005 J

gut bewegliche Verbindung besteht auch zwischen
Wirbelsäule . Notwendig ist diese Beweglichkeit

Selbständ . solid ,

» kl
für bürgerlichen
Hausb . gesucht .

Pelzgeschäft
Stein .

Bleichstrahe 13 .

Nv Mmisin
für Dauerstellung gesucht . Gef .
Angebote m . Angabe des frühsten
Eintritts unter K . 565 an den
Tagoll -Verlag erbeten .

Daß das Etlbogengelenk aus dteselbe Art konstrutert
ist wie bas Kniegelenk und auch in ihm nur Strecken und Beugen
ermöglicht wird , eine Ueberstreckung dagegen und seitltehe Be¬
wegungen ausgeschlossen sind , macht auch den Arm gewtssermahen
zu einem einzigen Hebelarm oer es uns erlaubt . Lasten zu heben
und unseren Körper auf die ausgestreckten Arme zu stützen .

Vir weifen Steilungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Ldiffre -Lnzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche kibschriften ,
Lichtbilder ufw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Bc «
werbers tragen .

Der Per lag .

HMSpnIonal |

Alleinmädchen
welch , selbständ .
kochen kann , für
kl . flcnfl . Hausb .
f . Anf . Febr . aef .
Vorst , ab 17 Uhr

Geheimrat
Wesener

Rüdesheimer
strahe 11 . 1 r .
Junges iaub .

Mdjen
für d . Haushalt
r . 1 . Febr . gef .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzstrahe 5 .

im Interesse des Zurechtfinöens im Raume ; denn der Kopf , der
Träger wichtiger Sinnesorgane , muß durch entsprechende Bewegun¬
gen diese Sinnesorgane auch ausnützen können . Die Verbindung
zwischen Kopf ■und Wirbelsäule erhält ihre Beweglichkeit durch
zwei Gelenke , deren eines Drehbewegungen gestattet , während das
zweite Gelenk das Nicken des Kopfes ermöglicht . Die übrigen
Gelenke der Wirbelsäule sind wett weniger beweglich , ihre Aufgabe
bildet wieder mehr der feste Zusammenhalt und die Stütze des
ganzen Körpers . Am beweglichsten ist die Halswirbelfäule —
wiederum zur Herstellung der Verbindung mit der Umwelt — ,
auch die Lendenwirbelsäule ist noch ziemlich beweglich .

Jedes Gelenk des menschlichen Körpers ist eigenartig und gerade
den Zwecken angepaßt , denen es dient . Genügt ein Gelenk allein
nicht , um alle nötigen Bewegungen ausführen zu lassen , so werden
zwei oder mehrere Gelenke zu einer ..Gelenksernheit

"
zusam¬

mengesetzt . Das ist z. B . der Fall am Handgelenk . DaS eigent¬
liche Handgelenk mit den Handwurzelknochen , den Mittelhandknochen
und den Unterarmknochen erlaubt Beugen und Strecken sowie Seit¬
wärtsneigen . Drehbewegungen werden erst möglich durch ein Gelenk
zwischen beiden Unterarmknochen . Praktisch tritt das Gelenk
natürlich nicht in Erscheinung , man kann eben die Hand wie in
einem Kugelgelenk allseits bewegen . — Ebenso besteht das Fuß¬
gelenk aus mehreren Einzelgelenken , deren Zusammenspiel die
verschiedenen Bewegungen ermöglicht .

Die Aufgabe der Muskel « .
Die treibende Kraft zur Bewegung der einzelnen Knochen

gegeneinander geht aus einen Befehl vom Großhirn von den
einzelnen Muskeln aus . die jedes Gelenk in entsprechender Richtung
ziehen Die Richtung der Muskelfaser bestimmt die Bewegung tn
einem Gelenk ; bei Gelenken , die verschiedene Bewegungen tm Raume
zulassen , werden auch die Muskeln in verschiedener Richtung über
das Gelenk ziehen und verschiedene Angriffspunkte am Knochen ,
dem Hebelarm , haben .

Jeder Muskel , und mag er noch so stark sein , besteht aus
einzelnen Muskelfasern , die durch Bindegewebe fest miteinander

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der

gewaltige
fluffdjwung
des Jahres 1938
kommt am besten
in den erhöhten
Umsatzziffern un¬
serer Wirtschaft
zum Ausdruck . So
konnte unser Be -
triebseinen $ Q °/O
Umsatz um ___ _
vermehren und so¬
gar ernt Zunahme
der Kundenzahl

von 65 % errech¬
nen . Um unsere
Preiswürdigkeit
und Leistungs¬
fähigkeit auch für
1939 unter Beweis
zu stellen,bringen
wir ein Sonder -
Angebot in lebens¬
notwendigen Nah¬
rungsmitteln , un¬
ter der bekannten

Parole

Sie staunen !

Wir verkaufen !
alles für 500 g

Saubere
Stundenbilse

für täglich 3 bis
4 Stunden ges .

Frankfurter
Str . 14 , Part .

Saubere

toi »

fron
vormittags aes .

Zigarrenhaus
Barth ,

Kirchgasse 78 .

Männliche Personm |

SMerblichesPessöiiä ^
Jüngerer

Drogist
mit gut . Waren¬
kenntnissen von

vbarm . Groß¬
handlung gef .

Bewerbung , mit
Zeuanisabschr .

u . Gebaltsanspr .
u . A . 841 an T .-
Verl . erbeten .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

WeiWe Personen j

Üansiniin. Persönnl^

Perfekte

BllllMH
( auch Stenotyp .)
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage
oder stundenw .

Ang . u . D . 567
an Tagbl . -Berl .

Msnesionnl

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Suche für meine
15 % iäbr . Tackt .

MW
WIM

( kl . Kreis ) zur
Ausbild , in den
prüft . Fächern
d . Hausb . ohne
tbeoret . Unten .
Ana . u . A . 838
a . d . Taabl . -Vl .
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ll Ischias , Neuralgie usw .
nneuma , UlGnij verursachen , quälende Schmerzen !

Dieselben können Sie los werden durfh meine seit Jahren
bewährte , aus deutscher

Angorakaninwolle
Für alle Körperteile passend hergestellte Unterkleidung !

Stoss Nach ! ., Taunusstraße 2

MietgMe

Reichs¬
angestellter sucht

4 - Zim . - Wobn .
mit Bad . Preis -
ang unt . F . 565
an Tagbl .- Verl .

lllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIHIIIII

Aelt . Pensionär
sucht Ans . Febr .

in autbürgerl .
Haus ein sonnig ,
größeres ruhig .

Zimmer
mit Frühstück .

Preis rd . 40 Mk .
Ana . u . A . 843
an Tagbl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMiÜ

Sonnige
3 -Zim .- Wobn .

2 Balk .. sofort zu
verm . Anzuf . ab
2 Ühr Eoeben -
ftr . 29 , 3 . Löcher .

Möblierte
Wohnungen

Abgeschlossene
möbl .

2 - 3 . - WM .
u . Küche s . vm .

Blumenbaus
Jung .

Kl . Burgstr . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Eutmöbl .
Wobn -Schlafzim .

zu vermieten .
Adolfstr . 10 . 3 .

M . Z . m . Vervfl .
sofort . Bertram -
straße 23 . 1 lks .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Möbl . Zimmer
mit Ofen frei .
Nerostraße 41 .

Gut möbl . Zim .
an Berufstät . z.
vermiet . Rbein -
straße 48 . 2 . St .
Möblierte Zim .

1 — 2 Bett . , z. v .
Kleine Wilhelm -
straße 5 , 2 .
Krdl . m . Z . bill .
ZU vm . Wellritz -
str . 48 . Stb . 1 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

6ou6 . Mans .- Z .
mit el . Licht und
heizbar , an ruh . I
berufst . Pers , zu
vm . Näh . Burk .
Körnerstr . 6 .

SielknangMOte

[ MiiÄchv Personen |

^ cinerdlichesPersonell
Jüngere

Näherinnen
sowie Seim¬

arbeiterinneu
welche sticken ,
nähen häkeln

können , werden
sofort eingestellt .
Ana . u . I . 565
an Tagbl . -Verl .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuohe

3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten

Ö Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden IT Verschiedenes

AlleinmiidAn
f . klein . Villen -
bausb . zum 1 . 2 .
gef . Vorstell , von
3— 9 . Sonntags
von 9 — 3 Uhr u .
nach 7 . Adolfs -
böbe . Nassauer

Straße 11 .
Aelt . Frau

für I . Hausarb .
sofort gesucht .

Frankf . Str . 34 .

Saub . zuverl .
Mädchen

tagsüber für kl .
Hausb . fof . » ef .

Vorzust . 9 — 1 u .
3 — 7 . Goetbc -

straße 6 . Part . r .

Zuverlässiges

AlleinrnäMea
in gevfl . Hausb . !
tagsüber » efucht
Adelbeidstr . 52,2 ,

\ 7
- * CITROVÄN1LLE *

7

| Händler - LeMust |

Billige
Wen
in modernen

Formen

6 Wimmer
komplett .

295 . 340 . 380 M .
usw .

Speisezimmer
komplett .

in allen Preisen .
Auszugtische .

Stüble in Robr
und Stoff

Eifenbetten .
Schränke i . Weiß
und Elfenbein .

Frisier -
Kommoden
Matratzen

in Wolle und
Haaren u . noch
vieles mehr erb .
Sie bill . u . gut

bei

WnArs
10 Wellritzftr . 10

E bestand s -
darlehen .

SUMM
für alle Maschin .

Sckreibmasck .-
Haus

W . Grase ,
am Schillerplatz l

Reparaturen . I

| Privat - Mläuse |

Radio
bill . zu verk . Zu
beruht , ab 4 Uhr
nachm . Adr . zu
erf . i . T .- V . Aa

Elektr .

Eisschrank
( Eisfink )

2 .06 hoch . 203 br .
wen . Auf » , z . vk .
Fr . Sasseuback .

W .-Biebrich .
Frankf . Str . 27 ,
Telephon 61303 ,

brillanten

WnS , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfchgraben 28 .

Kaufe
gute gebe .

Möbel
Klaviere .
Teppiche .

Aufstellsache «
u . a . Gebraucks -
aeaenstände od .
nehme i . Komm .

W . Klapper .
Taunusstr . 40 .

Telephon 28459 .

ü- Siis

PniMIIH
neu . bar zu kauf ,
gesucht . Ana . an

Emil Rücker .
Bad Ems .

Marktstraße 11

Mehr
verkaufen

darob die „Zstongs -Anedge “
Wir schreiben es Immer wieder
an um Anzdgenkundon ,
denen wir unsere Hanustt -
schrift „ Die Zeimngs-Anzeige“
rar Verlegung «teilen Laasen
Se steh die* * Heft auch ein¬
mal kommen , ee knetet nichts
und bringt Ihnen beatlmmt
eine groie Anzahl Anregungen
für Ihre Werbung . Rufen » e
Sampel - Nummer 66681 an .
Unsere Anzeigen - Abteilung
steht Ihnen gern rar Vertagung

Wiesbadener

Tagblatt
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Die elfte
'

Reidjstagung des gtoßdeutfdfen Spottes .

Ginfä tm 2ZS2t £ . ift politifäes IDirfen ttn Sinne der 27 -SDM .

Alfred Rosenberg : Der kämpferische Einsatz als Auslesefaktor

Dr . Frick : Förderung der Leibeserziehung mit allen Kräften

Wir sind eine Organisation , die nickt mit Nationalsozia¬

lismus von außen getauft , sondern in sechsjähriger 43 c -

Währung von innen erfüllt ist . Wir haben uns diese Be -

zeicknuna eroofert . erlitten , erstritten . Als iüngstes Kind tn

der Familie der nationalsozialistisckeir Organisationen wollen

wir den Ehrgeiz haben , nickt ihr scklecktestes zu sein . Wir

wollen diesen Ehrgeiz umso mehr haben , als wir dadurck be¬

weisen können , wie sehr volitiscke Leibeserziehung
^

unmittel¬

bar Erziehung zum Nationalsozialismus ist . Der Führer hat

dem DNL . nickt Namen und Charakter einer nationalsoziali -

stiscken Organisation gegeben , um nun alle bewährten Mit¬

arbeiter dieser Organisation gewissermaßen durck die auf

ihrem Gebiet gewiß auck bewährten , für unsere Aufgaben

aber im allgemeinen nickt vorgebildeten Ortsgruppen - ,

Kreisleiter usw . der NSDAP , zu erleben . Es ist eine Selbst -

verständlickkeit . das , in einer nationalsozialistischen Organi¬

sation nur Nationalsozialisten führen können .

Es ist aber nicht der Sinn des Erlasses des «Führers

und der Erhebung des DNL . zum NSRL .^
bewährte

Kräfte durck andere zu ersetzen . Es ist vielmehr

der Sinn dieses Erlasses , diesen bewährten Kräften als An¬

erkennung für ihre Tätigkeit und für fick versönlick das

Prädikat . .Nationalsozialistisch
" zuzuerkennen .

Der Reichssoortsüürer gab sodann bekannt , daß er sich be¬

mühe . mit den anderen Organisation ^ ein kameradschaft¬
liches Einvernehmen herzustellen . Das Verhaltniszur Reicks -

iugendführung . zur Wehrmacht , SA . , Mu dem NSKK . und

dem NMK . ist das denkbar beste . Letzten Endes wird die

Lösung der schwebenden Fragen mit der Deutschen Ar¬

beitsfront gleichfalls »u einer gedeihlichen Zusammen¬
arbeit mit dem NSRL . führen . Der Rerckssvortfubrer bat

zum Schluß seiner Rede alle seine Mitarbeiter , stck des vom

Führer geschenkten Vertrauens würdig zu erweisen und ihm

zu helfen , mit diesem Auftrag Geschickte zu macken .

Nack den mit grobem Beifall aufgenommenen ricktung -

weisenden Ausführungen des Reickssportführer svrack Rercks -

leiter Alfred Rosenberg , der Beauftragte des Führers
für die weltanschauliche Erziehung und Ausrichtung .

Reichssportführer allein leitendes

Organ .

Die erste Reichstagung des Nationalsozialistischen Reicks -

bundes für Leibesübungen wurde am Samstag tn entern

feierlichen Rahmen eröffnet . Im Kupvelsaal un Sause des

Deutschen Sports auf dem Berliner Retckssvortfeld waren

über 500 Führer des NSRL . versammelt , als der Reickssvori -

fübrer von Tsckammer - Osten in seiner groben Rede

einen Rückblick über die geleistete Arbeit und eine Ziel¬

setzung für den kommenden Weg gab . Eingangs der Tagung
entboten der Reichssoortführer und die Amtstrager dem

Führer Adolf Sitler ihren Grub . „Der Reichssoortführer
zeichnete dann den in fünf Jahren zuruckgelegten Weg aus . Er

erinnerte an die unvergetzlichen Stunden des Stuttgarter
Turnfestes , auf dem der Führer selbst mit Jemen Wortm dem

Nationalsozialistischen Reicksbund für Leibesubungen einen

Abnenvaß ausgestellt habe und ihm zugleick den Auftrag gab .
die Leibeserziehung des deutschen Volkes , tn Angriff ru
nehmen . Die erste Arbeit war , das Vielerlei der Meinungen

in den unter sich zerspaltenden deutschen Turn - und Svort -

verbänden zu beseitigen , die Männer und grauen zur Ern -

beit zu führen und ihre Masse zu Nationalsozialisten »u er¬

ziehen . Ein weiterer Abschnitt war der praktische Einsatz on

deutschen Turn - und Sportbewegung für das Dritte Reick
und seinen Führer .

Dieser Auftrag lautete , über die Grenzen hinaus¬

zugehen und angesichts der schamlosen Verleumdung der

iungen nationalsozialistischen Bewegung tn unzähligen Be¬

segnungen mit ausländischen Mannschaften und Sportlern
die Ritterlichkeit der nationalsozialistischen Volkssubrung
darzutun und tn der Sprache des Svorts . die in aller Welt
verstanden wird jene Zerrbilder zu widerlegen ,
die über den Führer und seine Bewegung in der Welt ver¬
breitet wurden . Der Reickssvartführer ging dann aus die

Tage des Deutscken Turn - und Sportfestes in Breslau ein ,
wo schon die österreickiscke Frage und ihre Losung die volt -

tiscke Dynamik des deutschen Turn - und Svortlebens dartat ,
die aber vollends klar wurde , als in Breslau die Kolo nnen
Konrad Senleins mitmarsckierte n . Retchs -

minister Dr . Frick übergab damals dem Retckssvortführer das

Bundesbanner mit den Worten : „ Der Deutscke Reichsbund
für Leibesübungen ist eine nationalsozialistische Gemein¬

schaft .
" Die folgenden hockvolitischen Wochen bis zur Grün¬

dung des Erohdeutscken Reiches waren nickt nur etn xßenbe »

vunkt in der gesamteuropäischen Keschtckte , sondern zugleich
auch ein Wendepunkt für den DRL .

Der Reickssportfübrer führte weiter aus . dab der Augen¬

blick gekommen war . wo er den Führer bitten durfte ., den

DRL . sscktbar in bie (Bemetnickait ber Partet auf »

zunebmen . Der Führer bat btefer Bitte entsprochen . Er er -

Lob den Nationalsozialistischen Reicksbund , für Leibesübungen

zu einer von der Partei betreuten Organisation und ermäch¬

tigte den Reickssportfübrer sum Erlab der Durchführungs¬
bestimmungen .

Nunmehr sind alle deutscken Gemeinschaften , die ans -

schliestlick oder in der Hauptsache zur Pflege der Lerbes -

der feierlichen Aufnahme und Verpflichtung der Sude .ten -

deutschen in den NSRL . sowie den Ansprachen von ReiÄs -

minister Dr . Frick und Reickssportführer von Tschammer -Osten
Höhepunkt und Abschluß zugleick .

Der festlich geschmückte Kupvelsaal bot mit dem Wald von

Fahnen und Banner , dem Grün des . Pflanzensckmuckes und

dem Bunt bei Uniformen einen prächtigen Anblick . Der

Reickssportfübrer hatte die Freude . zahlreiche Vertreter des
Staates , der Partei , bei Wehimackt sowie bei Gliederungen
unb ber Organisationen zu begrüßen zu dürfen . Nach bem Er¬

klingen bet Breslau - Fanfaren eröffnete bei Reicksspoi . fuoier
bie festliche Tagung mit Begrüßungsworten an bie . Subeten -

beutschen , beten Veitietei im Turnergau auf der Buhne Auf¬
stellung genommen hatten . Die Sudetendeutschen wurden
symbolisck für alle Turner und Sportler ihrer engeren Heimat
vom Reichssoortführer durch Handschlag verpflichtet .

Reichskommissar Konrad Henlein ,

der schon bei seinem Erscheinen int Kupvelsaal freudig begrüßt
worden war . wurde minutenlang umiubelt . bevor er zu Wort
kommen konnte . Et dankte dem Reichssvottkühret für bie ihn
unb bas ganze Sudetendeutschtuim ehrenden Worte . An diesem
denkwürdigen Tage vollzieht die sudetendeutsche Turnbe -

wegung ihren Eintritt in den NSRL . Ergebene und aufbau -

bereite Mitarbeiter stellen sich in den Dienst der vom Führer
gestellten Aufgabe , ein Volk in Leibesübungen zu schaffen .
Von allem Anfang an war die sudetendeutsche Turn -

bewegung auf völkischer Grundlage aufgebaut ,
und Konrad Henlein , der vor 15 Jahren als Turnlehrer die
Bewegung im Subetenlanb einleitete , gestaltete die Leibes¬
erziehung kämoferisch und soldatijck und sorgte für wahren
Mannschaftsgeist in dest Reihen ber Sportler unb
Sportlerinnen . So würbe bie volttfche Erziehungsbewegung
im Subetenlanb zur entscheidenden Waste . Jrn Endkamps des
vergangenen Jahres schöpften aus den Reiben der Turnex unb
Sportler bes Subetenlanbes ber Freiwillige Schutz -
bienst unb alle bie anderen Organisationen . Der politische
Kampf , bei dem die Turner einen großen Anteil hatten , sand
seine Erfüllung in der befreienden Tat des Führers . Immer
und ewig wird daher der Dank ber Subetenbeuttoen bem
Führer gelten und in ber tatkräftigen Mitarbeit im NSRL .
fruchtbringenden Ausdruck finden .

Übungen ober zur Durchführung von Wettkämpfen ocbilbet

wurden auch solche staatlicher Organisationen , sowie solche der

Partei
'

ihrer Gliederungen und der angesthlossenen Verbände .

Angehörige des NSRL . Sier ist für ledermann augenschein¬

lich in der amtlichen Erklärung des Stellvertreters des

Führers und des Reichsministers des Innern »um Ausdruck

gebracht daß der Einsatz der deutschen Turner und Sportler

im NSRL . und die . Arbeit der Organe dieses Bundes voliti -

tffipc im Sinne unb im Rnbrnen bet v . iit .

Entscheidend ist diese Feststellung weil sich bie Partelgenossen

i unmebr uneingeschränkt der Arbeit im . RSRL . widmen

können indem sie für ibn und ausschließlichem ibn tätig , sind .

Weiter erklärte der Reickssportfübrer : jßir finb letzt ein

Nationalsozialistischer Reichsbund für Leibesubungen .

Die erste Reichstagung des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen .
wurde am ^

amstag

in einem feierlichen Rabmen eröffnet . Im Kupvelsaal im „ Sans des beutttben
flab , n ejn

®
Rede

Reichsfvortfeld waren über 500 Führer des NSRL . versammelt . Der Reickssvortfuhrer 6 - siifrcb

N . Ä !» BS S
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Reichssportfübrer von Tfchammer - Osten die Reichsiagung mit einer Anfprawe .

Reichsleiter Rosenberg betonte in .seiner . Anfvrache . daß

heute ein neues Ideal von Männlichkeit und

Frauentum in Deutschland Einzug gehalten habe . Das

neue Ideal der Männlichkeit „ 5et unmittelbar aus brat
Solbatentum ins kämpferische Leben hinubergefuhrt unb tm
Grunde von ber Turn - unb Sportbewegung einaeleitet worben ,
unb ebenso sei ein neues Ideal traulichen Wesens im wesent¬

lichen durch diese Bewegung entstanden .

Reichsleiter Rosenberg roiesr .
daraus bin . daß der

v o l i t i s ch e K a m v f als Auslesefaktor nickt mehr in Frage
komme , und daß es deshalb eine dringende Notwendigkeit für

die Bewegung fei . Ausschau nach allen Möglichkeiten zu

halten , die den Charakter erproben und die Kamerad¬

schaft l i ch k e i t beweisen könnten . , Der Sport erfordere
Mut und Einsatz des errungenen Selbstvertrauens , und es
komme ihm daher eine tief erzieherische Entscheidung ttn Leben
des Volkes zu . Man könne einzelne Menschen . und auch ganze
Völker entweder mit der Idee der Furcht regieren ober aber

mit dem Appell an den Mut . Die mittelalterliche Er¬

ziehungsmethode sei zweifellos auf der Furcht aufgebaut wor¬
ben . Untere Bewegung aber novelliere a n d e n M u t und

an den Stolz , und darum habe sie auck wie ein Magnet bte

stärksten eisernen Kräfte zu sich herangezogen . Es entspreche
« ermanischer und deutscher Art . nicht an btt : SurAt zu
appellieren , sondern an den Stolz und an das Selbstvertrauen
des deutschen Menschen . Ohne den wäre bie national¬
sozialistische Bewegung auch überhaupt , nicht erstanden „unb
hätte sie niemals ben Mut zu ihrem eigenen revolutionären
Kampf aufgebracht .

. Wenn auck Sie bazu beitragen "
, so scklog der .Reichs¬

leiter , „ das Selbstvertrauen zu pflegen unb ben Geist der
"
Kameradschaft und der Hochachtung ber Leistung des
anderen hochzuhalten , dann wird bte nationalsozialistische Be -

iweguna auch jene Menschen erfassen , die heute meuejmt aus
Mißverstandenem Tradiiionsgtauben heraus noch nickt Mit -

machen zu können glauben . Wenn wir alle zusammen dreiem
»Jbeal bienen und eine Einheit von Volk und . Staat , von
'
Kultur unb Wissenschaft Herbeigeführt worben ist . eilt bann

»können wir dem , Führer melden , daß seine Revolution
5C tSie0 erst0Tagung des Nationalsozialistischen Reichsbunbes
f̂ür Leibesübungen ( NSRL . ) brachte am Sonntagmittag mit

Anschließend intonierte das Landesorchester Gau Berlin ,

geleitet von Prof . Dr . Pe1er . R aa . b e , dem Vrasidenien der

Reichsmusikkammer , bte 1 . Stnfon .te tn C =moll , Werk 68 . letzter

Satz , unb dann ergriff , mit Beifall begrüßt und oft unter¬

brochen Reichsminister Dr . Frick das Wort . -
„ Am 21 . Dezember v I . hat der cs uh re r den . Deut cken

Reichsbund Tür Leibesübungen zum National,ozialtstiicken
Reichsbund für Leibesübungen erklärt . Der utübrer selbst hat

damit den Schlußstrich unter eine Entwicklung gezogen , die in

kaum 6 Jahren aus einem wirren Gegeneinander em

organisches Ganzes geformt hat . Diese organisatori¬
schen Leistungen aber wären Schale ohne Kern geblieben ,
wenn es nickt gelungen wäre , die deutsche Turn - und . « oori -

bewegung mit frischem Geist und innerem . Auf trieb zu
erfüllen . Wir wußten sckon vor dem Olnmpiaiahr 1936 . daß
für eine Nation noch wichtiger als die Erringung sportlicher
Epitzenleistungen die Eroberung der breiten Masse
bes ganzen Volkes für die Leibesübungen ist . Diele gewaltige
Aufgabe , eine das letzte Dorf umfassende und aufruftefnbe
L- iLsemiehungssemeinschaft des deutschen Volkes zu schaffen ,

übersteigt die Kräfte einer reinen Selbstverwaltungsorgani¬
sation . übersteigt auch die Kräfte des Staates . Der Staat
würde seine Aufgabe verkennen , wenn er eine Volks¬
bewegung , und um eine solche handelt es sich
hier , von oben her durch Gesetze . Verordnungen und Zuschüsse
' chafien wollte . Die führungsmäßige Bewältigung dieser
grandiosen Aufgabe , das deutsche Volk zu einem „ Volk in
Leibesübungen " zu machen , bedarf des ungestümen
Drängens und des unerbittlichen Vorwärtstreibens jenes
dynamischen Faktor größten Ausmaßes , den der Führer
unserem Volke in der nationalsozialistischen Bewegung ge¬
schenkt hat . Auf der anderen Seite wäre es eine Preisgabe
nationalsozialistischer Aufbauarbeit und ein Verzicht auf wert¬
volles Erfahrungsgut gewesen , den im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen in jahrelangem Mühen geschaffenen ein¬
heitlichen Organisationsavvarat wieder zu zerschlagen . Die
richtige , vom Führer selbst gebilligte Lösung lag daher darin ,
den Reichsbund für Leibesübungen zur umfassenden Leibes¬
erziehungsgemeinschaft des deutschen Volkes ru erklären und

ihm als dem Nationalsozialistischen Reichsbund für Leibes¬

übungen Führung und Schutz der NSDAP , zu gewahren .

Der Staat begrüße diese Entwicklung aufs wärmste . . Er

braucke heute keinen Abschied vom / Nationalsoziali¬

stischen Reichsbund für Leibesübungen zu nehmen , denn die

Leibeserziehung des deutschen Volkes mit allen Kräften
zu fördern , bleibe eine der wichtigsten Aufgaben
des nationalsozialistischen Staates . Obliege , der SBariei von
nun an die politische Führung und der politische Schutz , des
NSRL .. so sei es künftig in noch stärkerem Matze als bisher
Aufgabe bes Staates und seiner Organe , bte äußeren Voraus¬
setzungen unb Hilfsmittel für eine wirksame unb reibungslose
Tätigkeit des Bundes zu schaffen .

Ebenso wie die Partei künftig die Einheitlichkeit . der

voli t ischen Führung der Leibeserziehung gewährleistet ,
werde der Staat bie Einheitlichkeit ber Forbeiung dieser

Leibeserziehung herbeiführen . Das gelte nickt nur für die

Bewilligung ausreichender Mittel sondern auch für die B e -

reitftellung öffentlicher Grundstücke und für eine sach¬

verständige Gestaltung der svortlichen Ubungsstatten .
Das Reickssvortamt werde hier in starkem Maße eingefetzt
werden . Dr . Frick wandte sich bann mit Seishmen Tantes -

worten an ben Reickssportführer . der durch bas Ver¬
trauen bes Führers als allein leit ende sOrga n der

gesamten Aufsicht über die Leibeserziehung des deutschen
Volkes auch die Verantwortung für die Durchführung der

volitischen Führungsaufgabe übernommen habe .

„ So find denn nunmehr im Nationalsmialistiicken Reichs¬

bund für Leibesübungen "
, so schloß der Reichsinnenminister ,

„ die deutschen Turner und Sportler aller Graue des Altreiches .
der kampferprobten Ostmark und des . leibgeltahiten
Sudetenlandes zusammengeschweißt D einer unlös¬
baren Gemeinschaft nationalsozialistischer Leibeser¬

ziehung . Ick danke dem hier versammelten . Fuhrerkorvs dieser
Gemeinschaft und darüber hinaus den Millionen treuer Ge¬

folgsleute für bie selbstlose Hingabe unb dienstbereite Treue ,
die sie in den schweren Jahren des Aufbaues den . Idealen der

deutschen Leibeserziehung gewahrt haben . Meine Wunsche
und die Zusage unverbrüchlicher Kameradschaft begleiten diese
Gemeinschaft für ihr weiteres Wirken im Dienste , unseres
deutschen Volkes und unseres Führers Adolf Hitler .

„ Tretet auf den Turnboden des Volkes .
"

Der „ Festliche Ausklang " von Ludwig Lürrnann leitete
über zu ben Schlußworten des Reichssvort -

führers . Außer den vielen Ehrengäste , die als Freunde
und Förderer der deutschen Leibesübungen der festlichen
Tagung beiwohnten , grüßte er die Millionengemelnde der

deutschen Turner und Sportler , die durch den Rundfunk mit -

dieser Tagung verbunden sei . Heute dürfe er sagen : Der

Führer hat euren Einsatz gesehen und er hat ihn nun . belohnt .
Der Erlaß dokumentiere den Willen des Führers , eine Em -

beitsorganifotion der deutschen Leibesübungen zu schaffen .
Auf den Plätzen der in den Ortssvortgeineinschaften zusammen¬
wirkenden verschiedenen Gemeinschaften des NSRL . sollten , die
deutschen Menschen Beruf . Herkommen . Stand und . Vermögen
hinter sich lassen , sollten - die verschiedenen Zivilanzuge ebenso
ausziehen wie die verschiedenen Uniformen der verschiedenen
Organisationen , denen sie angehörten . Hier sollten , sie auf
den Turnboden des Volkes treten . Der ReiLssvoit -

füfirer schloß : „ Deutsche Männer und Frauen . . der Begriff
„ Volksgemeinschaft " gehört zu den größten und heiligsten
Schätzen bes Nationalsozialismus . Wir müssen deshalb
Stätten schaffen , wo wahre Volksgemeinschaft wachsen kann .
Gemeinschaft aber entsteht nur aus gemeinsamer Tätigkeit
ober gemeinsamen Erleben . Beides nun vermitteln die
Leibesübungen . So laßt denn alle deutschen Menschen tn die
Ortssvortgemeinschaften des NSRL . zusammenströmen , laßt
diesen Turnboden des Volkes zur hohen , frohen Schule einer
glücklichen Volksgemeinschaft werden und helft alle , diese
große Idee über Organisation und Begriffe hinweg zur Sache
des ganzen Volkes zu machen .

"

Der Zahlenspiegel .

( Die im Druck hervorgehobenen Vereine sind Tabellenführer .)

Baden : VfR . Mannheim — SvVgg . Sandhofen
1 :1 , Freiburger FK . — SV . Waldbof 2 :1 . Phönix Karls¬
ruhe — 1 . FK . Pforzheim 1 :0 , VfL . Neckarau — Karls¬
ruher FV . 1 :1 , FV . Offenburg — VfB . Mühlburg 1 : 1 .

Württemberg : VfB . Stuttgart — Ulmer FV . 94
2 :1 , SSV . Ulm — Svortfreunde Stuttgart ( GS .) 5 :3 ,
Union Böckingen — SvVgg . Bad Cannstatt 6 :3 , SV . Feuer¬
bach — Stuttgarter SK . 2 :1 . Tabellenführer :
Kickers Stuttgart .

Bayern : SvVgg . Fürth — Neumeyer Nürnberg 1 :0 ,
FK . 05 Schweinfurt — Bayern München 3 :1 .

Hessen : Hessen Bad Hersfeld — • BK . Svort
Kassel 8 :0 , FK . 93 Hanau — Kewa Wachenbuchen 4 :0 , SK .
03 Kassel — VfB . Friedberg 2 :0 , Kurhessen Kassel — Dun -
lop - SV . Hanau 2 :3 .

Verlin/Kurmark : Brandenburger SK . 05 —
Blauweiß Berlin 0 :4 , Hertba/BSK . Berlin — Wacker
04 Berlin 1 :1 , Minerva 93 Berlin — SV . Elektra Berlin
2 :2 , Union Oberschöneweide — Friesen Kottbus 5 :0 .

Schlesien : Preußen Hindenburg — SV . Kletten¬
dorf 5 :1 , Ratibor 03 — Svortfr . Klausberg 3 :0 , Hertha
Breslau — Vorw . /Rasensv . Eleiwitz 2 :3 .

Sachsen : VfB . Leivzig — Fortuna Leivzig 3 :1 ,
BK . Hartha — Svortfr . 01 Dresden 9 :2 , Polizei - SV . Chem¬
nitz — Konkordia Plauen 3 :0 , Guts - Muts Dresden — TuR .
99 Leivzig 5 :0 .

Mitte : SvVgg . Erfurt — 1 . SV . Jena 1 :5 . Thüringen
Weida — Fortuna Magdeburg 5 : 1 , SV . 08 Steinach —
VfL . 96 Halle 2 :0 abgebr . Tabellenführer : SV . 05
Dessau .

Nordmark : Victoria Hamburg — FK . St . Pauli
Hamburg 4 :2 , Komet Hamburg — Hamburger SV . 0 :10 ,
Borussia 93 Altona — Holstein Kiel 3 :8 . Polizei - SV . Lübeck
— Eimsbüttel Hamburg 2 :4 .

Niedersachsen : MSV . Säger Bückeburg — Han¬
nover 96 2 :2 , MSV . Lüneburg — Eintracht Braunschweig
3 :3 , PfB . Peine — Werder Bremen 1 : 1 , Arminia Hannover
— Algermissen 1911 4 :2 .

Westfalen : SvVgg . Röhlinghausen — FK . Schalke
1904 1 :2 , VfL . 48 Bochum — Arminia Marten 5 :0 , West¬
falin Herne — SV . Höntrop 5 :0 , Preußen Münster — Ar¬
minia Bielefeld 2 :1 .

Niederrhein : Westende Hamborn — Hamborn 07
1 :1 , Rotweiß Essen — Duisburg 48/99 2 :1 , Union Hamborn

— Sckwarzweiß Essen 0 : 1 . Fortuna Düssel¬
dorf — SSV . Wuppertal 3 :0 , VfL . Benrath — Turn
Düsseldorf 1 :3 .

Mittelrbein : Tura Bonn — SSV . Troisdorf 0A
Köln - Sülz 07 — VfL . 99 Köln 2 :0 , VfR . Köln — TuS .
Neuendorf 2 :2 . Alemannia Aachen — Mülheimer SV . 1 :3 .

Ostmark : Wacker Wiener Neustadt — Amateur «
Steyr 2 :4
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Bezirk und in den Kreisen

Sportvereins neuer Sieg bedeutet Sicherung

0 :2 ( 0 : 1 ) .
2 : 1 ( 0 : 0 ) .

2 :0 .
4 : 4 .
3 :2 .
5 : 3 .

686 =
und

Führungswechsel im

Wieder Opel Rüsselsheim .

Bezirk Rheinhessen '

lancen etwas
sieht , nicht umsonst . Die Einheimischen dominierten zunächst ,
ohne aber mit berausgespielten Torch .̂ ....... 1___
fangen . Borussia vervaßte ebenfalls zwei grobe Sachen ,
führte dann aber ei » technisch vollendetes Spiel vor , das
hellste Bewunderung auslöste . Als Petry in der 50 . Minute
die Gäste in Front gebracht batte , warfen die mit un¬
geheuerem Elan um Bestand kämpfenden 61er alles nach
vorne und Hörnle konnte auch durch Mordsschub aus 20 m
den verdienten Ausgleich erzwingen . Bis zum Schlubvfiff
blieb der prächtige Kampf wechselvoll , spannend und tech¬
nisch hochstehend und beide Mannschaften waren mit dem
Ergebnis sehr zufrieden . Bor allem die TSE ., nachdem ein
von Theobald erzieltes , vom SchR . auch zunächst anerkanntes
Feldtor schliehlich auf Intervention des Linienrichters
wieder annulliert worden war .

ein verprügelter Schiedsrichter ( Erob -Ludwigshafen ) . Born¬
heim kann dieser bittere Ausklang teuer zu stehen kommen .

Offenbach hatte seine liebe Not .

Mit dem FK . Pirmasens ist Heuer nicht mehr zu
spaßen . Die Elf kann etwas und sie weiß — das Abstiegs -
gespenst im Nacken — . was sie will . Sie lieb sich auch durch
den berühmten Sturm auf dem ..Biederer Berg " nicht ins
Bockshorn jagen , obwohl der Platzverein wieder ganz grob
begann . Es war ein Mordsstart , der bereits in der 3 . Min .
durch den von den Hanauer 93ern zu den Kickers Lber -
gewechselten Linksauhen Mondorf zur Führung und in der
25 . Minute durch Felds Kopfball zum 2 :0 führte . Dann war
Feierabend und nun zeigte der Klub , was in ihm steckte .
Bis zur 69 . Minute war nichts mehr für die Einheimischen
drin . Namentlich die Pfälzer Halfreibe leistete vorbildliche
Arbeit , und in der 45 . und 69 . Minute schollen Daniel und
Brüchler die Ausgleichtore . Damit aber waren — viel zu
früh — die Kraftreserven verbraucht , und als die Kickers
nochmals anzogen , klappten die wackeren Gäste eine Viertel¬
stunde vor Schluß restlos zusammen . Mondorf in der 76 . und
Göhlich in der 90 . Minute sorgten für die Siegtrefser . die
Torwart Agnes nicht verhindern konnte , obwohl er Kabinett¬
stücke großer Torwartkunst zeigte , wie man sie selten auf
dem „ Biederer Berg " sah . 3000 spendeten ihm starken Beifall .

Ein großer Kampf .

Mit einer vorzüglichen Leistung warteten TSG . 61
Ludwigshafen und Borussia Neunkirchen vor 4000
Zuschauern auf . Der 61er - Platz war durch Tag - und Nacht¬
arbeit in spielfähigen Zustand gebracht worden , wie man

'
Zahlreiche Spielausfälle im Kreis .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

SG . Wiesbaden -W . — SB . Winkel 8 :0 .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Ostrich 3 :0 .

Auch Rüdesheim und Vierstadt mußten ihre Soiele ad -
sagen , da die Plätze vor Nässe überliefen . Nur 2 Kampf¬
bahnen waren bespielbar , so an der W a l d st r a b e. wo die
SG . Wiesbaden ( wie wir von jetzt an den ehemaligen SK .
Waldstraße nennen ) mit einem Kantersieg über den durch

Am 2 2 . Januar : Bingen — Flörsheim . Kastel —
02 Biebrich . Reichsbahn Mainz — Kostheim . Weisenau —
Abenheim . Finthen — Hofheim . Mombach — Rüsselsheim .

In de « übrigen Gruppen :

Am Main erlitt Union Niederrad durch ein 1 :1 bei
VfL . Rödelheim nach 13 Spielen den ersten Punktverlust ,
führt aber immer noch klar mit 6 Punkten Vorsprung vor
Neu - Isenburg . In Starkenburg remisierte GfL . Darm¬
stadt in Egelsbach ( 1 :1 ) , bleiben aber vorne , da Mühlheim
geschlagen wurde . In der Rheinvfalz ist SvBgg .
Mundenheim in Mutterstadt 2 :1 geschlagen worden , wodurch
VfR . Frankenthal durch ein 2 :2 in Sveyer wieder die Füh¬
rung übernehmen konnte . In der M i t t e l v s a l z ist der
1 . FK . Kaiserslautern nicht mehr zu stoppen .

Els gestern an der frankfurter Straße nach Anllcht ihres
Svortausschußvorsitzenden seit langer Zeit eines ihrer besten
Spiele geliefert .

Noch eine Tatsache : Gestern sind im Gau 3 Tore wegen
Abseitsentscheidungen der Unparteiischen nicht gewertet
worden , so in Wiesbaden , Frankfurt und in Ludwigshafen .

Wormatia - Sieg
rollt Meisterschaftsfrage neu auf .

Gau Süd west :

Wormatia über alle Maßen hart .

7000 im Frankfurter Stadion , darunter zahlreiche
Wormser Schlachtenbummler , sahen mit Bangen dem großen
Führungskampf entgegen . Auf Frankfurter Seite hatte man
schon gleich nach Beginn eine Menge zu kritisieren . Der
Verteidiger May war durch Hinkel nur sehr mäßig ersetzt ,
aber das Hauptübel war doch die Sache mit Dietsch , den man
verletzt spielen lieb . Ein unverzeihlicher Miß¬
griff der Verantwortlichen , denn der Mittelläufer erreichte
keinen Augenblick auch nur entfernt seine gewohnte Form
auf dem wichtigsten aller Mannschaftsposten . Daß im wei¬
teren Verlauf des immer härter werdenden Kampfes auch
noch Armbruster , wiederholt von Herbert angeschlagen ,
schließlich 100prozentiger Statist war . kam noch zu allem
Pech , das den FSB . die letzten Wochen verfolgt . Jedenfalls
praktisch nur mit 9 Mann spielend , war Bornheim nur noch
ein Schatten seiner selbst und überreif für den ersten

Am 2 2 . Januar : Eintracht Frankfurt — 61 Lud¬
wigshafen , FV . Saarbrücken — FSV . Frankfurt ,
R . /R . Frankfurt — Borussia Neunkirchen . Wor¬
matia Worms — Kickers Offenbach , FK . Pirmasens
— SV . Wiesbaden .

L . Der Preis , den der FSV . Frankfurt für den
Einzug ins Olympia - Stadion zahlen mußte , scheint zu hoch
gewesen zu sein . Die Elf machte gestern einen total abge¬
kämpften . um nicht zu sagen unlustigen Eindruck , der sich
noch verschärfte , als die Wormser den gewiß allerhand ge¬
wöhnten Blauschwarzen mit Svielmethoden zu Leibe
rückten , daß den 7000 Zuschauern int Frankfurter Stadion
die Augen übergingen . Die Folge des vtel zu barten körper¬
lichen Einsatzes war Armbrusters Verletzung und damit das
Schwinden jeglicher Aussichten . Fußballsportvereins elfte
? teAe .lIa . 0C hat nun zur Folge , daß einmal Wormatia
den Metsterschaftsvortrupp weiter führt , eine Stellung , die
solange unangreifbar sein wird , als die Bornheimer , die
relativ nur noch 2 Punkte vor den Nibelungenstädtern stehen ,
nicht in der Lage sind , eine offensichtliche Mannschaftskrise ,
hervorgerufen durch den Tschammer - Pokal - Eewaltmarsch und
erhebliche Svielerverluste , zu überwinden . Dazu droht unter
Umstanden eine Platzsperre nach betrüblichen Vorfällen , die
sich nach dem gestrigen Spiel ereigneten . Viel Zeit , sich zu
besinnen , bleibt ihnen nicht , und weitere ( durchaus wahr -
schetnltche ) Punktoerlufte werden sofort zu einem Tabellen -
umsturz führen . Wieder einmal hat sich erwiesen , wie schwer
es für eine Mannschaft ist , sich auf zwei große Ziele zu kon -
sentneien . Mit Erfolg haben das bisher eigentlich nur der
1 . fK . Nürnberg und Schalke 04 fertiggebracht .

Natürlich verleibt die Bornbeimer Niederlage auch dem
übrigen Vortrupp neuen Impuls . Die Offenbacher
Kickers sind Über die spielfreie Eintracht auf den 2 . Platz
vorgedrungen , werden aber dort nur ein kurzes Zwischen¬
spiel geben können , da sie den größeren Teil der Rückrunde
bereits hinter sich gebracht haben . Aber die Eintracht
steht jetzt auf einmal wieder stark da und wird im Verein
mit Wormatia dem FSV . Hindernis auf Hindernis in den
Weg legen . Die Südweft -Meifterschaft ist in ein neues ,
spannenderes Stadium eingetreten !

Sportverein hat es geschafft .

Im Kampf um die Mittelvlätze haben Borussia
Neunkirchen und Sportverein Wiesbaden end¬
gültig den Sieg davongetragen . Die Borullen gewannen
gestern bei TSE . 61 Ludwigshafen einen wichtigen Punkt ,
während die Kurftädter durch ihren knappen , aber sicheren
Sieg über R . /R . Frankfurt den entscheidenden
Sch ritt zur Ltgastcherung taten . Mit 12 :12 Punkten
ist ihre Position praktisch unangreifbar geworden . Nur noch
wenige Punkte in den kommenden Spielen reichen völlig zum
Erhalt des eingenommenen Ranges aus . In den letzten
6 Punktekämvfen haben die Einheimischen keine Niederlage
mehr erlitten , bester Beweis ihres merklichen Formanstiegs ,
der es u . a . gestattete , Vorspielschlavven durch Rücksvielsiege
auszugleichen , so gegen Saarbrücken 0 :4 und 3 :0 , gegen
R . /R . Frankfurt 0 :3 und 2 :1 , gegen Offenbach hier 1 :2 . dort
1 :0 . Dieser erfreuliche kämpferische Einsatz sollte sich int End¬
spurt noch sehr bezahlt machen .

In der Gefahrzone

befinden sich noch 4 Vereine , von denen Ludwigshafen
unb Pirmasens dank eines starken Spielermaterials
z . Zt . die besten Aussichten haben , den Abstieg zu vermeiden .
Die Ludwigshafener gewannen auch gestern wieder einen
wertvollen Punkt , während die Pirmasenser zwar auf dem
„ Biederer Berg " eine Niederlage binnehmen mußten , doch
erst nach hartem Kampf , dessen Ausgang lange auf des
Messers Schneide stand . R . /R . Frankfurt ift von allen
Zehn mit 9 :19 Punkten am übelsten dran . Dabei bat die

großen Aderlaß int Gau . Durch den Hemmschub Dietsch
rillen bald alle Fäden und die sonst so selbstbewußt auf¬
tretende Kampfelf resignierte angesichts der Nutzlosigkeit
aller Bemühungen um eine Resultatsoerbesserung . Denn
schon in der 2 . Minute hatte der neue Wormatia -
Mittelstiirmer Herold — Eckert spielte halbrechts !
— Wolf zum ersten Male geschlagen . Herold ist zwar tech¬
nisch keine Größe , aber als Tank und entschlossener Schütze
für den in letzter Zeit etwas zu verspielten Wormatia - An -
griff gerade der rechte Mann . Herold war es auch , der in
der 70 . Minute die erste Bornheimer Niederlage besiegelte .
Der FSV . hatte noch insofern Pech , als ein ihm in bet
76 . Minute zudiktierter Foul - Elfmeter von Fendt nicht so
scharf plaziert wurde , als daß ibn der Wormser Torwart
nicht hätte parieren können . Das Resultat geht in Orbnung .
Wormatia war rationeller und geschlosiener int Spiel , aber
auch von einer unbeschreiblichen Härte . Bester
Mann war der spiritus rector int Angriff . Eckert . Auch
die Läuferreihe mit Zimmermann und Kiefer zeichnete sich
aus . Die durch die wenig als Vorbild geeignete Svielsigna -
tur immer gereiztere Stimmung im Publikum machte sich
nach dem Abpfiff nach der falschen Seiie Luft . Es gab
hebe Szenen und das Ende vom Lied waren Krawall

8SB . Frankfurt — Wormatia Worms
B . Wiesbaden — R . /R . Frankfurt

Kickers Offenbach — FK . Pirmasens 4 : 2 ( 2 : 1 ) .
TSE . 61 Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen 1 : 1 ( 0 : 0 ) .

Die Rüsselsheimer sind wieder vorne und führen
sicherer denn je . Auch Viktoria Walldorf kam bei den
Ooelleuten zu keinem Treffer und liegen nunmehr mit einem
Mehr von 3 Belastungsvunkten hinter dem Ersten . Da auch
SV . K o st h e i nt als nächster Konkurrenzverein nur mit Mühe
und Rot ein verlustreiches Treffen ausgerechnet gegen den
Tabellenletzten — dazu auf eigenem Platze ( !) — überstand ,
wobei der Titelverteidiger sein 6 . Unentschieden - Jubiläum
feierte , ist nunmehr wieder der FV . 02 Biebrich in den
Brennpunkt des Interesses gerückt . Denn die Blauweißen
können den Spitzenreiter , wenn sie alle rückständigen Spiele
gewinnen , bis auf einen Punkt naherücken . Wenn . . . !

Im übrigen haben sich die erwarteten Siege der Platz¬
vereine eingesiellt . Kastel . Mombach . Hofheim und Finthen
sind Abstiegskandidaten .

Opel Rüsselsheim — Viktoria Walldors
SB . Kostheim — Fontana Finthen
SV . Flörsheim — Tura Kaftel
Reichsbahn Mainz 05 — FV . Hofheim ____
TSV . Abenheim — FVgg . 03 Mombach 2 : 1 .

S V . Wiesbaden : Wolf ; Fuchs , Sassenrath : Schmidt ,
Vogl . Siebentritt : Schulmeyer , Neiße . Habnenberger ,
Hombach , Fleisch .

R . /R . Frankfurt : Eckert : Reinhardt . Herrchenhahn :
Herrmann , Herz , Beck : Peter , Weller , Lantz , Dietzel ,
Dietrich .

Schiedsrichter : Eroß -Ludwigshasen . Zuschauer : 3000 .

Torschützen : Neiße ( 58 . Min ) , Fleisch ( 75 . Min .) . Lautz
( 79 . Min .) .

♦

Wird gespielt oder nicht ? Diese Frage be¬
wegte die Anhänger des SVW - seit Tagen . Jetzt erhielten
wir die Antwort : vor der Trtbüne stand ein Junge . Sein
Lausbubengesicht strahlte vor Glück und er verkündete uns :
„ Erve is de Schiedsrichter uffent Platz gewese . unn e ’ hott
gesaht , es deht geschbielt wer ' n ! Sauber !" Sauber ? Bei
dem Dreck ? Na ja . . . Aber immerhin : das Feld war schwer
und naß und stellenweise pfützenbedeckt , jedoch konnte man
die Durchführung des Kampfes gut verantworten . Der Ver¬
lauf bewies es dann auch .

Fuchs als Verteidiger brauchte seine Zeit , bis
er sich zurechtgefunden hatte , das ist klar . Zwei - , dreimal
brauste ihm der Linksaußen ab . es gab einige Fehlschläge .
Aber mit großem Schneid setzte Fuchs sich ein . kam dann auch
richtig ins Spiel und stand zum Schluß wie ein alter Ver¬
teidiger .

„ So guthabenwir seit Monaten nicht ge -
spielt !" sagte bei der Pause der Rotweißoereinsfübrer
Urmitzer und freute sich ehrlich der Leistung seiner Mann¬
schaft . Er hatte Grund dazu . Die ganze Eästedeckung Eckert ,
Reinhardt . Herrchenhabn . Herz und besonders der linke
Läufer Beck lieferten eine sehr saubere Partie . Die Wies¬
badener Außen hatten mit Herrchenbahn und Reinhardt
schwer ihre Last . 5m Rotweiß - Sturm aber wurden von den
Perbindern Weller und Dietzel die Bälle zu lange gehalten ,
viel zu lange . Der Mittelstürmer Lautz . dem man noch vor
Jahresfrist eine große Zukunft prophezeite , ist in seiner
Form stark zurückgegangen . Am besten arbeiteten im Gäste¬
angriff die Fluge ! Dietrich und Peter .

Licht und Schatten bei Wiesbaden .

Daß Martin Wolfs Verletzung noch nicht so ganz be¬
hoben ist , zeigte sich beim Tor für Frankfurt . Die
Robinsonade wäre bei einem gesunden Wolf doppelt so
schnell und damit auch erfolgreich berausgekommen . Im
ührigen gab es an Martin nichts zu kritisieren . Sallenratb
zuverlällig wie immer , spurtschnell und gescheit deckend .
Vielleicht hätte er , als Vogl seinen Feind Lautz auf den
Weg zum Gegentreffer entließ , bett Lapsus des Stoppers
noch korrigieren können , wie gesagt : vielleicht . . . Schwach
war Schmidt . Seine Kondition ist z . Z . nicht gut . Der Jakob
kann in besserer Verfasiung viel , viel mehr leisten , davon
werden wir uns auch bald wieder überzeugen können . Aus¬
gezeichnet aufgelegt war Siebentritt , und im Sturm bliebe ,
von den üblichen . .Normalschnitzern "

abgesehen, ' auch nichts
großes zu bemängeln , wenn man nicht immer wieder das oft
( ehr schlechte Zuspiel rügen müßte .

In 6er -1 . Halbzeit

war der Kampf ganz ausgeglichen . Sonderlich aufregend
ging es nicht zu . Erft gegen den Aktschluß wurde es
munterer . Lautz knallte Strafstoß und Nachschub auf Wolf ,
ein Weitschuß Schmidts nach Ecke wurde von Eckert gut
pariert . Auf der anderen Seite faustete Wolf ebenfalls einen
Eckball weg und mußte dann beim Nachschuß Wellers sich
gehörig strecken . Der Eckenstand beim Pausenpfiff war 3 :3 .

Der SVW . beherrscht das Feld . Die Frankfurter
lassen nun nach . Wiesbaden macht Dampf auf . Schließlich
weiß man ja auch , was es heißt , gerade diesen Kampf zu
gewinnen : das bedeutet Ruhe , Nervenerholung , feinen
Tabellenplatz . So geht man denn jetzt mit Macht dran , den
Sieg an die , Wiesbadener Fahnen zu heften . In der
58 . Minute dribbelt sich Hombach schön durch . Neisse gebt
in Stellung , der Texas schiebt ihm das Leder zu und Neisse
haut einen blitzsauberen Flachschuß in den Kasten .

1 : 0 für Wiesbaden steht der Kamps .
Die Platzherren suchen die Entscheidung nun a tempo .

Die Rotweiß - Deckung kommt ins Schwimmen . Schulmeyer
reißt durch fortgesetzte Attacken immer wieder ihre linke
Flanke auf . Aber das nächste Tor fällt von der anderen
Seite her . Aus bet Wiesbadener Deckung kommt ein Ball zu
Fleisch . Der läßt auf biesem Boben alle Vorzüge seines Feber¬
gewichts spielen , blufft einen Rotweißen , narrt ben anbern ,
ist fast auf ber Torauslinie , täuscht eine Hereingabe vor . . .
unb tupft statt bessen ben Ball aus ganz spitzem Winkel ins
Netz :
Mit 2 :0 ist der Kampf entschiede « .

Ist er es wirklich ? Rotweiß kommt auf einmal wieder
heraus , bläst zum Schlußangriff . In der 78 . Minute kann
Vogl Lautz nicht „ stoppen "

, der lange Mittelstürmer geht ab
und schießt flach in die Ecke : über Wolfs Abwehrversuch
siehe weiter oben . Nun wird es wieder recht kritisch um den
SVW . -Sieg . Auf einmal sind wieder alle Kontakte unter¬
brochen , nichts klappt mehr , kein Abschlag , kein Zuspiel ,
nichts . Aber die Gäste sind denn auch so fertig mit ihren
Kräften , daß tatsächlich nur ein Zufall ihnen einen Erfolg
hätte schenken können . Einmal schien dieser Zufall aller¬
dings da zu sein . Beck hatte einen Weitschuß losgelassen .
Wolf stand „ Habt acht !" am Pfosten und wollte die Kugel
ins Aus lassen . Sie drehte sich aber noch an den Pfosten , vorn
Pfosten aus an Wolf und an der ganzen Länge des leeren
Tores vorbei , bis sie am jenseitigen Pfosten in Morast und
Schlamm ihren Geist aufgab . Man wird nicht fehlgehen ,
wenn man annimmt , daß diese Szene vielen Wiesbadener
Zuschauern in der Nacht vom Sonntag zum Montag als Alp¬
druck erschienen ist . Der SVW . kommt dann durch Hombach
noch zu einem sehr schönen dritten Treffer , der aber vom
Schiedsrichter

wegen Abseits nicht gewertet wurde .
Die Entscheidung erschien mir nicht richtig , weil , Herr¬

mann , wie überhaupt bei Abseits , nicht den Augenblick des
Abspiels zur Grundlage seiner Entscheidung machte . Jedoch
sonst war seine Leitung ausgezeichnet , wenn auch die Vor¬
teilsregel manchmal zu kurz kam . Aber es war sicherlich kein
Fehler , auf diesem tückischen Boden lieber dreimal zu viel
als einmal zu wenig zu pfeifen . r . L

Wie stehts heute ?

Gau Südwest :

1 . Wormatia Worms 13
2 . Kickers Offenbach 14
3 . Eintracht Frankfurt 12
4 . FSV . Frankfurt 10
5 . Borussia Neunkirchen 12
6 . SV . Wiesbaden 12
7 . TSE . 61 Ludwigs - . 12
8 . FK . Pirmasens 13
9 . R . /R . Frankfurt 14

10 . FV . Saarbrücken 12

8 3 2 24 : 15 19 :7 9
8 1 5 28 :21 173 .1 4
8 — 4 32 :20 1618 2 ( 2 )
6 3 1 24 :10 15 :5 8
4 4 4 25 :19 12 :12 5
5 2 5 16 :18 12 :12 4
4 1 7 20 :28 9 :15 2
4 1 8 18 :29 9 :17 7
4 1 9 20 :29 9 :19 5
3 — 9 16 :34 63 .8 4

Bezirksklasse Rheinhessen :

2

14
14
14
15
14
14
14
15
13

3
3
3

2
3

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .

14
15
14

10
9
7
8
7
7
6
7
4
3
3
4
2

2
3
6
1
2
1
2

3
5
6
6
8
7
8
8

11
9

1 . Opel Rüsselsheim
2 . Viktoria Walldorf
3 . SV . Kostheim
4 . FV . 02 Biebrich
5 . Reichsb . Mainz 05

SV . Flörsheim
SvVgg . Weisenau
TSV . Abenheim
Hassia Bingen
Tura Kastel
FVgg . 03 Mombach
FV . Hofheim
Fontana Finthen

52 :15 22 :6 8
26 : 12 21 :9 8
36 :17 20 :8 8
39 :19 17 :7 7
31 :27 16 :12 3
30 :30 15 3 3 5
27 :30 14 :14 4
28 :52

'
14 :16 2

26 :26 11 :17 3 .
26 :42 9 :19 3
10 :24 9 : 19 3
22 :36 8 :22 —
16 :38 6 :20 2

Kreisklasse I . Wiesbaden :

1 .
2 .
3 .
4 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

SG . W .-Waldftraße
FSV . 08 Schierstein
FV : Sonnenb .- Ramb .
Kickers / Reichsbahn
FV . Geisenheim
Svortfr . Dotzheim
FK . östlich
SvVgg . Nassau
SvVgg . Eltville
Germania Rüdesheim
FK . Bierftadt
SV . Winkel

12
11
12
11
12
13
13
12
12
12
11
13

10
9
7
6
5
5
5
2
2
3
2
3

1 1 44 :17 21 :3 11
2 — 36 :10 20 :2 8

— 5 29 :24 14 :10 —
1 4 24 :18 13 :9 5
3 4 20 :21 13 :11 6
3 5 22 :14 13 :13 4
2 6 22 :22 12 :14 2
4 6 25 :33 8 :16 4
4 6 16 :23 8 :16 4
2 7 19 :37 8 : 16 2
3 6 19 :36 7 :15 3
1 9 17 :38 7 : 19 2

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 . SvVgg . Frauenstein 10 8 — 2 38 :14 16 :4 6
2 . FK . Naurod 11 7 2 2 29 :22 16 :6 5
3 . Pol . - SV . Wiesbaden 9 6 2 1 38 : 18 14 :4 8
4 . Poft - SV . Wiesb . 11 6 2 3 29 :25 14 :8 4
5 . SV . 1919 Biebrich 11 5 1 5 25 :24 11 :11 5
6 . FK . Erbach 10 3 2 5 27 :39 8 : 12 3
7 . SV . Erbenheim 11 2 3 6 26 :18 7 :15 1
8 . SV . Niedernhausen 8 1 1 6 11 :36 3 :13 3
9 . TSV . Aulhausen 11 1 1 9 9 :36 3 :19 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnene «
Punkte an .)
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3 Platzverweise entscheidend geschwächten SV . Winkel die

Führung vor dem svielsreien FSV . 08 Schierstein errang , die
natürlich nur relativ zu werten ist . Den öafenstadtern wird
allerdings immer mehr bewußt , daß sie es mit einer . Kon¬
kurrenz zu tun haben , die nur sehr , sehr schwer abzuschutteln
ist . zumal letztere in Jorkowsky ( Kaiserslautern ) eine erheb¬
liche Verstärkung erhalten haben . Svortsreunde Dotzheim
gewannen vor FK . Ostrich den 6 . Tabellenplatz zurück

Am 2 2 . Januar : Nassau — Sonnenberg/Rairckach .
Schierstein — Dotzheim . Winkel — Kickers/Reichsbahn , Bier¬
stadt — Rüdesheim . Geisenheim — Waldstraße .

Klare Sache an der Nassauer Straße .

Die in den letzten Treffen gezeigte gute Form und die
Schußfreudigkeit ihrer Stürmer ließ Waldstraße auch rm
Rücksviel gegen die Winkeler erkennen , die seinerzeit
auf eigenem Gelände den Favoriten nur zu einem schwer
erkämpften Unentschieden kommen ließen . Trotz des schlüpf¬
rigen , aufgeweichten Bodens begann das Spiel in sehr
scharfem Tempo , und beide Parteien wußten mit recht guten
Leistungen aufzuwarten . Die Gäste leisteten zunächst eben¬
bürtigen Widerstand , sie hatten sogar eine klare Gelegenheit
zum Führungstreffer , aber allmählich machte sich doch die
größere Erfahrung der mit Steinhardt : Hoigt , Funk :
Diefenbach . Schmidt . Huppert : Brackmannn . Staudt . Giebel ,
Linn , Nevian erscheinenden Gastgeber geltend . Nach dem
durch Linn erzielten ersten Tor und zwei weiteren Erfolgen
des flinken Linksaußen Nevian lagen die Schwarzweißen
schon bei Halbzeit eindeutig in Front . Den Rest ihrer Aus¬
sichten verscherzten sich die Gäste durch jetzt aufkommende un¬
nötige Härten , die einen durch Brackmann verwandelten
Elfmeterstrafstoß zur Folge hatten und dann nacheinander
zur Herausstellung von drei Winkeler Spielern führten .
Die so dezimierte Eästemannschaft war natürlich den Platz¬
besitzern in keiner Weise mehr gewachsen . Schwarzweib be¬
herrschte das Feld und erhöhte durch Weitschuß Funks , durch
Brackmann . Mittelläufer Schmidt und Nevian zu dem das
Torverhältnis des Siegers wiederum wesentlich verbessern¬
den Endergebnis . Allgemein setzte das sich mehr und mehr
in einen Morast verwandelnde Spielfeld den Akteuren hef¬
tig zu und beeinträchtigte bei kaum noch möglicher genauer
Ballführung auch das anfangs recht gefällige Leistungs¬
niveau . •

Einen verdienten Gewinn
verbuchten wieder einmal die Dotzheimer Sport -
fr e u n d c . wobei sie Revanche für die tn Ostrich erlittene
Vorspielniederlaqe nahmen . Diesmal waren wieder Kruck
und Krieger dabei , während man noch auf Schmidt .
Dingcldein und Groß verzichten mußte . Mit einer herz¬
erfrischenden Lebendigkeit wartete der Sturiy auf . der vor
allem in der zweiten Halbzeit das Ergebnis güt um mehrere
Tore erhöhen konnte , io zahlreich waren die Chancen . Mann
und Krieger fehlen bei aller produktiven Sprelwerse noch
der sichere Torinstinkt , während Heil , Hettler und Hamka
ein sehr brauchbares Spiel lieferten . Bester Mann war
wieder einmal Bleidner . dem einfach alles gelang , aber auch
die übrige Hintermannschaft hielt sich , abgesehen von einer
schwachen Viertelstunde zu Beginn des Spieles sehr tapfer .
Ostrich war trotz allem kein schwacher Gegner . Die eifrige
Mannschaft war nicht gewillt , ohne Widerstand die Punkte
berzugeben . Gute Kräfte standen im Sturm und rn dem
Schlußtrio , wobei ihr sicherer Tormann eine Menge
schwerster Sachen unschädlich machte . Scholl konnte krank¬
heitshalber noch nicht mithin . Trotzdem der gut amtierende
Schiedsrichter unter Vorbehalt spielen ließ , weil die Boden¬
verhältnisse gerade keine idealen waren , wurde bei fairem
Soiel der Punktekampf doch über die Distanz gebracht .
Ostrich wollte es gleich wissen und setzte in den ersten Svrel -
minuten gehörig Dampf auf . Allmählich setzte sich redoch der
Gastgeber mehr und mehr durch . Schüsse von Mann . Heil
und Hettler . aus aussichtsreicher Stellung , verfehlten knapp
das Ziel . Einen bildschön vorgetragenen Angriff konnte
Heil nicht vollstrecken , weil ihm der Schuh im schlupfrigen
Boden stecken blieb . Kurz vor Halbzeit hieß es aber doch
durch ihn 1 : 0 , als er eine Linksflanke über den sich werfenden
Östlicher Hüter einschoß . Hettler erhöhte gleich nach Wieder¬
beginn durch hohen Schuß ins rechte Tordrereck auf 2 : 0 und

d ->r Mittelstürmer Mann setzte einen unhaltbaren Ball aus kurzer
Entfernung zum 3 . Treffer in die Maschen . In der letzten
halben Stunde wurde der Gegner fast völlig tn seine Hälfte
eingcschnllrt . Die Siegermannschaft : Krück : Krebs , Wagner :
Bleidner , Sauer I , Sauer II : Krieger , Hettler , Mann , Heil ,
Hanika .

Die Frauensteiner lassen nicht locker .

Kreisklasse II . Wiesbaden :

SpVgg . Frauenstein — SV . 1919 Biebrich 2 : 0 .
Post - SV . Wiesbaden — FK . Erbach 5 : 1 .

Da SV . Erbenheim zum Rauroder Treffen nicht
antrat — über die Punkteteilung wird die Behörde zu ent¬
scheiden haben — . ist die SvVgg . Frauen st ein durch
ihren neuen Sieg über SV . 1919 nach vorne gegangen . Auch
der Post - SV . tritt neuerdings im Bereich der Fübrungs -

gruvpe auf . so daß man einen svannenden Meisterschafts -
endsvurt erwarten darf . m t ,

Am 2 2 . Januar : Biebrich 19 — Naurod . Erbach —

Frauenstein . Niedernhausen — Aulbausen , Erbenbeim —

Post .

Binder führt den Sturm gegen Belgien .

Die Reichssportführung hat am Sonntag die deutsche
Fußballelf zum 8 . Länderkampf gegen Belgien , der am
29 Januar in Brüssel ausgetragen wird , namhaft ge¬
macht . Am meisten wird es interessieren , daß der aus¬
gezeichnete und schußgewaltige Mittelstürmer von Ravld
Wien . „ Bimbo " Binder , den Sturm führen wird . Neben ihm
stehen als Verbinder Schön ( Dresden ) und Hahnemann
( Wien ) , die dazu ausersehen sind , den langen Binder in
die richtige Schußpoütion zu bringen . Und noch eine kleine
Überraschung : der Wiener Platzer ( Admira ) hütet das Tor !
Die Mannschaft steht wie folgt :

Tor : Platzer ( Admira Wien ) :
Verteidigung : Streitle ( Bayern München ) , Schmaus

( Vienna Wien ) :
Läuferreihe : Rohde ( TV . Eimsbüttel ) . Goldbrauner

( Bayern München ) . Eellesch ( SK . Schalke 04 ) :

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) . Hahnemann

( Admira Wien ) , Binder ( Rapid Wien ) . Schon ( Dres¬
dener SK .) . Arlt ( Riesaer SD .) .

Ersatz : Zimmer ( Kurhessen Kassel ) . Schädler ( Ulmer

FV . 94 ) .

Blick nach England .

1 . Derby County
2 .
3 .

46 :28
48 :26
43 :20
44 :38

, Everton
:veichmnvton

25
24
24
25

35
32
29
29

Die englischen Fußball - MeisterschaftsMmpfe wurden

auch an diesem Wochenende durch schlechte Wttterungs - und

Platzverhältnisse stark beeinträchtigt . In der 1 . Liga , hat die

führende Elf von Derby County , die zu Beginn des

Jahres den Mitbewerbern um fünf und mehr Punkte voraus

war viel von ihrem Vorsprung eingebugt . denn he verlor

in Sunderland mit 0 : 1 . während Everton zu gleicher
Stunde das Rückspiel gegen Meister Arsenal mit 2 .0 siegreich

gestaltete . Everton liegt zwar immer noch drei Punkte

hinter Derby , aber relativ steht Derby nur einen Punkt

besser , da Everton mrt einem Sütel tm Rückstand ist . Eng¬
lands Fußballmeisterschaft ist also noch lange , nicht , ent¬

schieden
"

Aston Villa schlug Blackpool 3 : 1 . Die Spitzen¬

gruppe bat folgendes Aussehen :

Schwimmet / lauten für das 2Z ) Z) 2Z ) .

_ SKW . 1911 gegen NSK . und WSV . Schierstein komb .

Wehrmacht und Luftwaffe im Staffelkampf .

Nachdem die Vereine Wiesbadens einzeln die verschie¬
densten auswärtigen Veranstaltungen besucht haben , findet
nunmehr eine alle Schwimmvereine Wiesbadens umfassende
Veranstaltung erstmals seit langer Zeit hier am Platze statt .

Der Ovfertag des Deutschen Schwimm¬
sports mit Pflichttermin 15 . Januar wird in Wiesbaden
mit Rücksicht auf die angesetzten Fubballterrnine am Sonn¬
tag , den 22 . Januar , durchgeführt . Als Hauvtkampf ist vor¬
gesehen eine Begegnung des Schwimmklubs Wiesbaden
1911 gegen eine kombinierte Mannschaft , zusammengesetzt aus
Schwimmern des Nationalen Sportklubs und des
Schier st einer Wassersportoereins . Fürwahr eine Begeg¬
nung , wie sie sich der Schwimmsportfreund in Wiesbaden
wünscht . Es starten die Männer . HI . - und Jungvolk¬
schwimmer vorgenannter Vereine . Über die Zusammensetzung
der Mannschaften ist noch nichts näheres bestimmt . Doch
damit nicht genug : Es werden schwimmen : Stürme der
SA . - Standarte 80 und die Kanuabteilungen von
SK . Wiesbaden 1911 , Wassersport Schierstein und die Kanu¬
freunde Biebrich . Gleich bedeutungsvoll wie die Kämpfe
der Vereine sind die der Wehrmacht vorbehaltenen
Staffelkämpfe . In drei Staffeln treten Vertreter sämtlicher
in Wiesbaden und Umgegend liegenden Webrmachtsein -
heiten , einschließlich der Luftwaffe , an . Ein umfassendes
Bild des gesamten derzeitigen Wiesbadener Schwimmsports
ist es , das am 22 . Januar geboten wird und für das es stch
lohnt , sich schon heute diesen Tag freizubalien , zumal die
Veranstaltung zugunsten des WHW . geht und sich allseits
der größten Unterstützung erfreuen sollte .

5üdwe ( l » § and6aller gegen Vaden ,

Probesviel in Griesheim gegen EfL . endete 9 :9 .

In Griesheim spielte die GfL . am Sonntag den
Trainings - Partner einer Südwest - Auswahlmannschaft . im
Handball . Das Ergebnis von 9 : 9 scheint gegen die Gauelf zu
sprechen , doch ist dabei zu berücksichtigen , daß die Spieler
häufig ausgewechselt wurden und dadurch nie der richtige
Kontakt erzielt werden konnte . Im allgemeinen zeigten die
Auswahlspieler gute Leistungen , doch ragte keiner besonders
hervor . Zur Pause lagen die Griesheimer 4 :3 in Front .
Zweimal zog die Gauels dann gleich . Beim Stande von 5 :5
zog die Platzelf auf 9 :5 davon , bis ein kräftiger Endspurt der
Sudwestler das Endergebnis herstellte . — Nach dem Spiel
wurde die Südwest -Mannschaft aufgestellt , die am 29 . Januar
in Karlsruhe zum Freundschaftskamps gegen Baden rote

Tor : Steinmetz ( Germania Pfungstadt ) : Verteidigung :
Krämer ( EfL . Darmstadt ) . Hauser ( SV . Wiesbaden ) :
Läuferreihe : Seeberger ( TSV . Herrnsheim ) . Avemarte ( EfL .
Darmstadt ) . Dörrsam ( TSG . 61 Ludwigshafen ) : Sturm :
Mahnkopf ( Allianz Frankfurt ) . Vöhmert . Härtner ( beide TSE .
61 Ludwigshafen ) , Hurhorn . Becker ( beide Germania Pfung¬
stadt ) .

Im Gau Südwest fanden keine Punktesviele statt Hn
Baden führt SV . Waldhof unbesiegt , in Württemberg
blieb es nach knappem 8 : 7 - Siea des TV . Altenstadt bei Tsg .
Stuttgart alle - beim alten . , . .

In der Wiesbadener Bezirks staffel konnten
die beiden vorgesehenen Spiele : SV . Wiesbaden — In . 1846
Biebrich und Tgd . Rüdesheim — Post - SV . Wiesbaden nicht
durchgesührt werden , denn sie waren gerade zu der Zeit an¬
gesetzt . für die der Reichssportführer Svielruhe und EemelN -
schaftsempsang der festlichen Tagung des NS .-Reichsbundes
für Leibesübungen angeordnet hatte .

-■

-» A
* V !_

DM ,

? aV ■

Mit unseren Pimpfen auf Brettl - Fahrt im Allgäu .

Schon im Jungvolk wird die Begeisterung für den
schönen Skisport geweckt . Rach herrlicher Schußfahrt
macht dann eine wilde Schneeballschlacht Fähnlein
gegen Fähnlein doppelt Spaß ! Gegenseitiges Schnee -

abklopfen ist natürlich Kameradschaftspflicht .
( Scherl -Wagenborg -M .)

Kunstreigen . RV . Mainz - Bischofsheim , fand gleichfalls leb¬
haften Beifall .

*

Vovel/Tertilde gewannen bei einer Radrenn -

vcranstaltung in der Halle Münsterland ein Vietstunden -

rennen mit 177,6 km und 64 Punkten vor Zrrns/Jvven
( 32 P .) und Wengler/SÄön ( 21 P .) . die eine bzw . zwei
Runden zurücklagen .

Albert Richter , der deutsche Fliegermeister , zeigte
bei den Radrennen in Gent wieder einmal eine glanzende

Form . In einem internationalen Svrinterkampf schlug er

Weltmeister van Met , dessen Vorgänger Jeff Scherens und

auch van der Vijver .

Winterfpert .

, Wieder Lydia Beicht .

Deutsche Eiskunstlauf - Meisterin wurde

wiederum die Münchenerin Lydia Beicht , die in Krefeld

ganz knapp vor der Wienerin Hanne Niemberger siegreich
blieb . Martha Musilek ( Wien ) belegte vor Emmi Pmtnger

( Wien ) den 3 . Platz .

Schweizer Skisiege über deutsche Spitzenklasse .

Unsere Skiweltmeisterin Christel Cranz be¬

legte bei den Frauen - Abfahrtsrennen tn Erindelwald

( Schweiz ) überraschend nur den fünften Platz . Die Schweize¬
rin Dori Friedrich siegte in 3 :54 vor ihrer Landesschwester
Erna Steuri und der Deutschen Käthe Erasegger .

Der Schweizer Molitor gewann am Samstag das

internationale Abfah .rtsrennen am Lauberhorn ( Schweiz )

überlegen in 4 :14 Minuten vor den Deutschen Willi Walch

( 4 :23,2 ) . Josef Jennewein und Rudi Cranz .

6port - Vundfäau .

Wieder italienischer Autokieg in Südafrika .

Auch das zweite der großen südafrikanischen Autorennen ,
der Eroßvenor -Preis von Kapstadt , das am Samstag aus¬

getragen wurde , endete mit einem italienischen Sieg . Nach¬

dem L . Villorest den . .Großen Preis von Südafrika ge¬

wonnen hatte , glückte feinem Landsmann und Stallgefahrten

Cortefi ( Maserati ) jetzt der Sieg tm Großvenot -Prets .

Der von unserem Ernst von Delius bei ^ mem 6 « fl tm

Jahre 1937 mit dem Auto - Union - Nennwagen aufgestellte

Streckenrekord von 132 .9 Stdkm . wurde aber bet weitem

nicht erreicht .

flbfcfyluß in
Henkel von Bolelli geschlagen .

Im Beisein des schwedischen Kronvrinzen ; Paares wur¬
den am Sonntag in Stockholm die skandi n a v t s 6 e n

Hallentennis - Meisterschaften zu Ende geführt . , Im

Männereinzel kam der junge Franzose Bolelli zu
Meisterehren , denn er siegte in der Schlußrunde über unseren
Spitzenspieler H . Henkel mit 4 :6 , 6 :4 , 6 :1 , 6 :4 . Bei den

Frauen kam erwartungsgemäß die Dänin Hilde Sver -

i n g zum Sieg . Sie gewann die Endrunde gegen ihre
Landesschwester Hollis leicht mit 6 :1 , 6 :2 . — Einen wei¬
teren französischen Sieg gab es im Gemischten Doppel , wo
Le Bailly/Bolelli mit 6 :3 , 6 :2 über das englische
Paar Brown/Wilde erfolgreich waren . Das Trostturnier , tm
Männereinzel gewann der Deutsche Hans Redl ( Süßten )
durch einen 1 :6 , 6 :1 , 6 :3 - Sieg über Loftman ( Schweden ) .

Bei den nationalen deutschen Tischtennis -Meisterschaften

holte sich der Wiener Eckl durch einen glatten 3 :0 - Satz -

Sieg über seinen Landsmann Schuech den Titel . Frauen¬
meisterin wurde die Wiener Weltmeisterin P r 16 t . die tm
Endspiel Frl . Bußmann ( Düsseldorf ) 3 : 1 schlug . (Saumann «

schastsmeister bei den Männern wurde Mittelrhein durch
einen 2 :0 - Erfolg über die Ostmark , die dafür bei den Frauen
den neuen Meister stellte .

Scfjarfjnacfjridjten .

Eliskases — Bogoljubow 4 : 3 !

Bamberg , 15 . Jan . Sonntagnachmittag wurde in Bam¬

berg die 7 . Partie des Schachwettkamvies zwischen Eliskases

( Innsbruck ) und Bogoljubow ( Triberg ) ausgetragen nach¬
dem das 6 . Treffen unentschieden geendet hatte . Durch Zug¬
umstellung entstand ein für Bogoljubow ungünstiges ortho¬
doxes Damengambit . Nach einem schwachen Zug geriet
Bogoljubow in größte Schwierigkeiten . Eltskases versäumte
aber die stärkste Fortsetzung , so daß Bogoljubow einen Aus¬

gleich erzielen konnte . Bogoljubow ließ spater einen un¬
günstigen Figurenaustausch zu und konnte schließlich Mate¬
rialverlust nicht vermeiden . Er verlor drei Bauern , gab aber
erst im 69 . Zuge auf . Der Wettkampf steht nach der 7 . Partie :
Eliskases 4 Punkte . Bogoljubow 3 Punkte .

Vad/port - Votiven .

Internationales Saalsportfett in Frankfurt .

Köving/Schnorr ( Falke Stellingen ) gewannen
beim Frankfurter Saalsvortfest am Sonntag den Dret -
länderkamvf im Radball Überlegen mit 6 Punkten vor
der Schweiz ( Osterwalder/Gabler ) mit 4 und Frankreich
( Eebr . Weichert ) mit 2 Punkten . Die früheren Frankfurter
Weltmeister Schreiber/Blerch kamen über den letzten Platz
nicht hinaus . Der mehrfache deutsche Meister im Sechser -

finbet .
Ätz in

Die italienischen Amateurboxer aus Fer¬

rara kamen in Württemberg zu einem »weiten Erfolg Sie

gewannen einen Städtekamvf gegen Ulm mit 10 .6 Punkten .

Der Franzose Tenet gewann am Samstagabend

in Wtis die Europa - Voxmeisterschaft im Mithlgewicht . Et

schlug den bisherigen Meister , den Griechen Christofondis .

in einem Fünfzehnrundenkamvf knapp nach Punkten .

Der Australische Tennisverband bat be¬

schlossen . auch in diesem Jahr wieder tn der Amerikazone am

Davis - Pokal -Wettbewerb teilzunehmen . Da man Deutsch¬

land wieder als Sieger der Europazone erwarten darf , muß

unsere Vertretung also erneut den beschwerlichen Weg nach

USA . antreten .

An den Europameisterschaften int Rodeln ,

die am 4 . und 5 . Februar auf der sudetendeutschen 2aschken -

babn bei Reichenbetg zum 8 . Male durchgefubri werden ,

nehmen neben Deutschland noch Italien , Polen . Ungarn , die

Tschecho - Slowakei und Norwegen teil . .

Frank Hough . der auch in Deutschland bekannte

englische Halbschwergewichtler . wurde tn London von dem

Schwergewichtler Tommy Martin derart ..zusammengeschla -

gen daß der Ringrichter den Kampf in der fünften Runde ab¬

brach und Martin zum k. o .- Sreger erklärte .

Seine fünfte Niederlage i n . b e n U S 3Lntu6tc

jetzt Englands früherer Schwergewichts - Boxweltmeister

Tommy Farr einstecken . Der Engländer verlor nn Ma¬

dison Sauare Garden zu New Bork gegen Clarence Burman

( Baltimore ) klar nach Punkten .

Der Franksurtet Neusel - Kamvfta

wie nunmehr endgültig festgelegt wurde , am 11 .

der Frankfurter Festhalle statt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 15. Januar 1939 16. Jan .

Ortszeit 7 llhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Stift ' 1
druck / auf 0* und Normolschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

».Windrichtung und »stärke . . . . . . .
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ...... . .........

16. Jan . 1839: Höchste Tem ,
Tagesmittel

16. Jan . 1939 : Niedrigste N -

Sonnenscheindauer a
vormittag » — Std . — Mm .

744 .4

4.4
97

N 1
1.2

bedeckt
Dunst

>eratur :
der Tem
lchttemp «
m 15 . I

nachmi

744 .8

8 .0
92

R 1

wollig
Dunst

8. 4
peratur :
ratur : 4

an . 1939
tags —

744. 8

5.4
95

WNW1

»/»bedeckt
Dunst

5 .8.
3.

Std . —

741.3

7.0

NNO 1
0. 2

bedeckt
Regen

Ditu .
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Glück und Glanz der Dichter

Ein Tatsachenbericht von Peter Omm

Wirischafisieil

* Di « Kennzahl der Großhandelspreise stellt sich für den
11 . Januar 1939 wie in der Vorwoche auf 106,6 ( 1913 — 100 ) . Die
Kennzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,9 ( unver¬
ändert ) , Kolonialwaren 93,5 ( minus 0,1 %J » industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,4 ( unverändert ) , und industrielle Fertigwaren
125,5 ( unverändert ) .

Füße in kaltes Wasser zu stellen . Geniale Menschen stehen
außerhalb jeder sonst üblichen Bewertung , denn sie haben
eine gewisse „ Schrullenhaftigkeit "

durch ihre Leistung gerechtfertigt . Und wenn das Arbeits¬
tier Balzac monatelang täglich 16 bis 18 Stunden am
Schreibtisch saß , ohne zu wissen , ob es Tag oder Nacht wäre ,
dann ist ihm die kleine Eitelkeit , in einer weihen
Kavuzinerkutte zu arbeiten , zu verzeihen , sicherlich hat ste
seinen Eifer so angestachelt wie die Dichterin George Sand
die zahlreichen Zigarren , die ste während der Arbeit — und
niemals sonst — rauchte . Von dem märkischen Dichter
Fontane wisten wir . dah er jahrelang auf seinem Schreib¬
tisch einen „ Ballbecher "

, ein Spielzeug jener Zeit , liegen
batte und während der Arbeitspausen Fangeball spielte . Es
war eine Ablenkung des angespannten Geistes , und zugleich
fand er durch dieses Spiel körperliche Bewegung und Aus¬
arbeiten . Corneille — besonders bemerkenswert — schrieb
nicht nur des Nachts , sondern buchstäblich im Finstern , so fand
er die schönsten Reime Kant dagegen liebte das gute Esten ,
verschlang in kurzen Arbeitspausen ausgesuchte und teuere
Leckerbisten . Byron schrieb nur des Nachts , ebenso Flaubert ,
der noch dazu mit peinlicher Eewistenbaftigkeit arbeitete und
oftmals eine Seite bis zu zehn Malen neu schrieb oder um¬
dichtete . Daß man auch im Bett dichten kann , zumal des
Morgens , haben viele und wirklich nicht die faulsten Dichter
bewiesen : der Lyriker Mustet , der Komödiendichter Moliöre
und Amerikas volkstümlichster Humorist Mark Twain .

( Fortsetzung folgt . )

( Nachdruck verboten .)

„ Der Poet in der Dachkammer .
"

Spitzwegs weitverbreitetes Bild wurde , vom Bürger¬
tum jahrzehntelang für die treffendste Darstellung der
äußeren Lebensumstände eines Dichters gehalten . Der

Schriftsteller und Dichter gehörte zu jenen mit Vorliebe zu
begegnenden „ Künstlern "

, denen man alles zutrauen
konnte . . . nur nicht viel Gutes . Es sind rund hundert Jahre
her , dah der Ruf „ Nehmt die Wäsche weg . die Komödianten
kommen "

zum geflügelten Worte wurde , sobald die Wagen
herumreisender «schausvielertrupven aus den Dörfern er¬
schienen . Und genau so , wie man diese Schauspieler — die
meist bester waren als ihr Ruf — behandelte , genau so be¬
gegnete man anderen Künstlern , den Malern und Dichtern .
Es war eine fremde Welt , in der sie lebten . Sie machten viel
von sich reden , hatten berühmte Stammtische , trugen stch auf¬
fällig mit Samtjoppen , fliegenden Locken und genialen
Krawatten und schienen nicht so recht in die bürgerliche Ord¬
nung zu vasten . Man schätzte alle Dichter so ein , wie einige
wenige sich benahmen . Jeder Verseschmied durfte sich Dichter
nennen , und um das glaubhaft zu machen , führte er ein
Leben , das stch sichtbar von den üblichen Eepslogenheiten ab -
bob . Es waren fast immer die Eelegenheitsdichter und die
Schreiberlinge , die „ Auch -Schriftsteller "

, die den ganzen
Stand in Verruf brachten . Ernsthafte Künstler haben zu
jeder Zeit gearbeitet , haben sich gemüht , Leistungen zu voll¬
bringen . Wer in der Öffentlichkeit stebt — Dichter wie
Politiker . Schauspieler wie Minister — . der steht im Schein¬
werferlicht : sein Tun und Lassen wird beobachtet , ausge¬
deutet und bekrittelt .

„ Genies sind unbeyuem !"
hat Gerhard Hauptmann ein¬

mal ausgerusen . Vielleicht kann man dieses Wort verdeut¬
lichen durch einen Blick hinter die Kulissen des geistigen und
menschlichen Daseins der großen und kleinen Dichter .

Das Rätsel des große « Erfolges .
Zuweilen machen stch Dichter den Scherz , kleine Arbeiten

zu verfassen , die den Titel trage « : „ Wie schreibt man erfolg¬
reiche Theaterstücke ? " oder „ Anleitungen zum Schreiben er¬
folgreicher Romane "

. Das sind vergnügliche Späße über
eine ernsthafte Frage , die noch niemand zu lösen vermochte .
Es gibt nichts Geheimnisvolleres und Rätselhafteres als
den großen Erfolg eines Dramas oder Romans . Max Halbe
hat von stch sagen können , daß er ein berühmter Mann war .
als er am Morgen nach der Erstaufführung seines Stückes
„ Jugend " aufwachte . Der Erfolg dieses „ Jugend

" werkes ist
ihm bis beute treu geblieben — das Drama gehört zu den
meistgespielten Stücken , während manche andere Dramen
des Dichters nur eine einzige Aufführung erlebten und dann
völlig vergessen wurden .

Weder die Bühnendirektoren noch die Verleger oder gar
die Dichter haben den Stein der Weisen gesunden , der ihnen

helfe , wichtige oder wertvolle Werke in der Öffentlichkeit so
durchzusetzen , daß ein sicherer und unumstrittener Erfolg
daraus wurde . Das Rezept des Publikumerfolges kennt nie¬
mand . Als der italientsche Dramatiker Pirandello „ Sechs
Personen suchen einen Autor " geschrieben hatte und es den
Bühnen seiner Heimat einreichte , zweifelte jedermann an
einem auch nur bescheidenen Erfolge . Und wenige Monate
nach der Uraufführung rissen sich die Bühnen aller Erdteile
um dieses Stück , und der Verfasser wurde über Nackt zu

einem der meistgespielten Dramatiker . Seine anderen Stücke
konnten es meist nur zu Achtungserfolgen bringen . Ein
glückliches Sckicksal batte George Vernarb Shaws „ Heilige
Johanna " : in den Jahren nach dem Erscheinen dieser
dramatischen Chronik gab es nur wenige Theater , die sie
nicht aufführten , in vielen wurde sie zu überwältigenden
Erfolgen , in New Bork wurde sie jahrelang überhaupt nicht
vom Svielplan abgesetzt , und man rechnete Shaw nach , daß
er in den ersten

zwei Jahren vier Millionen Mark

damit verdient haben müßte .
Publikumserfolg ist kein Schlagwort , sondern ein

Problem . Man kann ihn nicht voraussagen , nickt errechnen ,
nicht erzwingen , nicht einmal beeinflussen . Publikum - und
Massenerfolg hängt nicht von dem Werte einer Dichtung ab .
noch von ihrer Volkstümlichkeit , d . 6 . dem Verständlichsein
für weiteste Kreise , und erst reckt nickt von äußerer Macke
durck Werbung und Reklamegeschrei . Erfolge werden nicht
geplant und kalkuliert . Niemand kann sich hinsetzen und ein
Erfolgsstück schreiben wie „ Alt - Heidelberg " ober „ Charleys
Tante " ober „ Die Weber "

, niemanb kann ein für öunbert ;
tausenb -Auflagen bestimmtes Buch schreiben wie „ Zwei
Menscken " ober „ Quo vabis "

, noch viel weniger wahrhafte
Volksbücher wie „ Simvlieius Simvlicissimus "

. ober „ Max
und Moritz " ober einen neuen „ Struwelveter " ober einen
zeitnahen Volksroman wie ben von Hans Ertmm „ Volk
ohne Raum "

.

Erfolg ist Schicksal .
Walter Bloem bat vor Jabren erzählt , wie er 1909 unb

1910 einen Kriegsroman aus ben Jahren 1870/71 geschrieben
bat , ..Das eiserne Jahr "

. Dieser Roman , ber erste einer ge¬
planten Trilogie , stieß auf wenig Gegenliebe , obwohl Bloem
bantals schon zu ben erfolgreicheren Schriftstellern gehörte .
Große Zeitschriften unb Zeitungen lehnten es ab . ben
Roman zu veröffentlichen , unb als enblich bie Buchausgabe
erschien , blieb sie unbeachtet . Als ber zweite Bank » erschien ,
im Oktober 1912 . „ Volk roiber Volk "

, setzte sprunghaft ber
Erfolg ein . bis Weihnachten , also in knapp brei Monaten ,
wurden von iebem Roman 50 000 Stück verkauft , unb als
im Jahre barauf ber brüte Banb . „ Schmiebe ber Zukunft

"

herauskam , stieg bie Auflagenziffer aller brei Bänbe in
wenigen Wochen auf 100 000 .

In iebem ber letzten Jahre sind in Deutschland . runb
30 000 neue Bücher erschienen — d . h „ wenn man die Hälfte
abrechnet , weil sie nur ( wie wissenschaftliche Werke ) für
einen bestimmten unb engbegrenzten Leserkreis berechnet
ist , runb 15 000 Hoffnungen auf Erfolg . 15 000 Aussichten aut
große Auflagen , 15 000 Möglichkeiten , fast ebenso vtele
Schriftsteller berühmt unb gleich viele Verleger reich zu
machen . Es gibt Bücher , bie — wie sich bet Buchhändler
ausdrückt — mit einem Male „ von allein gehen . In iebem
Jahre hat Richarb Voß ' Roman „ Zwei Menschen " eine neue
Auflage erlebt unb allmählich das 880 . Taufend erreicht :
Romane von Ganghofer , „ Schloß Hubertus

"
„ Die Marttns -

klause " und „ Das Schweigen im Walde " haben iedes die
Halbrnillionen - Erenze überklettert , und viele der Romane
von Rudolf Herzog sind in mehr als 250 000 Exemplaren
verbreitet . _____ , . .

Verblüffend ist der Erfolg lener Bucker , bei denen
man nur eine

verhältnismäßig kleine Käuferschicht

vermutete : so hat Bengt Bergs „ Mit den Zugvögeln nach
Afrika " eine Verbreitung von weit über 100 000 Stuck ge¬
funden . ebenso die Bücher Bruno H . Bürgels . „ Aus fernen
Welten " und „ Bom Arbeiter zum Astronomen "

.
Die Erfolge politischer und wirtschaftspolitischer Bücher

sind l - ickt zu erklären : das Volk will mit den politischen uni
wirtschaftlichen Fragen und Veränderungen seiner Zett
Schritt halten , es will lernen und seinen Wissensdurst be¬
friedigen , es muß sich an den grundlegenden Werken führen¬
der und berufener Männer bilden und schulen .
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Der Trieb , eigentlich aus dem Nichts , aus der

Phantasie , etwas bervorzuzaubern . ist oft nur mit dem Ge¬

bären eines Kindes zu vergleichen : ein langwieriger ,
schmerzhafter und alle Kräfte anspannender Vorgang . Darum
darf es nicht wundernehmen , daß sich die Großen der Feder
oft auf die seltsamste und unterschiedlichste Weise anzuregen
oder zu entspannen versuchten . Es galt — den Gelüsten
Mütter werdender Frauen sehr ähnlich — die Nerven an¬
zuregen oder zu beruhigen , eine Entspannung herbeizuführen ,
die Phantasie zu wecken , sich freizumachen von den Beschwer¬
nissen der sitzenden Lebensweise . Es sei gamicht einmal an
jene Männer erinnert , die mit starkem Kaffee ( wie Voltaire )
oder mit Bier ( wie Jean Paul ) oder mit Wein und
Schnaps den Geist anzufeuern versuchten , oder die gar zu
stärkeren Mitteln griffen , zu aufreizenden Drogen und
Rauschgiften . Man denke nur einmal an die viel zitierten
„ faulen Apfel "

, die — nach Goethes Bericht an Ecker¬
mann — Schiller zur Arbeit anregten . Es werden keine
faulen , sondern überreife Äpfel gewesen sein , bereit Duft
— in Verbinbung mit einer Sußcnberinnerung — Schiller
anregte , unb deren Geschmack , denn er aß ste gern , er liebte .
Zuweilen pflegte er sogar während angestrengter Arbeit die

Filmrekorde .

Wendepunkt in der deutschen Filmwirtschaft .

In der zehnjährigen Geschichte des Tonfilms ist es im Jahre
1938 zum ersten Male gelungen , das gefürchtete Loch bei den
Produktionskosten zu schließen . In keinem Lande der Welt ,
außer den Vereinigten Staaten und Japan , ist der Anteil der
eigenen Filme am Theaterprogramm so groß wie in Deutschland ,
und nur in diesen drei Ländern werden die Herstellungskosten
für die große nationale Filmproduktion das ist entscheidend —
durch den Theaterbesuch im eigenen Lande gedeckt .
Dieser in Deutschland neu erreichte Erfolg ist herbeigeführt worden
durch die Ausweitung des deutschen Kinoreichs ,
dessen 5450 Filmtheater durch die Eingliederung der österreichischen
und sudetendeutschen Kinos auf 6620 mit zusammen über zwei
Millionen Sitzplätzen gestiegen sind . Aber wichtiger als diese
äußeren „ Eroberungen " ist die wachsende Liebe zum Film . Der
Kinobesuch hat im Altreich im vergangenen Jahre einen Stand
von etwa 430 Millionen Besuchern erreicht und ist damit größer
als in irgendeinem Jahr zuvor . Aber so erfreulich diese Rekorde
des Kinobesuchs und damit auch die Rekordeinnahmen der Theater
sind , so wenig darf verschwiegen werden , daß die Bilanz der Ver¬
leiher und Produzenten nicht so glücklich aussehen würde , wenn
nicht zugleich das Filmangebot einen nie gekannten zahlenmäßigen
Tiefstand erreicht hatte , der nicht mehr unterschritten werden darf .

„ Heimat " bringt 6 Mill . RM .

Rach der Statistik des „ Filmkuriers
" sind 1938 nur 152 iu -

nnb ausländische Filme in Deutschland zensiert worden , 19 weniger
als in dem bisher „ schlechtesten" Jahr 1937 . Damals schien bereits
die Grenze erreicht — wenn sich trotzdem im vergangenen Jahr
kein Ausfall bemerkbar gemacht hat , so war das nur dank einiger
besonders großer erfolgreicher

'-Filme möglich . Den größten
Kassenerfolg des Jahres hatte der Zarah - Leander -

F i l m „ H e i m a t “
, der 6 Mill . RM . Einnahmen gebracht haben

dürfte . Die Eigenart der Filmwirtschaft besteht nun darin , daß
mit dem Erfolg des Films zwar die Nachfrage nach Kopien dieses

„Schlagers " steigt , aber die Nachfrage nach anderen Filmen sinkt .
Denn je länger ein erfolgreicher Film gespielt wird , desto weniger
andere Filme werden gebraucht . Die Zahl der „ notwendigen
Filme ist daher immer umstritten gewesen . Rein rechnerisch wurden
bei zweimal wöchentlichem Programmwechsel im Jahr - 04 Filme
gebraucht werden . Aber diese Zahl bedeutet , daß jedes Theater
dasselbe Programm spielen mutzte , daß dem Publikum keinerlei
Auswahlmöglichkeit gegeben wäre . Die Erfahrung hat gezeigt , daß
unter Berücksichtigung unvermeidbarer Nieten und wünschenswerter
Treffer mit etwa 160 bis 180 Filmen notfalls auszukommen ist .
Jede Senkung darunter erscheint jedoch gefährlich , weil sie die

Notwendigkeit mit sich bringt , für jeden neuen Versager eines

Films wieder einen alten Film einzusetzen (wobei nichts gegen
die „ Reprisen " gesagt sein soll !) Der Film kann nun einmal nicht
wie Nahrungsmittel zugeteilt und rationiert werden , zur An¬

ziehungskraft des Kinos gehört eine gewisse Fülle in der Aus¬

wahl des Angebotes , um den verschiedenartigen Geschmäckern Rech¬
nung zu tragen .
Die deutsche Filmherstellung trägt sich.

In dem Angebot von 152 Filmen , die im vergangenen Jahr
den Theatern zur Verfügung standen , sind die ausländischen und
die deutschen Filme enthalten . Die Herstellung der deutschen Filme
ist mit 95 fast genau so groß wie 1937 mit 94 . Der Auslandsanteil
war mit 62 kleiner als in allen vorausgegangenen Jahren , aber

ganz ohne ausländische Filme wird die deutsche Kinowirtschaft tn

absehbarer Zeit nicht auskommen . Es bedeutet bereits einen außer¬
ordentlichen Erfolg , daß die Herstellungskosten von 95 deutschen
Filmen im Kinoland Eroßdeutschlands gedeckt werden konnten .
Denn die Produktionskosten haben sich seit Erscheinen des

Tonfilms fast verdoppelt , sie waren 1937 schon über
550 000 RM . je Film geklettert , sind aber im vergangenen Jahre
noch weiter gestiegen . Da aber auch die Theatereinnahmen ,
und zwar noch schneller als die Herstellungskosten , gestiegen sind
und im Altreich vermutlich 340 Mill . RM . gegenüber 275 Mill .
RM . in der besten Zeit des Stummfilmtheaters , erreicht haben ,
sind den Produzenten mit der Neuregelung der Verleihmieten ( die
eine stärkere Beteiligung der Hersteller an den Theatereinnahmen
brachten ) über 100 Mill . RM . zugeflossen . Zu diesem Erfolg haben
nicht zuletzt auch die künstlerisch und staatspolitisch wertvollen

Filme beigetragen , die dank ihrer Steuerermäßigung auch der

Produktion einen größeren wirtschaftlichen Ertrag bringen . Inter¬

essant ist es , daß die drei stärksten künstlerischen Leistungen mit
den höchsten Prädikaten und der größten steuerlichen Ermäßigung
keine Liebesfilme waren , überhaupt keine eigentlichen Spielfilme
mit theatermäßiger Handlung , sondern als eine neue Art

Reportagesilme aus dem militärischen und sportlichen Leben
stammten : „ Urlaub aus Ehrenwort

"
, „ Pour le mente " und

der „ Olympiafilm " .

Ende des selbständigen Produzenten ?

Kennzeichnend ist auch die Umschichtung , die sich bei den

Produzenten selbst vollzogen hat . Vor zehn Jahren , bei Beginn
des Tonfilms , gab es nicht weniger als 83 Filmproduzenten , die

freilich den Kosten der Tonfilmherstellung in keiner Weise gewachsen
waren , so daß zwangsläufig die Produktion immer stärker aus die

Filmkonzerne Überging . In den Jahren 1934 bis 1937 hatte jedoch
die Ufa zur Stützung der künstlerischen Leistung kleiner Produ¬
zenten sogenannte Auftragsfilme an kleine selbständige Hersteller
vergeben Die Tobis produzierte nur in Ausnahmefällen selbst ,
sie gab grundsätzlich die Herstellung „ außer Haus " . Das hat sich
im vergangenen Iabre in Überraschender Weise geändert : der
Anteil der Eigenproduktion ist bei der llsa von 50 auf 75 % , bei der
Tobis auf 50 % gestiegen , so daß sich die Produktion mehr noch
als bisher bei den großen Konzernen konzentriert . Von den
95 Filmen sind 55 von Ufa , Tobis und T e r r a hergestellt , in den
Rest von 40 Filmen teilen sich 30 Formen , deren selbständige
Produktion jedoch auch noch weitgehend von den „ Großen drei "

verliehen wird . In den Händen der drei Konzerne sind daher
82 % des Angebots deutscher Filme konzentriert , daneben haben
nur noch fünf Verleihgruppen Bedeutung . Wenn auch die großen
Kosten und das außerordentliche Risiko der Filmproduktion eine
Zusammenfassung aller Kräfte erforderten , so sind doch mit Recht
Stimmen laut geworden , die gegen eine noch weitere Ausdehnung
der Konzernproduktion gewisse Bedenken erheben und im Interesse

einer künstlerischen Bewegungsfreiheit die Aufrechterhaltung selb¬
ständiger Produktionsfirmen fordern .
Reu « Aussichten im neuen Jahr .

Der erforderliche Abschluß des letzten Jahres eröffnet für das
neue Jahr aber neue größere Möglichkeiten . Jetzt erst wird sich die
größere Basis des Kinolandes Eroßdeutschlands in ihrer ganzen
Bedeutung erweisen . Zu dem Produktionszentrum Berlin mit
Ufa , Tobis , Terra sind Wien und München hinzugekommen .
Zwar ist die Umgründung und Sanierung der B a v a r i a bereits
im Februar 1938 erfolgt , aber das neue Unternehmen brauchte
eine gewisse Anlaufzeit und ist erst im vergangenen Jahr mit einem
Film herausgekommen : im neuen Jahr werden vermutlich bei der
Bavaria vierzehn Filme erscheinen ( die Hälfte ist bereits in
Arbeit ) . Die Tobis - Sascha in Wien ist ebenfalls in den
letzten Monaten reorganisiert , sie wird als „Wien - Film -
Emb H ." mit vermutlich einem Dutzend Filmen auf den Plan
treten . Man kann also erwarten , daß sich die deutsche Produktion
im Jahre 1939 wesentlich erhöhen wird . Und wenn , was anzu¬
nehmen ist , der Theaterbesuch weiter so günstig anhält , dann
werden auch die höheren Produktionskosten vom Kinoland Eroß -
deutschland erwirtschaftet werden können . Mit den wirtschaftlichen
Erfolgen aber wachsen auch die künstlerischen Möglichkeiten .

Die Einzelhandelsumsätze im November .

Jahresumsatz 1938 etwa 34 Milliarden RM .
Seit einer Reihe von Monaten ( etwa seit August ) ist nach

einem gemeinsamen Bericht des Instituts für Konjunkturforschung
und der Forschungsstelle für den Handel ( RsH . ) Beim Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit ( RKW .) der Anstieg der Einzel¬
handelsumsätze lebhafter geworden . Die Umsätze , die im ersten
Halbjahr 1938 um rund 8 % über Vorjahreshöhe lagen . Über¬
schritten den Vorjahresstand im dritten Vierteljahr um rund 10 %
und in den Monaten Oktober und November jeweils um runb
11 % . Die in der letzten Zeit eingetretene Besserung erkennt man
besonders deutlich auch daran , daß die Oktober - und November -
Umsätze um runb 60 % über bem Stanb von 1933 lagen , während
die vorangegangenen Monate nur mit einer Zunahme von etwas
über 50 % abgeschlossen hatten . Die Einzelhandelsumsätze des
Jahres 1938 dürsten sich im ganzen auf etwa 34 Milliarden RM .
belaufen gegenüber knapp 31 Milliarden RM . im Jahre 1937 unb
21,8 Milliarben RM . im Jahre 1933 .

Sehr gute Umsätze wurden im Berichtsmonat im Einzelhandel
mit Nahrungs - und Eenußmitteln erzielt : In den Lebensmittel -
fachgeschäften ( vorwiegend ohne Frischobst und -gemüse ) lag der
Umsatz um säst 10 % über Vorjahreshöhe , was bei Betrieben dieser
Art (weitgehend starrer Bedarf !) als eine besonders starke Zu¬
nahme bezeichnet werden muß . Die Umsätze für Schokoladen - unb
Süßwaren waren im November um 16,5 % höher als im Vorjahr ,
ebenfalls eine sehr bemerkenswerte Steigerung . Auch in ben
Tabakwarensachgeschäften würben günstige Umsätze erzielt ; sie
lagen um 15 % über Vorjahreshöhe . Nicht ganz so lebhaft wie
bisher haben im November bie Umsätze ber Textilgeschäfte zu¬
genommen . Im Einzelhanbel mit Hausrat unb Wohnbedarf ist in
den letzten Monaten ein neuer Anstieg zu beobachten . Auch in den
übrigen Einzelhandelszweigen zeigt die Umsatzentwicklung ein sehr
gutes Bild . Nur gering erscheint die Umsatzzunahme in den Kraft¬
fahrzeughandlungen ( plus 5 % ) ; doch muß man ben hohen Stanb
berücksichtigen , ben die Umsätze in den letzten Jahren erreicht
haben , die aber im Berichtsmonat um mehr als das anderthalb -
fache über dem Stand von 1933 lagen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten ruhig . Zu Beginn der neuen Woche hielt
sich das Aktiengeschäft in recht engen Grenzen . Von der Banken -
kundschaft waren zwar noch einige Anlagekäufe vorgenommen
worden , die hauptsächlich ben Markt ber Versorgungswerte betrafen ,
an ben meisten anderen Gebieten beschränkte sich die Umsatztätig¬
keit aber im wesentlichen auf einen Austausch von Spitzen durch
den berufsmäßigen Handel . Montanwerke unterlagen geringem
Abgabedruck . Harpener und Klöckner büßten je % , Hoesch , Rhein¬
stahl und Vereinigte Stahlwerke je % ein . Von Braunkohlenaktien
ermäßigten sich Eintracht um 2 % , Niederlausitzer und Bubiag um
je 1 % und Deutsche Erdöl um 1 % % . Von chemischen Papieren
zogen Farben bei nicht sehr großem Bedarf um % % auf 150 an ;
Chemische von Heyden gaben auf einen Mindestschluß hin um
1 *4 % nach . Ebenso waren es nur wenige tausend Mark Angebot ,
die bei Conti -Gummi einen Rückgang um 3 % auslösten . Von den
Versorgungswerten hatten Rheag mit plus 2 % die Führung . Auch
Elektrowerte waren meist leicht gebessert , vor allem Lahmeyer mit
plus 1 % ; Schubert und Siemens gaben allerdings 1 bzw . % %
her . An den übrigen Marktgebieten fielen mit kräftigeren Ver¬
änderungen nur noch auf : Rheinmetall -Borsig ( plus 1) , Bremer
Wolle ( plus % ) , Deutscher Eisenhandel ( minus 1) und im
geregelten Freiverkehr Bürbach ( minus 1 )4 % ) . 3m variablen
Rentenverkehr ermäßigte sich bie Reichsaltbesttzanleihe um 2 % Ps .
auf 128,60 , Reichsbahnvorzuge wurden % % höher bewertet . Die
Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 92,90 .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,60 % , Dollar 2492 ,
Franken 6,57 *2 .

Frankfurt a . M ., 16 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Zum Wochenbeginn war das Geschäft sehr
klein . Im Eroßoerkehr des Aktienmarktes hielt sich der Auftrags -
eingang in engen Grenzen , wobei für den Einheitsmarkt in einer
Anzahl von Papieren weitere Anlagen erfolgen . Die Entwicklung
war uneinheitlich , wobei sich die durchschnittlichen Schwankungen
unter 1 % bewegten . Auch im weiteren Verlauf hielt die unregel¬
mäßige Kursentwicklung an . Am Rentenmarkt war der Umsatz
gering ; die Kurse im allgemeinen nur wenig verändert . Reichsalt -
besitz etwas schwächer mit 128,60 (128 % ) , Tagesgeld 244 % .
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immer wieder wurde des Mondes schmale Sichel von
schwarzen , reibenden Wolken verdeckt .

Helge batte sich seit jeher von der Dunkelheit ein wenig
gesürchtet , sie hatte diele Angst bis heute nicht ganz über¬
winden können . Aber jetzt . . . der Vater sand sie in dem
kleinen Stall , sie bockte auf einer Kiste , sie hielt das schwarze
Kaninchen , das Mobrchen im Arm und streichelte es , und ihr
Gesichtchen war von Tranen überschwemmt .

Sie erschrak nicht , als sie den Vater sah . „ Es bangt sich
doch so "

, flüsterte ne . „ Es ist nun ganz allem . Und so
hatte wohl die Liebe zu dem Überlebenden des Kindes Angst
vor Nacht und Dunkelheit überwunden .

„ Wir wollen es die ersten paar Nachte in der Küche
schlafen lassen , oder in irgendeiner Kammer . schlug der
Vater sanft vor . Er schalt nicht , das , Helge hinausgegangen
war , nur im Schlafanzug , das , sie ihm einen solchen Schreck
eingejagt batte . Es hatte wohl keinen Zweck , zu schelten in
einem solchen Augenblick .

„ Es wird unsere Nähe spüren und weniger traurig und
weniger einsam sein , denke ich "

, sagte er noch .
Helge schaute zu ihm aus . dankbar , getröstet , iie lächelte

unter Tränen .
„ Sie bat ein weiches Herz "

, dachte der Vater . .„ 3d ) habe
es noch nie vorher so deutlich gemerkt . Man mutz ne lieb
haben .

"

Schurken liabcit es nicht leicht !

Von Peter Tylman .

Zwei Finger wühlen in der linken Westentasche , suchen
und tasten und finden ein kleines , rundes Metallstück .

„ Fünfzig Pfennig sind das , meine Herren , di « letzten
fünfzig Pfennig . Wer will es bestreiten , tuet glaubt mit

nicht , wer hält mich für reicher als ich bin ? "

Der Schurke lächelt ein schmerzlich bewegtes Schurken -

lächeln . Er ist elegant gekleidet , wie alle Schurken , nennt
ein kleines , spitzes , seidenweiches Bärtchen sein eigen , trägt
ein schwarz umrandetes Monokel , Lackschuhe , und hat meiste
Handschuhe in der gepflegten , schlanken Schurkenhand . Die

!
ünszig Pfennig haben oder nicht haben , reich oder arm
ein , ist die Frage , die diesen jungen Mann bewegt . Er

chlendert die Friedrichstraße entlang und während et

schlendert , knurrt sein Magen bedenklich . Dennoch entscheidet
er sich für eine Tasse Kaffee und verzichtet auf mehrere
belegte Brötchen . Er betritt ein Lokal , das die Schurken

ebenso kennen , wie di « Liebhaber , die berussmästigen Säufer ,
Morphinisten , Väter , Mütter , Frackherren und jene Mädchen ,
die so dämonisch und unschuldig lächeln können — je nach
Bedarf . Er läht sich an einem Tisch nieder mit den schlanken
Fingern gegen die Marmorplatte trommelnd . Schurken
setzen sich nicht , sie lassen sich nieder , wie es ihr pantherhast
weicher Gang und die unheimliche Geschmeidigkeit ihrer
Bewegungen verschreibt . Schurken rufen nicht : „ Ober , eine
Tasse verkehrt !" Sie senden vielmehr einen durchbohrenden
Blick in di « Richtung des Befrackten , worauf derselbe laut¬
los herbeizuwedeln hat , sich vertraulich zum Schurken
neigend . So auch dieser . Er entsendet den Blick . Aber es
kommt niemand . Er trommelt mit den schlanken Fingern ,
kein -Ober weit und breit . In sich hineinlauschend vermeint
unser junger Mann einen gewissen Rhythmus im Magen -
knurren zu entdecken . Mit seinen dunklen Augen tastet er
die umliegenden Tische ab . Hier sitzen sie alle , die zur Börse
gehören . Hier sind graste unsichtbare Tafeln aufgestellt , aus
Venen in riesigen Lettern zu lesen steht :

„ Schurken gefragt !"

oder

„ Frackherren abgeschlossen !"

oder

„ Dirnen notieren nicht mehr !"

Aber niemand kommt . Niemand fragt nach
' dem

Schurken . Still und geduckt sitzen die Earbos an ihren
Tischen ; traurig stemmen behaarte Matrosen ihre Fäuste vor
den Kopf . In zwei Stunden erst werden eilige Regieassisten¬
ten zwischen den Tischen auftauchen , mit Bleistift und
Engagementblock . Dann wird es sich erweisen, , wer heute vor
di « Jupiterlampen darf . In zwei Stunden erst .

Am Nebentisch sitzt ein Mädchen . Der Schurke streift sie
mit einem Blick . Sie ist sehr jung , sehr zart , ein neues
Gesicht , eine , die anfängt . Leicht vorgebeugt sitzen sie vor
ihrer Tasse Kaffee . Wie bläst ihre Wangen sind , denkt der
Schurke . Einmal neigt sie den Kopf vor , die Stirn in die
Handfläche beugend , da sieht der Schurke , dast sie ganz dünne
Kinderarme hat . Und ein Weilchen später erhascht er einen
Blick ihrer Augen . Leuchtende , grohe Augen sind das , von

einem Glanz . . . einem Glanz , den der Schurke zu kennen
meint . Er wirst einen stechenden Blick in ihrer Richtung ,
einen feiner berühmten stechenden Blicke , die er bereits über
viele Leinwände geschickt hat . Und da geht es ihm mit einem
Male auf , und es ist .wie eine Offenbarung : Hunger hat
sie , die Kleine , Hunger . Nichts sonst . Daher dieser so wohl¬
bekannte Glanz . . . Noch eine Weile sitzt der Schurke an

seinem Tisch und überlegt : Heute werden sie mich nehmen .
Ich weist es . Heute ist Freitag . Freitag habe ich immer Glück .
Abends gibts Gage . Zwischendurch kann man zur Not in der
Kantine pumpen . Und plötzlich schreit der Schurke dröhnend
durch den Raum :

„ Ober !"

Der kommt hereingewatschelt mit mißmutigem Gesicht .
Denn er

'
hält nicht viel von dem Schurken , hält von Schurken

überhaupt nicht viel . Und jetzt beugt sich der Schurke mit

unnachahmlichem schurkischen Lächeln zum Ohr des Obers ,
während er ihm versteckt die fünfzig Pfennig in die Hand
drückt .

„ Bringen Sie der Dame drüben zwei Schinkenbrötchen .
Und sagen sie ihr : von einem unbekannten Freund . Von

einem unbekannten . Ober . Haben Sie verstanden ?

Während der Ober davonschlürft , um die Bestellung
auszuführen , lehnt sich der Schurke zurück und wirst einen

so dunklen , von abgründiger Schlechtigkeit und Ironie so
verdüsterten Blick in den Raum , dast allen , die an den

Tischen sitzen , das Blut in den Adern gerinnen würde , wenn

sie ihn bloß bemerkt hätten . Er hört am Nebentisch auf¬

geregtes Geflüster . Ans den Augenwinkeln sieht er , wie zwei
bleiche Wangen sich freudig röten und stellt mit Befriedigung
fest , daß der Ober diskret bleibt . Zwei Reihen hübscher ,
weißer Zähne bohren sich in das erste Schinkenbrötchen . Der

Schurke sieht krampfhaft fort — in die Richtung der Türe .
Bald werden die Herren mit den Notizblöcken kommen . Er

wird engagiert werden . Heute ist Freitag . Sein Magen
knurrt rhythmisch .

Ja , Schurken haben es nicht leicht im Leben !

Karl Millöcker

und die Inngsran von Orleans .

Von Karl Waldemar .

Der bekannte Overetten -Kornponist war auberordentlich
nervös . Ein sebr reizbarer Herr . — Wiens populärster
Komiker Girardi ist stets sein bester Freund gewesen . Trotz¬
dem „ frozzelte " ihn Girardi änderst gerne . Millöckers
„ Bettelstudent " kam damals neu heraus . Es fand die
Generalprobe statt . Girardi , der den „ Oberst Ollendorf "

spielte , fehlte . — Alles war schon fertig kostümiert unduvar -
tete . Man schickte zu Girardi , er hatte die Probe verschlafen .
Schnell sprang er aus dem Bett , sich anzukleiden .

Millöcker klopfte nervös aufs Dirigentenpult . Eine
Viertelstunde war verstrichen — eine halbe — Millöcker
kochte vor Wut ! Endlich kam Girardi von hinten durchs
Parkett gestürmt und schreit :

„ Ja , roaruinJangfs denn net an ? Zum Teufel noch ein
— so a Schlamperei woll ' n ma hier net einsübrn !"

Millöcker war perplex . Er rang nach Luft und brüllte
ihn an :

„Du bist wohl narrisch ! I an kein ’ Stell ' käm überhaupt
garnet zur Prost ' !" — „ Dös glaub i schon "

, — meinte
Girardi gelassen — „ du kämst net , denn du häts ja kein Ehr¬
gefühl ! 5 aber hab ' ans und deswegen komm t ' !" —

Millöcker — sprachlos vor Wut — nimmt Hut und
Mantel und stürzt aufgeregt aus dem Theater . Der Direktor
in höchster Angst ihm nach . — Girardi kleidet sich indessen
in seiner Garderobe um .

Da öffnet sich die Tür und der gestrenge Herr Direktor
tritt herein .

„ Millöcker verlangt , daß Sie ihn um Verzeihung
bitten , und zwar vor dem ganzen Personal ." — Girardi
überlegte nicht lange , er flötete süb : „ Mach i '

, Direktoren ,
mach i ! Bedingung : ein Trompetensignal bei meinem Er¬
scheinen !"

Das ganze Personal war auf der Bühne erschienen .
Millöcker stand triumphierend mit verschränkten Armen an
der Rampe wie Napoleon ! Da — ein Trompetenstotz —
Girardi kommt aus den Kulissen , aber nicht als Oberst
kostümiert — als „ Jungfrau von Orleans " angezogen , im
weißen Weiberrock mit blonden Schmachtlocken . So tritt er
dem Musikgewaltigen gegenüber . Ein tiefer Knix und er
beginnt mit piepsiger Stimme : „ Die Waffen rub ' n . des
Krieges Stürme schweigen . Ich reiche dir die schwesterliche
Sand . Gott und die Jungfrau sind mit dir !" — Millocker ,
der sich vor Lachen bog , konnte nicht anders , als dem Freunde
jubelnd um den Hals zu fallen . — Dann nahm die Probe
ihren Anfang .
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11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Schon klangen di « Axthiebe — man begann , di « ersten
Stämme ihres Ästwerks zu entledigen . Matthias stand nah «
dem Harmonika - Franzl . Das war ein Värenlackel . Saufend
schnitt feine schwere Watdaxt Ast für Ast — es . schien ein
Kinderspiel .

Der Matthias trat näher . „ Kann ich vielleicht die Äst
'

beiseiteziehen ? " fragte er .

Der Franzl runzelte nachdenklich die Stirn . „ Wannst
magst — kannst scho . 3s aber 6a schone Arbeit . Paß auf auf
deine Händ

' ! Na — dös Harz schad
' t nix ; dos wischt , ma

einfach an di « Lederhofen . Aber mnaßt scho schaun , daß d '

kau Svahl in die Händ
' verwischt — die deinigen fan no zu

schwach , da rutsck -en die Spahl gern eini . Probierst es halt !"

Und der Matthias schleppte nach genauer Anweisung des

Franzl einen schweren Ast nach dem andern abseits . Er

mußte sie ordnen ; sie dursten den Sägern , die die Stämme
teilen wurden , nicht im Weg « fein .

So ging dies eine Weil « . „ Weißt "
, sagte der Franzl

und betrachtete das fchweißbedeckte Gesicht des Matthias ,

„ do Ast
' kommen all « später dran . Die dicken Ast

' müasien
abg

'
astelt werden — dös gibt no a guats Brennholz . . .

Und i an deiner Stell ' mächt ' ma den Janker ausziagen und
den Hnat aufhänken auf an Ast ; und die Knöpf

' am Hemd
— do kannst a aufmachen . Zuaknopfte Hemden fan für an

Holzknecht nix — Luft muaß ma hanubsi dera schwären Ar¬
beit !" Dann spuckte er in die Hände und hieb wieder aus
seine Äste los .

Matthias befolgte den guten Rat und fühlte sich gleich
leichter . Seine Hände waren mit Harz beschmiert , das

goldig tropfend den frischen Wunden der Äste entquoll . Er
wischte und wischte an die Lederhose -— mit dem Erfolg , daß
diese zwar harzig wurde , die Hände aber nicht weniger
klebrig blieben . Erde kam noch hinzu ; die Hände des Herrn
Magistratssekretärs wurden schwärzlich , iiiib der Dreck klebte
und klebte an den Handtellern . Dies alles konnte Matthias
nicht hindern , eifrig weiterzufchichten . Er lernte , die Aste
am richtigen Ende zu fassen , sie geschickt unter der Wucht
des lastenden Stammes herauszuziehen und sie flink zu
ordnen .

Unermüdlich befreite der Franzl den langen Stamm
von der hindernden Last des Astwerks . Der Matthias plagte
sich redlich , konnte aber durchaus nicht nachkommen .
Stechender salziger Schweiß rann ihm in die Augen , und da

er im Eifer der Arbeit zeitweise ohne Taschentuch wischte ,
hätte er bald schwärzliche Schweißstreifen im ganzen Gesicht .

„ Holla , Burschen — Jausenzeit !" schrie der Adam ans

irgendeinem verstrickten Astgewirr heraus . Die Stimme der

Äxte schwieg . Die Männer traten zurück , und jeder setzte

sich auf den Stamm , den er bearbeitet hatte .

Der Franzl sah nach dem schwitzenden Matthias . „ Setz
di her ! Hiazt hast brav g

'
schasft — hiazt is nenne — hiazt

Ham ma a halbe Stund ' Rast . Nimm bei Speck und der

Brot und bei Knicker und iß !"

Ja , der Kuckuck — der Matthias hatte nichts von diesen
Dingen ; oben im Rucksack war wohl noch eine kleine

Reserve . Aber gutmütig bot ihm der Frankl von feinen
Vorräten , die er bei Arbeitsbeginn , in em blau - rotes

Taschentuch geknüpft , irgendwo airsgehängt hatte . „ Ja — "
,

sagte et und klopfte dem Matthias auf die Schulter , „ ma
muaß an solche Sachen denken ! Der Magen will um neune
fei Futter Ham — da is nix zum Machen , gelt ? "

Matthias griff zu . So herrlich hatte ihm Brot und

Speck
'

noch niemals geschmeckt ! „ Morgen hab
'

ich schon
was "

, sagte er kauend zum Franzl , „ dann bist du mein Gast ! *

„ Aber — aber — "
, meinte der , „ zwegen dem bissel _

— ?
I hab

'
ja a ganze Speckseiten !" Als der Hunger gestillt

war , zog der Franzl feine Pfeife heraus , stopfte sie und setzte
sie in Brand . Er wunderte sich mächtig über Matthias , daß
der nicht rauchte . „ Na — so was ? " staunt « er .

„ Ja — warum tuaft denn net Pfeifen rauchen ? "

Der Matthias erklärte ihm , daß er krank gewesen sei
und vorläufig nicht rauchen dürfe .

„ Aha — !“ nickte der Holzknecht .

Nach Ablauf der kurzen Pause erscholl der Pfiff . Der

Franzl legte die Pfeife weg und griff nach der Axt . Muhiam
erhob sich Matthias . Sein Rücken schmerzte scheußlich , und

auch die Beinmuskeln taten weh . Er hätte sich wohl nichi

setzen dürfen . Aber er hielt durch . Zur Mittagsstunde kühlte
er Gesicht , Brust und Hände am Brunnen . Die Hände sahen
traurig aus — wehmütig betrachtete er sie .

Der Adam trat hinzu und lächelte gutmütig :

„ Na ja , mei Liaba — is net so leicht , im Holz arbeiten .
Aber wannst wirkli willst — in vierzehn Tag hast Hand
wia a richtiger Holzknecht !"

Matthias fiel auf die Bank . Er war so müde , daß er

kaum elfen wollte .

Aber da war der Adam streng dahinterher .

„ Weißt — mir alle kennen dös : Mild zum Umfallen — .
da will ma nix efjen — nut schlafen . Dös is alles E wohn -

heit . Hiazt iß schön bei Suppen und dein « Knödeln ! Und

dann legst di auf a Stund ' hin ! Mir Ham die er |ten Stamm

astfrei g
'
macht ; nachmittags wird g

'
schnitten — das kannst

eh net . Kommst später zu schauen !" Dem Matthias wat
alles recht .

Der Franzl , der an feinem zwölften Knödel taute ,
nickte ihm freundlich zu : „ He , Matthias — morgen kommst
wieda zu mir !"

Langsam spann sich ein einstweilen noch dünner Faden
des Einverständnistes zwischen diesen Gebirgsmenschen und

dem Magistratssekretär Dr . Matthias Ortner aus Wien .

•fr

Am Freitag arbeitete Matthias mit schmerzendem
Rücken und vielfach verwundeten Händen eifrig neben dem

Franzl , der mit unheimlicher Geschwindigkeit die Stämme

entästete und keine Müdigkeit aufkommen ließ ..

In der diesmaligen Jausenpanfe konnte Matthias dem

Franzl ein großes Stück Speck überlasten , das ihm der

Proviantmeister Nazi aus Gries geholt hatte . Er sag neben

seinem neuerworbenen Kameraden , vertilgte , wie dieser ,

Speck mit Schwarzbrot und betrachtete besorgt seine Hande :
die sahen nicht danach aus , daß man mit ihnen otaat

machen konnte .

Die Straße unten wurde nur von Bauern und einmal

des Tages vom Postauto befahren . Als er so hinuntsr -

blickte , sah er das alte Bäuerlein — den Gvieshofbauer —

heranfchlendern . Sttll fetzte sich der aus einen Baumklotz
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mit einer besonders knifflichen Handarbeit , die ib
Wannteste Aufmerk amkeit verlangte , deshalb war ihr uns
eajwsöen , die Stille im Zimmer bisher garnicht recht 6e
wufet geworden .

IValt » im Minier .

Du hoher Wald von Baum au Baum durchsvonnen
Mit blassen Reiss verschlungenen Gehängen ,Dertuhr mich nicht zu tief in finiteren Gängen !
Früh schleicht hinab das gelbe Licht der Sonnen ,. rroit blüht wie Locken von Asbest im Grunde ,Es aast der Schritt , das Herz wagt nicht zu klovsen ,Wie Augen schaun die groben goldnen Tropfen
Bon klarem Harz an alter Kiefer Wunde .
Und Beerenbuschel glübn , vurvurne Zeichen .Aus niedern Strauchs durchsichtiger Eisesbürde ,Wie Lippen , die ein Tod so jäh berührte .
Dan ne nicht Zeit mehr fanden zum Erbleichen .

Sans C a r o sI a .

Eines Rindes Her ? .

Bon Wolfgang Frderau .

. die Kinder schon im Bett lagen und
kehrte , als man nach alter , lieber Gewohn -

m
' ö .und friedlich in seinem Zimmer Iah und Unruhe

und Arbeit des Tages wohltuend abklingen wollten , fiel dem
Bater alles ein . Manches wenigstens . Der Tag . zum Bei -
Wiel , als er die Kaninchen angebracht hatte . So klein waren
Vie beiden damals noch gewesen , dafe er sie in einen Schub¬
karton hatte tun können . Und Io leicht , dah er ihr Gewicht
kaum gespurt hatte .
. Es hatte lange und eingehende Beratungen gegeben ,damals . Denn natürlich muhten die Kaninchen einen Namen
bekommen , wie sollte man sie sonst rufen , wie sollte man sie
zutraulich machen . „ Nachtschatten " hatte er . der Vater , vor -
gelchlagen für das Schwarze und „ Silberhaar " für das Graue ." Gr hatte gedacht , dah Helge den Vorschlag mit Begeisterung
aufnehmen wurde , aber sie hatte nur verächtlich die Lippen
geschürzt und die Namen , kaum geprüft , auch schon verworfen .
Satte sich stattdessen , sehr schnell , für die zwar nicht
originellen , aber kurzen und klaren Namen „ Mohrchen " und
„ Grauchen entschieden . Und weil es doch ihre Kaninchen
waren , ihr persönlich geschenkt , jo gab es natürlich keinen
Widerspruch .

Er hatte gedacht , damals : „ Ein kindlicher Einfall und
Wunsch . Erst wird ne sich ein bihchen mit den Tieren be -
ichaftigen , dann werden sie ihr langweilig werden , sie wird
ne vernachlässigen , sie nur noch als Last empfinden . Das ist
dann der richtige Augenblick , sie weiterzugeben , sie an irgend
jemanden zu ver,chenken ." Aber er hatte sich geirrt . Sie
wurden ihr nicht langweilig , sie pflegte sie mit Hingabe ,morgens war der Gang zu dem kleinen Verschlag , de » man
nn Garten , hinter dem Sause , hergerichtct batte , ihr erster
Weg . und abends »haute lie , vor dem Schlafengehen , noch
lmnell einmal nach , ob ihnen auch nichts abging . Besonders ,als es anfing kalt und winterlich zu werden , fand Selge
nicht eher Ruhe , als bis he alles nur Mögliche getan hatte ,um die Langohren durch vorgehängte Decken , durch Stroh
und derlei gegen den Frost zu schützen .

„ Ich verstehe es nicht "
, hatte et manchmal gedacht .

„ Gerade mit Karnickeln kann man doch weih Gott nichts
Unterhaltsames anfangen . Sie spielen nicht , sie bellen nicht ,
ne machen nur selten irgendwelche Kapriolen , und meint sie
cs doch einmal tun , sind es bescheidene Kunststückchen , die sie
vorfuhren . Das waren seine Gedanken gewesen , aber die
von Selge gingen andere Wege , sie fand ihre Kaninchen
reizend und In » und herzig und wurde nicht müde , sich mit
ihnen zu beschäftigen . , Sie schleppte alles herbei , was ihnen
gut schmecken konnte , sie sorgte dasiir , dah sie immer was zu
nagen und zu beihen hatten , sie opferte einen erheblichen
Teu ihres Taschengeldes für ihre Ernährung . Das war bei¬
nahe das Verwunderlichste an der ganzen Sache .

„ Kinder "
, dachte der Vater , „ Kinder sind eben so ganz

anders in vielen Dingen , als wir Erwachsenen . Und Gott
lei Dank , dah es so ist .

" Ihm fiel ein , wie sie einmal Vesuch be¬
kommen hatten , von einem Nachbar , der ein Siedlungshaus
besah und ein bihchen Kleintierzucht betrieb . Der hatte
gemeint : „ Nun , Helge , wenn deine Kaninchen weiter so
wachsen und zunehmen , dann habt ihr zu Weihnachten und
zu Neuiabr einen prächtigen Festbraten .

" Helge hatte ihn
nur angesehen , ihr Gesichtchen war bläh geworden vor
innerer Erregung und ihre Lippen hatten gebebt vor Zorn
und Empörung , Der Nachbar hatte sein Versehen nie wieder
gut machen können , sie hahte ihn , sie verachtete ibn , sogar die
Tafel Schokolade , die er ihr einmal hatte schenken wollen ,
um die alte Freundschaft wieder herzustellen , hatte sie dankend
ahgelehnt . Obwohl sie doch Schokolade so gern ah .

Sie hatte die beiden langohrigxn Tierchen gut über den
Winter gebracht , alles was recht ist , man muhte das zugeben .
Sie hat sie mit einer Hingabe umhegt und gepflegt , als
waren es kleine Menschenkinder gewesen , und sie , Helge , ihre
Mutter . Und gerade jetzt , wo es doch schon warm und fast
frühlingshaft war , muhte dann dies pafiieren .

„ Lieber Gott "
, seufzte der Vater und lieh die Zeitung

fallen , die er leit langem krampfhaft in den Händen gehalten
hatte , ohne auch nur eine Zeile in sich aufzunehmen .

„ Du schläfst wohl schon , gelt ? " fragte seine Frau lächelnd
aus der Tiefe ihres Sessels heraus , sie mübie sich leit langem

unten am Straßenrain , zog feine Pfeife heraus und besann
zu rauchen . Dabei musterte er den Aindbruch .

Die Frei zeit war um . Adam pfiff , und ans dem Ast -
werk tauchten die Burschen auf . Die Axtschläge setzten
wieder ein .

Am Vortag hatten die Männer bereits begonnen , die
freigelegten Stämme zu teilen . Da lagen nun die starken ,
kurzen Blöcke und warteten darauf , gespalten und geklaftert
zu werden . Unverdrossen und mit zäher Beharrlichkit
arbeitete Matthias . Er zog den Harzduft ein ; der Sch weih
rann in Strömen . Die Aste , die er abseits schleppte , waren
richtig geordnet . Wie eine lange grüne Raupe lagen sie
hangabwärts in der Sonne ,

Mittags aber war es wie am Tag vorher . Todmlldc
trottete er zur Hütte , wusch sich, was er als große An¬
strengung empfand , und muhte bann , auf Adams strenges
Geheiß , eine Riesen menge Mehknocke n verzehren .

Der Franzi sah wieder neben ihm „ Nur anshalten ,
Matthias ! ' riet er und schluckte keine Nocken . „ Nur nct
uachgeben ' Wirst sehen : In aner Woche is dös alles
vorüber — dann kannst schon mit die Ast ' Balln spielen !"

Alle sahen freundlich auf Matthias , diesen ernsten
Kameraden . Sie bemerkten wobt , wie schwer es ihm wurde ,
mitzuhalten , wie er die Zähne zusammenbih , um die frei¬
willig übernommene Arbeit durchzuführen .

„ Niedalegen auf a Stund ' !" befahl der Adam . „ Dann
kommst abi auf die Straften ! Mir rollen hiazt die
g

'
schnittnen Stamm ’ hinunter , und dort werden s

' teilt . Dös
muaftt da anschaun , wia so a Block ausanandaspringt !"

Matthias nickte ; zum Reden war er zu faul . . . Der
Grieshosbauer war zur Mittagszeit heimgegangen . Als
Matthias nach einer Stunde tiefen Schlafes erwachte , wusch
er sich nochmals und ging sodann den Hang hinab auf die
t 'trafte . ^ Schmetternde Artschläge sagten ihm , dah die Holz -

■ knechte schon emsig an der Arbeit waren , Und abseits , in be¬
scheidener Entfernung , sah wieder das alte Bäuerlein und
rauchte .

Matthias setzte sich zu ihm und sah den Holzknechten zu .
Er staunte , wie flink deren anscheinend so schwere Arbeit von -
ftatten ging . Die stählernen Keile wurden angesetzt , festge¬
schlagen , und der Adam war dabei , einen der Blöcke zu
spalten . Hochauf schwang er die schwere Waldaxt , mit dem
Hammerende voraus lieft er sie auf den Stahl fallen , der sich
mit jedem Hieb um einen Ruck tiefer hi nein frag in die Fase¬
rung des Stammes . Knisterndes Geräusch kam — man sah ,wie der Block rift . Ein zweiter , ein dritter Keil wurde an -

setzt , und mit knirschendem Seufzer sprang der Block in zwei

Matthias machte dem Alten gegenüber eine Bemerkung
über diese Leichtigkeit , mit der so ein schweres Stück gemalten
wurde .

Der schmunzelte ein wenig : „ I wett ' — dah d ' kau
on,tigen Block nct ausananderkringst ! Wannst hinschaust ,
wirst scho draufkommen , wie dö Sach

'
zum Machen is . Ma

dcrs den Keil net so ohne weiteres anfeften — o na . Siagst ,wia der Adam zuerst die Fasern prüfen tuai ? An her
richtigen Stell ’

inuaft ma den Keil einitreiben . Aber dös
können nur Leut '

, die was beim Holz fcho lang arbeiten ; den
Blick und ' s E '

fühl niuaft ma Ham . . .“

Dann sah der Alte wieder geruhsam da und sog an seiner
Pfeife . Er schien Zeit zu haben und am Zuseihen Gefallen zu
finden . Jedenfalls erhob er sich erst , als der Adam Feier¬
abend verkündete . Er nickte dem Matthias zu und ging ge¬
mächlich gegen seinen Hof .

Am Samstag früh wurde am Straftenrain der erste
Stapel geklaftert . Man gab ihm beiderseits starke Stützen ,und Matthias sah zu , wie die fUtänner sorgfältig ein Scheit
an das andere legten . „ Weiht "

, sagte der Adam , „ da derf
möglichst wenig Luft zwischen die Scheit ' sau — dös wär ' a
Schwindel . Dö Leut ' wollen Holz kaufen , aber ka Luft ! '

So lernte her Matthias Klaftern schichten ; er beteiligte
sich bald eifrig an dieser Arbeit .

Die Pause verging mit Speck und Brot . Matthias sah
« nten an der Strafte . Sein Hemd stand offen ; das Haar
klebte an der Stirn , und die Hände — harzig und gar nicht
kehr sauber — hielten ein Stück Speck , von dem er mit seinem
Messer herunterschnitt , auffpieftte und in den Mund steckte .
Brot schob er nach .

In diesem Augenblick erklang fernes Räderrollen . Adam ,der neben dem Matthias sah , blickte auf und erhob sich :
„ Hiaza kommt der Herr Obaförsta !" Er pfiff .

Die Leute standen auf und schauten , was los sei . Die
Partie sammelte sich am Stvaftenkörper , den Dienstherrn er¬
wartend .

. ' -.Ain , wirklich nicht "
wehrte sich der Mann . „ Ich . . .

ach , ich dachte nur an die Sache mit den Kaninchen , mit
Grauchen und mit Helge .

s " 20
"

' ni £ te die Frau . „ Es war sehr schlimm . Dick warst
' m Dienst , als es geschah . aber du hättest leben(ollen , wie cs Helge packte . Trotzdem das Tier doch schon

, , „V ^ Qr ^ Q0re recht auf Deck war . nicht ordentlich froh
h . X !°

.,rt £ cIße batte darauf vorbereitet lein müssen , ich ver -suchte es schon gestern , fic mit diesem Gedanken vertraut zumachen .
" Zeinen Tierarzt geholt hätte "

, warf derMann nachdenklich ein .
» Unsinn "

, erwiderte die Frau . „ Wir hätten uns lächer¬
lich gemacht — hat man schon je davon gehört , dah ein Tier -« » ,**}, einem Kaninchen gerufen wurde ? Es wäre ein
m TreÄ Msuugen gewesen , und für das Honorar , das

tönnen
" 0t te ' &atte mon drei andere Kaninchen kaufen

" Eewih " , der Vater nickte nur . Er war traurig , und er •
sich , dah er es war , wegen eines simplen Kaninchens .Ober in Wahrheit war er ja nicht um des Tieres willen

traurig , sondern Helge wegen .

^ . » Aber cs war rührend anzulehen "
. fuhr die Frau fort

„ 3 (b beobachtete alles aus dem Fenster . Wie sie das arme ,lcuie zuckende Ding auf dem Schob hielt und streichelte ,immer wieder streichelte , ihm zulachelte . ihm tröstende Worte
in die langen Löffel . hauchte . Vis das Graue mit einem
Male von einem richtigen Krampf geschüttelt wurde — gay ,lang wurde es , seltsam lang , und zuckte dann noch einmal

• ■ - ia . dann war es tot . . Ich habe Helge noch nie Io
bemmungslos meinen gesehen mte in jenem Augenblick .

"

„ Als mir es begruben , nachmittags "
, marf der Vater ein ,

.. da meinte sie nicht mehr .
"

„ Sie hatte schon alle Tränen hergcgeben . am Vor -
mittaa entgegnete die Mutter . „ Nun gaben ihre Augen
teilten Tropfen mehr her . Aber in ihrem Gesicht bat es doch
mächtig gearbeitet , als du das Graue in die kleine Grube
legtest , als sie es mit Tannenzmeigen zudeckte und da bann
Efde baraufschaufeltest . Sicher roith sie das Grab nun mit
B̂lumen benflanäen und richtig pflegen , eine ganze lange
Zeit hindurch . . .

„ Sicher "
, bestätigte der Mann . „ Dabei ist sie doch im

allgemeinen gar nicht so gefühlsselig — es ist eigentlich schmcr
zu verstehen . Ich denke es mir so . dah Helge zum ersten
Male von dem Geheimnis und der Bitternis des Todes an «
acruhrt morden ist hast tief , tief im Unterbemuhtfein , im
UnberouBten ihrer Seele eine Ahnung von dem aufgebrochen
ist , was Sterben helfet , und von dem . mas als Schlufe hinter
allem Lebenden steht . Als ihr Großvater starb , bat sie kaum
gemeint — damals , denke ich , wurde ihr das nicht klar , sie
war nicht dabei gewesen , sie konnte es innerlich gar nicht
recht verarbeiten . Aber jetzt war der Tod ihr ganz , ganz
nahe , er langte zu ihr hinüber und ritz ihr das kleine , warme
Leben aus den Armen und würgte es ab . Und vielleicht
braucht ein Kind nicht unbedingt am Sterbebett eines
Menschen zu stehen , vielleicht genügt auch ein in unseren
Slugcn belangloses Wesen , wie Io ein Kaninchen dazu . ihm .
gleichsam betlotelbaft . Wunder und Geheimnis und drohende
iDiajeltat des Todes klar zu machen .

Das war eine lange Rede gewesen , jetzt schwieg der
Mann , fast erschöpft , schaute grübelnd und nachdenklich vor
sich bin . Seine Stirn legte sich in Falten , aber es waren
keine Sorgenfalten — immer runzelte er die Stirn , wenn
irgendetwas ibn anrührte , das et einmal ganz zu Ende
denken wollte .

„ Es ist Zeit , schlafen zu gehen "
, sagte er endlich und

erhob sich mit einem unterdrückten Gähnen — ging hinüber
ms Schlafzimmer und lag auch schon , einige Minuten später ,
im Bett .

Kegen seine Gewohnheit las er nur wenige Zeilen in
dem bereitlieuenben Buch . Löschte dann lehr bald die Nacht¬
tischlampe , lag aber noch lange wach und fand keinen Schlaf .

Endlich doch schlummerte er ein . Er träumte merk¬
würdige und zusammenhanglose Dinge , erwachte mit einem
Schrei und hörte ein hartes Pochen durch die Dunkelheit . Er
mußte sich erst in die Welt , in die Wirklichkeit zurückfinden ,
ehe er begriff , dafe es lein Herz , fein eigenes Herz war , das
da Io ungebärdig klopfte .

Irgendetwas trieb ihn aufzustehen und ins Kranken¬
zimmer binüberaugeben . Da laa der Junge mit Icblafrotcn
Wangen und leicht geöffnetem Mund , er atmete lauft und
regelmäßig , und er lab aus , als könne er kein Wäfserlein
trüben . Aber das andere Bett . Helges Bett , war leer .

Dem Vater fuhr der Schreck in die Glieder . Er irrte
durch die Wohnung , aber Helge war nicht zu entdecken . Zuletzt
lab er , dafe die Tür . die aum Hausflur führte , nur angclebnt
war . . .Aha '

, dachte er , ein wenig erleichtert , schlüpfte in den
Mantel hinein und ging hinaus in den Garten .

Es war noch sehr kühl , es war ja auch erst Mära . da
konnte man nicht mehr erwarten . Und es war ziemlich dunkel .

Nur Matthias stand bei feinem Block ; er wußte nicht
recht , wohin er sich stellen solle . Außerdem war er eine Woche
lang nicht rasiert .

.. Staub roirbel -te ; ein Jagdwagen , mit zwei flinken
Fuchsen bespannt , kam rasch heran und hielt bei den Leuten .
Herrgott , da sah der Oberförster — er hielt die Züge ! — , und
neben ihm im Kutschsitz ein Mädel in braunem Lodenkleid
mit einem Hütchen , worauf eine weihbraun gefleckte Feder
stak !

Matthias sah sich um , als wolle er sich irgendwohin ver¬
kriechen .

Indes der Oberförster die Zügel dem hinter ihm sitzen -
ben Jag erb urschen gab , war das Mädel mit einem Sprung
vom Wagen herunter und lächelte die Leute an : „ Grüß
Gott !"

„ Erüh Gott a , Herr Obaförsta !"
sagten die Männer .

„ Grüh Gott , Freilein !"

Matthias hatte immer noch Fluchtgeidanken . Weggehen
sreiilich konnte er unauffällig nicht mehr . Er sah auf seine
dreckige , harzbeschmierte Lederhose und auf seine Hände .
Heute war Samstag ; alle Holzknechte hatten die Bartstoppeln
die ganje Woche im Gesicht — er auch . Und nicht einmal ein
sauberes Taschentuch hatte er — es war zum Verzweifeln !
Verstohlen wischte er sich die Finger , die vom Speck fettig ge¬
worden waren , am hinteren Teil der Lederhose ab . Dann
stand er ruhig und hoffte im Innersten seines Herzens , nicht
bemerkt zu werden .

Indes der Oberförster von Adam den Bericht entgegen¬
nahm , sah sich dieses Mädel die prächtigen Burschen — einen
nach dem andern — mit unverhohlener Neugier an . Genau
musterte sie die Männer — den Toner ! , den Franzi , den
Wasil , den Sellpl — dem Adam schenkte sie nur einen flüch¬
tigen Blick — und bann wanderten ihre Augen zu Matthias ,der abseits stand und sich am liebsten unter die Äste ver¬
krochen hätte . . . „ Ah — !" sagte das Mädel .

Der Adam führte indessen leine Partie dem Herrn Ober¬
förster vor . „ Kommt ' s , Burschen !"

Der Oberförster , der die Leute schon alle kannte , gab
leoeni die Hand , fragte nach der Arbeit , und ob es richtig vor -
wärtsgehe .

„ Schon — schon — "
, antworteten die Männer . Da ein

Weibsbild zugegen war , und noch dazu ein verteufelt
hübsches , war die Aufmerksamkeit geteilt . Der Tonerl ver¬
gas ; das Bild oberhalb seiner Schlafpritsche und verdrehte die
Augen wie ein kranker Gamsbock .

Matthias sah es genau und ärgerte sich .
Das Mädel hatte aufter diesem einen bedeutungsvollen

» Ab " nichts mehr gesagt . Es stand da , tippte mit dem Fuß
auf den Boden und lächelte .

„ He , Matthias , komm her !" schrie der Adam . „ Der Herr
Obaförsta möcht ' di kennen lernen !"

Schwerfällig schob sich Matthias — die Beine wollten
nicht

'
recht — nach vorn .

„ Dös is der Matthias Ortner — ntei Freund !" stellte
der Adam vor . „ Aus Wenn — der probiert a wenderl , wia
dö Holzarbeit geht ."

„ So , so ? " Der Oberförster sah den Matthis forschend
an . „ Aus Wien . . . Hm : Urlaub ? Nicht ? "

„ Jawohl !" stotterte Matthias und stand ft ramm .
Das Mädel war inzwischen zu dem Block getreten , von

dem Matthias gerade aufgestanden war . Da lagen noch sein
Taschenmesser , sein Speck und das Brot ; er hatte das alles
liegen lasten , als der Wagen vorfuhr . Sie letzte sich nieder ,
nahm ihre gelbe Handtasche mit Zippverschluß auf die Knie ,
öffnete und wühlte drin herum . Zuerst kam ein winziges
Taschentuch zum Vorschein ; sie wischte sich die Nase damit ab .
Dann erschien jene Puderdose , die Matthias schon genau
kannte ; sie wurde aufgeklappt , und das Mädchen Eva guckte
ernsthaft hinein , nahm mit spitzen Fingern einen Puderfleck
und begann damit im Gesicht ümherzufahren . Das dauerte
eine Weile .

Der Matthias stand wie ein Stock und rührte sich nicht .
Aus dem Winkel feines rechten Auges aber sah er alle diese
Vorgänge sehr gut .

Jetzt schien sie mit der
'
Verschönerung fertig zu sein .

Eme Weile sah sie noch prüfend in das winzige Spie gelegen ,dann schloß sie die Dose , hob den Kopf und blickte Matthias
an . Und plötzlich rollte dieses verteufelte silberne Ding , wie
von Zauberhand getrieben , aus den Händen des Fräuleins
über den Schoß herab und in den Straßengraben . Dort blieb
es liegen . Es blinkte boshaft im Sonnenlicht . . . Das Mäd¬
chen Eva sah noch immer herüber — jetzt lächelte sie plötzlich
ein weiches , sanftes Lächeln .

( Fortsetzung folgt .)


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

